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Eröffnungdes städtischenWohnungsnachweises.

HeutevormittagsfanddieEröffnungdesnaugeschaffenenWohnungsnach¬
weisesder GemeindeWien8 .BezirkSchmidgasse18 statt .Hiezuhatten
sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,GeheimerRat Dr .von
Wittek und Dr .Frey vomWirtschaftlichen Hilfsbüro der GemeindeWien ,
die VizebürgermeisterHierhammer,HoßundBain ,die GemeinderäteBrauneiß
RothundDr .Stich ,ObermagistratsratPawelka,dieMagistratsräteFormanek
und Dr .Loderer ,der Vorstand Hofer des Arbeits -undDienstvermittlungs - ¬

amtesundder sozialpolitischeBeiratder StadtBudapestDr .Ferenczi.
In seiner Ansprachebetonte der Vorstanddes WohnungsamtesMagistratsrat
Dr .Sagmeister ,daß das Wohnungsamt bestrebt sein werde ,in steter Fühlung - ¬

nahmemit Hausbesitzer -und Mieterschaft ,an der Verbesserungder
neuenEinrichtungzuarbeiten .DieWirkungauehdesbestenWohnungsnachwei -¬
ses sei durchdie LagedesWohnungsnachweisesbedingt ,es könnennurwoh-¬
nungenvermittelt werden ,die vorhanden sind ,es könnenaber keinegeschaf - ¬
fenwerden.DerWohnungsnachweiskönneabereinverläßlichesBildüber
die Lagedes Wohnungsmarktesliefern .Bisher wurden4574Wohnungenund

6550Geschäftslokalitätenangemeldet.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedemVorstandundseinenMitar-¬

beitern für die Vorarbeiten ,welche getroffen wurden ,damit der neueWoh- ¬

nungsnachweissofort seineTätigkeitaufnehmenkönne .ErgabderErwartung
Ausdruck ,daß sowohlMieter als auch Vermietersich der neuenEinrichtung

bedienen werden ,welche geschaffen wurde ,umdie Bedürfnisse derBevölke- ¬
rung zu erfassen und ihnen Rechnungzu tragen .Der Bürgermeistergedachte
schließlich der opferwilligen Mitarbeit des wirtschaftlichen Hilfsbüros ,
welchesdazubeigetragenhabe ,daß die wohnverhältnisseder Stadt wienim
KriegeohmeErschütterungenundohneschwereSchädigungder Vermieterund
Mister sich gestalteten .Mit demneuen Amte ,schloß derBürgermeister ,
werdeein neuesGlied sozialer Einrichtungin dengroßenApparatderGemein
deeingefügt.

NamensdeswirtschaftlichenHilfsbürosdankteGeheimerRatDr .von
Wittek demBürgermeister für die Anerkennungund wünschte derEntwicköung

desneuenAmtesdasbesteGedeihen.
GemeinderatRothbegrüßtenamensder Hausbesitzerschaftdieneue

Einrichtung und gab der Erwartung Ausdruck ,daß sie zum Wohle der Gesamt¬
bevölkerung dienen werde .Er wünsehte ferner ,daß die Kosten ,welche
erforderlich sein werden ,nicht den Hausbesitzernallein aufgewälztwerden.

ZumSchlusse erkundigten sich die Herreneingehendüber dieEinrich - ¬
tungdesAmtesundbesichtigtendieAmtsräume.

DerWohnungsnachweiswurdeheute11Uhrvormittagsfür denParteien-¬
verkehr eröffnet .Die Geschäfte des Wohnungsnachweiseswerden für die

Bezirke1 ,3 bis einschließlich9 in der ZentraledesWohnungsnachweises
8 .Bezirk Schmidgasse18 ,für die übrigen Bezirke in Filialen geführt ,als
welchedie Dienstvermittlungsstellendes Arbeits -undDienstvermittlungs-¬
amtes der Stadt Wienverwendetwerden .Diese Filialen befindensich :
Für den 2 .BezirkKleineSperlgasse2 b ;für den10 .BezirkFugenplatz9 ;
für den11 .BezirkSimmeringerHauptstraße30 ;für den12 .Bezirk
SchönbrunnerStraße259 ;für den13 .BezirkAmPlatz 2 ;für den14 .Bezirk
Lehnergasse4 ;fürden15 .BezirkGasgasse8 ;fürden16 .BezirkYppen-¬
platz7 ;für den17 .BezirkHormayrgasse9 ;für den18 .BezirkKutschker-¬
gasse 33 ;für den 19 .Bezirk Döblinger Hauptstraße 90 ;für den 20 .Bezirk

Jägerstraße- 4 ;fürden21 .BezirkAmSpitz(Amtshaus).
Die Zentrale des Wohnungsnachweisesund die Filialen in denBe¬

zirken 2 ,10 bis 20 sind an Wochentagenvon8 Uhrfrüh bis 6 Uhrabends
geöffnet .Die Filiale für den 21 .Bezirk ist an Wochentagenvon 8Uhr
früh bis 4 Uhrnachmittagsgeöffnet .Währenddieser Stundenwerdenin
den genannten Geschäftsstellen die An -und Abmeldungenleerstehender

oder bloß gekündigter Wohnungenentgegengenommenund den MieternEin - ¬
sicht in die aufliegenden Meldelisten und Meldeblätter gewährt .
Die Hauseigentümeroder deren Vertreter werdenersucht ,vomTageder
Fröffnung des Wohnungsnachweises die An -und Abmeldung der Wohnungen
und Geschäftsräume nicht mehr bei der zuständigen Brot -undMehlkom¬
mission ,sondern stets unmittelbar bei der Nachweisestelle desBezir - ¬

kes ,in welchemdergemeldeteRaumgelegenist ,zuerstatten .Für
schriftliche Meldungen werden in der Zentrale und in denFilialen

Formularienausgefolgt .
Zur Verhütung von Irrtümern sei noch mitgeteilt ,daß dieanläßlich

der Errichtung des Wohnungsnachweises mit Magistrats - Kundmachungfest¬

gesetzte Meldepflicht für leere Wohnungenund Geschäftslokalitätenmit
der an die Steuerbehörde zu erstattenden Leerstehungsanzeige in keinem

Zusammenhangesteht .

Erste österreichische Sparkasse .Bei der Ersten österreichischen Spar - ¬
kasse wurden im April . J .von 29 . 582Parteien K 21,887 . 349eingelegt
und an 20 . 055Parteien K 13,619 . 062rückgezahlt .Ende des Monates be¬

lief sich der Einlagenstand auf 638,007 . 486K .Hypothekardarlehen wurden

und zwar ausschließlich zur Zeichnung5 .Kriegsanleihe K 129 . 774zuge - ¬
zählt ,dagegenK973 . 251zurückgezahlt ,der StandderHypothekardarlehen
stellt sich am 30 .April auf K 326,283 . 342 .Die Pfandbrief - Darlehen

beliefen sich am30 .April auf K 18,550 . 776 ,an 60jährigen Pfandbriefen
warenK18,668 . 000imUmlaufe .WechselwurdenK11,545 . 707eskomptiert
und K 17,964 . 508einkassiert ;der Stand des Wechsel -undSalinen - ¬
Portefeuilles betrug am 30 .April K52,274 . 150 .

KommunalsparkasseDöbling .Bei der KommunalsparkasseDöblingwurden
im April . J .von 1073 Parteien K 953 . 333eingelegt und von1072
ParteienK926 . 281behoben .Endedes MonatesbetrugderEinlagenstand
K 12,984 . 554 ,der Stand der Hypothekardarlehen K8,218 . 188.

Kunstdünger-AbgabeanKriegsgemüsegärtner.DieGemeindeWienbringt
unentgeltlich Kunstdüngeran KriegsgemüsegärtnerzurVerteilung .
Bezugsberechtigtsind jene PächtervonGrundlosen ,welchevonderMagi-¬
sztazs - Abteilung3 bezw .von der städtischenLebensmittelversorgung
Stelle 6 mit einer Pachtkarte oder mit einer Bescheinigung überihr
Pachtverhältnis beteilt wordensind ,Die Abgabefindet in der Zeit von

8 bis 11 Uhrvormittagsund2 bis 5 Uhrnachmittagsimstädtischen
Reservegarten2 .BezirkVorgartenstraßestatt .DieAbgabeist nach
denAnfangsbuchstabender Namender Pächtergeregelt underfolgt fürdie
Buchstaben :A ,B ,C am3 .Mai ,D ,E ,F am4 .Mai ,G ,Ham5 .Mai ,
I ,J ,Kam7 .Mai ,L ,M ,Nam8 .Mai ,0 ,P ,Q ,R am9 .Mai ,S am10 .
MaiundTbis Zam11 .Mai .NebstderPachtkarteoderBescheinigungüber
das Pachtverhältnisist ein Behälter( SackoderKübel )mitzubringen .
BehufsDüngungdes Feldes ist der fein zerriebene Kunstdüngergleich -¬
mäßigauf die Anbauflächezu verstreuen und 10 bis 15 emtief einzuharken

Paulitschke ,Frau Marie Paulitschke ,Hausbesitzerin ,gestorben .Das
Leichenbegängnisfindet Freitag 4 UhrnachmittagsvomTrauerhause
6 .BezirkMariahilferStraße121a statt ,dieEinsegnungerfolgtin
derPfarrkircheSt .Aegyd,dieBeerdigungamOttakringerFriedhof.
Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämternMariahilf
NeubauundJosefstadt finden imMaian jedemMittwoch ,. i .am . ,. ,
16 . ,23 .und 30 .Mai vormittags Verhandlungen statt .

Todescostiftung.DieGemeindeWienhat einigewenigePlätzezurPflege
im Todescostiftungshausein Badenan mittellose Kurbedürftigechrist¬
lichen Glaubensbekenntnisseszu vergeben .Gesucheumeinensolchen
Stiftungsplatz sind ,versehen mit demHeimatschein und demarmenärzt¬
lichen Gutachten ,ohne Verzugbei der Magistratsabteilung 11einzurei - ¬

chen .
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DiefeierlicheAngelobungdesSchülerhilfskorps.ImFestsaaledes
RathausesfandvorkurzemdiefeierlicheAngelobungdesSchülerhilfs¬
korpsder WienerMittelschulenundLehrerbildungsanstaltenfürden
Dienstder BeförderungverwundeterundkrankerKriegerstatt .Das
Schüler-Hilfskorps ,das berufenist ,auf demWest - ,Ost -undSüdbahnhofe
denDienstzuversehen ,ist in 24Kolonnengeteilt ,die jedeunterder
Führungihrer Professorenstehet .Alsder . - ö .Landesschulratandie
SchülerderWienerMittelschulenundZöglingederLehrerbildungsanstal-¬
ten den Aufruferließ ,sich für denDienst zur Verfügungzu stellen ,da
meldetensich ,vonjugendlicherBegeisterunggetragen ,2500freiwillige
Helfer für diesen Dienst .Am1 .Maierfolgte die Dienstesübernahmeund
diesergingnundiefeierlicheAngelobungimFestsaaledesRathausesvor¬
aus .DasgesamteSchülerhilfskorpswarvzudieser Feier bereits mitseinen
nunsicherlichbaldin WienpopulärwerdendenDienstkappen ,diemitdem
ZeichenundWappendesOesterr .RotenKreuzesgeschmücktsind ,ausge¬
rückt .Zahlreiches Publikumaus offiziellen Kreisen und aus demKreise
der Angehörigender SchülerwohntedemfeierlichenAktebei .Mansahden
Präsidentender Oesterr .GesellschaftvomRotenKreuzeGrafTraun,
die PräsidentindesWienerBahnhoflabedienstetsGräfinAglaiaKinsky,
Frau Hofrat Oser vomNordbahnlabedienst ,vom . - ö .Landesschulrate

warHofratDr .KarlRiegermitdemReferentenderAktionimLandes¬
a unddenübrigenLandesschul¬ektorDr .KarlVriless hulinsschulrate Lan

räten anwesend .
BürgermeisterDr .Weiskirchnermit Magistratsdirektor Dr .Nüchtern
MagistratsratFormanekundStadtratHermannvertratendie GemeindeWien.
In VertretungdesKriegsministeriumswarder Vorstandder 14 .Abteilung
GeneralstabsarztDr .JohannFrischundOberstabsarztDr .Kaprivaer¬
schienen ,von der Zentraltransportleitung Oberstleutnant Meister .
DerStadtkommandantvonWienGeneralmajorvonMossigwarpersönlichan-¬
wesend .In Vertretung des Unterrichtsministeriums erschien Landes¬
schulinspektorPietsch ,für dasPolizeipräsidiumChefarztRegierungsrat

Dr .Merta ,für die Wienerfreiwillige RettungsgesellschaftChefarzt¬
stellvertreter Dr .Hein ,für die UnterSt .Veiter freiwilligeRettungs¬
gesellschaft ( Rettungskolonneder Oesterr .Gesellschaft vomRotenKreuz )
KommandantMittermüller .Fernerwarenanwesenddie 6Kreis-Direktoren,
die die AufsichtimNamendes Landesschulratesführen ,RegierungsratDr .
Rebhann ,RegierungsratKukutsch ,RegierungsratDr .Lekusch ,Regierungsrat
Hornich ,Direktor Hödl ,Direktor Latzke .VomReferate für Lokalkranken¬
transport warenanwesend :VorstandKommerzialratCzermack ,Vorstand¬
stellvertreterRegierungsratPilz ,HauptmannHanikaundKolonnenarzt
Dr .Porges .DieAusfrückungstand unter demKommandodesLinien-Deleger=¬
ten Trogerundder DelegiertenStepperundSüsz ,die auchdieAusbildung
desSchülerhilfskorpsdurchgeführthattenundder übrigenDelegierten
desReferatesfürLokalkrankentransportderOesterr.Gesellschaftvom
RotenKreuze:Tellheim,Uhlig,NeurothundKonopatsch.

ErzherzogAnton ,der imNamendesSchülerhilfskorpsdanndie
Amgelobungleistete ,warmitseinemBruderErzherzogFranzJosefund
seinenErziehernerschienen.

DerBundespräsidentder GesellschaftvomRotenKreuzeGrafTraun
eröffnetedieFeiermiteinerAnsprache,in derer vorerstdenLandes¬
schulratefür die UnterstützungbeimZustandekommender Aktionund
demBürgermeisterfür seineAnteilnahmeundUeberlassungdesSaales

herzlichstdankte.ErverwiesdanninseinerAnspracheaufdie
SchwereundVerantwortlichkeitdes Dienstesundforderte dieSchüler
auf ,in der Erfüllung der selbstübernommenenPflicht treu auszuhar¬
ren .MitwarmenherzlichenWortenbegrüßteBürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerseine„ liebenjungenFreunde “imBürgerpalasteder StadtWien
undgabseinerstolzenBefriedigungAusdruck,daßAltundJunginWien
eins sei ,wennes gilt die Leidendes Kriegeszu mildernundHandanzu-¬
legenbeiWerkenderNächstenliebe.HofratDr .KarlRieger ,derim
Namendes Landesschulrates sprach ,betonte mit schwunghaftenWortenwie
bisher schon das Schülerhilfskorps sich zu verschiedenen Malen in den
Dienwt der Allgemeinheit gestellt habe und forderte mit väterlichen Wor- ¬
ten sämtliche Teilnehmer auf ,sich des in sie gesetzten Vertrauens wür¬
dig zu zeigen und den Dienst ,den sie für die fehlenden Männerindie

Breschetretendaufsichgenommenhaben ,vollundganzmitErnstund
Eifer zu versehen .Im Namendes Referates fürLokalkrankentransport
demdas Schülerhilfskorps in dienstlicher Beziehungzugewiesenist ,
ergriff nun Vorstand Kommerzialrat Czermackdas Wort :Von desDichters
Wortenausgehend„ AnsVaterlandans Teureschließ Dichan ,dashalte
fest mit DeinemganzenHerzen “führte er seinen nunmehrigenArbeits¬
genossendenTeilnehmernamSchülerhilfskorps ,dasHehreihrerAufgabe
vorAugen.Erbetonte ,daßkeineArbeitgroßgenugsei ,umunserenHel¬
den ,die für unsblutenundkämpfen ,zudanken .Jedermüsseindiesen
schweren Zeiten im Dienste der Allgemeinheit arbeiten .Dannforderte

er denSchülerdesStaatsgymnasiumsim3 .BezirkErzherzogAntonauf
als Vollmachtsträgeraller seinerWienerKollegendie Angelobungin
die Handdes Bundespräsidentenzuleisten .

Vortretend verlas nun ErzherzogAntonmit fester undfeierlicher
Stimmedie Angelobungsformel ,in dersichalle Teilnehmerzurtrenen
Pflichterfüllung und Ausharrenauf demselbstgewählten Postenverpflich¬
ten .MitHandschlagin die HanddesPräsidentenbekräftigteder
ErzherzogseineWorte .Eintausendstimmiges„ Wirgeloben “bekundete ,
daßdie TeilnehmerdesSchülerhilfskorpswillenssind ,derAngelobung
getreudemRotenKreuzeunddamitderAllgemeinheitzudienen.
Graf Traunergriff nunabermalsdas WortunddanktedenTeilnehmern
des Schülerhilfskorpsfür ihre Opferwilligkeitundschloßmiteinem

Hochauf Kaiser Karl ,in das alle Anwesendenbegeisterteinstimmten ,
dieerhebendeFeier.

VomWohnungsnachweis.ZurUeberprüfungderVollständigkeitundRich-¬
tigkeit der Wohnungsanmeldungendient der Außendienst desWohnungsnach - ¬
weises .Die Angestellten des Wohnungsamtessind mit einer ,mitPhoto¬

graphie ausgestatteten Legitimation versehen und berechtigt ,dieer¬
forderlichenAuskünfteeinzuholen.- DieHausinhabungenwerdenersucht,
bei dieser Gelegenheitauchfür gekündigte ,nochnichtleerstehende

Wohnungendie vollständigunentgeltlichenDienstedesWohnungsnachweises
inAnspruchzunehmen.

ZurFreibrot-Aktion.EswurdedieWahrnehmunggemacht,daßindenKrei-¬
senderBäckerunddesPublikumsdieMeinungbesteht ,dasfürRechnung
desKomitees„Freibrotfür die ArmenWiens "ausgegebeneBrotunterliege

nicht der Verbrauchsregelung .In einem Falle wurde bereits konstatiert ,

daß ein Bäcker in Unkenntnis dieser Umstände größere Brotmengenauf
Anweisungen des Komitees ohne Einziehung der Brotmarken und annicht - ¬
rayonierte Kundenabgegebenhat .Die Genossenschaftder Bäckerwurde
dahereingeladen ,ihre Mitgliederin geeigneterWeiseunverzüglichund
nachdrücklichst darauf aufmerksam zu machen ,daß dassogenannte

„Freibrot"nuraufGrundderBrotbezugskarteanrayonierteKunden
undgegenAbtrennungder erforderlichenBrotkartenabschnitteverabfolgt
werden darf .Die von demKomiteeausgegebene Freibrotmarkeberechtigt

lediglich zumunentgeltlichenBezugevonBrotimRahmenderallgemeinen
Brotverbrauchs-undBezugsvorschriften.VomStandpunktedesBrotliefe-¬
ranten ist die Freibrotmarke daher lediglich ein Zahlungsmittel .

- - - - - - - - - - - - - ¬ — —
VomMarktamtwirdmitgeteilt :

Häuptelsalatals Kochsalat . /EsbeginnennunschondurchdenEintritt der
wärmerenWitterungbegünstigtdie ZufuhrenvonHäuptelsalatsowohlvon
den Gärtnernals auchaus Ungarn .Nunhandelt es sich umdiebestmög¬
liche Verwendung des Salates in der heutigen Küche .Bei der Knappheit

an Speiseölen ,Essig und Gewürzenwürde es sich recht dringendempfehlen ,
die Blätter des Häuptelsalates zur Bereitung von Kochsalat zuverwenden ,
umsomehrals dadurch ein ausgiebigeres und bekömmlicheres Gemüseherge¬

stellt werden kann .Ueberhaupt möchte muchfür die künftige Zeit den
Hausfrauen ans Herz gelegt werden ,Gemüse ,das aus Garten ,Wiesen und

Waldkommt ,und in der Zeit des Friedens zur Salatbereitunggedient
hat ,nur mehr durch Einbrennen als Zuspeise herzustellen .

Verlegungder Sommerferien .DerStadtrat beschloßnacheinemAntrage
des Stadtrates Tomoladen Bürgermeisterals Vorsitzendendes
Bezirksschulrateszuersuchen,anmaßgebenderStelledieerforderlichen
Schritte zu unternehmen ,daß die Hauptferien an den WienerVolks -und
Bürgerschulen auf die Zeit vom1 .Juli bis 31 .August 1917 verlegt wer- ¬

den .

Förderungder Notimpfungen .NacheinemAntragedes StR .Dr .Haasbeschloß
der Stadtrat ,jenen Hausbesorgern ,die sich bei Durchführung derNot¬

impfung in den Häusern anläßlich des Auftretens neuer Blatternherde be¬
sonders verdient gemachthaben ,Prämienvon je 2 bis 4 Kim kurzenWege

auszahlenzulassen.
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AbgabevonSaatkartoffelnandiKriegsgemisegärtner
MitderAbgabevomSaatkartoffelnandlieKriegsgemüsegärtner
wirddie GemeindeamSamstag ,. . M.beginnen .Bezugsberech¬
tigtsindjene ,welchevonderMagistrats-Abweilung3, .bezw.
derstädtschenLebensmitmestelle( miteinerPachtkarte
odereinerBewcheiligungüserihrPachtverhälthisbeteilt
wordensind .AnjedeParteigelangtdiegleicheMengevon
20kggegenBezahlungeinesPreisesvon24EperkgnuAbgabe.lie

NachderLagedesKriegsgemüsegartenssinddønParteienfolgen¬
dendreiAbgabestellenzugewiesen:DieKriegsgemüsegätendes

. , . , . ,10 . ,11 .und12 .BezirkesdemStragenbaunhof
Simmering(SimmeringerHauptstrage,ZugangaurehdieFickeys¬
undLorystraße);jenedes13. ,14. ,15. ,16 .und17Bezirkee
demKuffnerkeller(19 .Bez .Hardtgasse24 )undjeredes180,
19 . ,20 ,und21 .BezirkesdemKartoffellager imHerlaser

Schlachthause( 17Richthausenstraße) .DieAbgabeistnach
denAnfangsbuchstabenderNamenderKriegsgemüsegärnrgere¬
gelt undfindet statt :amSamstag ,5 .Maifür dieBuulstaber
Abis J ,Sonntag6 ,MaiKbis L ,Montag7 .MaiHbisR,
Dienstag8 .MaiSbisU,Mittwoch9 .MaivbisZ.DieKartofe
felnwerdengegenVorweisungderPachtkarte,bezw.derPacht¬
bescheinigungsowieder Mehlbezugskartein der Zeit von8bis
11Uhrvormittagsund2bis6Uhrnachmittagsabgegebed.Am
Sonntag6 .MaierfolgtdieAbgabenurvormittags.



a

DerBürgermeisterbeimGroßwesir.BürgermeisterDr .Weiskirchner
besuchte heute den GrogwesirTalaat - Pascha ,umihn namensder

Stadt Wienzu begrüßen ,auf die Sympathien Wiensfür das

tapfereottomanischeHeerhinzuweisenundderHoffnungAusdruck
zugeben,daßeinbaldigerehrenvollerFriededasWaffenbündnis
in einstarkesFriedensbündnisverwandIn möge .DerBürgermeister
bemerkte ,daß der Namedes Großwesirsim Wienwohlbekanntsei
und daß von demhohen Staatsmanne die Vertiefung derBeziehungen

desottomanischenReicheszurösterreichisch-unganischenMonar¬
chie und insbesondere zur Reichshaupt -und ResidenzstadtWien
erwartetwerde.

SeineHoheiterklärteaufdieBegrüßungdesBürgermeisters,
da ß er sich außerordentlich durch den BesuchdesStadtoberhaup¬

tes vonWiengeehrtfühleunddies .umsomehr,als er seitlangem
einebesondereSympathiefür die wunderschöneStadtan derblauen
Donauhege .ImVerlaufedesGesprächesmeintederGroßwesir;
UnserebeidenReichesindja direktaufeinanderangewiesenund
ich bin überzeugt ,dag sich nach dem Kriege unsere bereits gefe¬

stigteFreundschaftnochnachzweiSeitenhinweiterentwickeln
wird .WirsindeinlandwirtschaftlichproduktivesLand ,während
Oesterreich-UngarneinehochentwickelteIndustriebesitztWir
könneneinandergegenseitigsehrviel nützen .AufdieMitteilungdesBürgermeisters ,dædieGemeindevertretungvonWien
beabsichtige ,gleichnachdemKriegeeinenBesuchderTürkeiund
ihrerHauptstadtabzustatten,sagtederGroßwesir:Ichfreue
michschonheuteaufdiesenBesuch.SeienSieüberzeugt,daßmit
mirganzKonstantinope!siemitoffenenArmenempfangenwird,
wir habenja überdiesso viel vonIhnenzu lernen undichwerde
schonjetzt in demschönenAlbum,dassie mirübergebenhaben,
fleißigeStudienmachen,mumNutzen'unserernochinderEntwick¬
lung begriffenen Metropole .Ich rechne nach dieser Richtung hin

ExzellenzundderStadtvertretungRat
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Ankaufeiner großenUhrensammlung.DerStadtrat beschloßinseiner
gestrigenSitzungnacheinemAntragedesGemeinderatesPanoschden
Ankauf der Kaftan ' schenUhrensammlung .Die Sammlung umfaßt rund 10 . 000

Uhren ,bezw .Uhrwerke ,außerdem eine Reihe von interessanten Uhrbestand - ¬

teilen und eine Anzahl von Büchern ,die sich auf die Entwicklung derUhr
beziehen .Es sind fast alle Arten der Räderuhr vertreten und derEigentümer
der SammlungGymnasialsupplent Rudolf Kaftan hat das Hauptgewichtbei

seiner Sammeltätigkeitstets auf das Uhrwerkgelegt undallesgesammelt ,
was ihm geeignet erschien ,die technische Entwicklung der Uhr zuveran¬
schaulichen.In derSammlungbefindensich234Holzuhrenverschiedenster
Konstruktionen aus der Zeit von 1680 angefangen ,ferner 12 große Turmuh - ¬

ren verschiedenerSystemeaus der Zeit vom15 .Jahrhundertbis zumBeginn
der Großindustrie ,412Wand -undTischuhren ,daruntereine Anzahlmit
Glockenspiel ,1456Spindeluhren ,970Zylinder -undRemontoiruhren,rund
800 Ankeruhren ,ferner 5500 Werkeder verschiedensten Systeme .DieSamm¬
lung ist derzeit im 19 .Bezirk Billrothstraße 69 untergebracht .Umüber
den Wert der Sammlungein festes Urteil zu gewinnen ,erfolgte eine
Ueberprüfung und Schätzung durch Sachverständige ,welche erklärten ,daß

die Sammlungzur Darstellung des Entwicklungsganges der mechanischen
Uhrenvorzüglich geeignet sei und in technischer Beziehungnurwenige
Lückenaufweise .Die Sammlungwurdevon ihnen mit 200 . 000Kronenbewertet .
DemGemeinderatewurdeempfohlen ,beimAnkaufLachfolgendeBestimmungen
festzusetzen :Die Sammlungwird den städtischen Sammlungenangegliedert
bildet jedoch für sich eine eigene Abteilung ,das „Uhren - Museum" .Die
GemeindeWienverpflichtetsich ,RudolfKaftanzumLeiter derSammlung

gegen ein Jahresgehalt von 6000Kronenzu bestellen und ihmsofort einen
Betrag von 20 . 000Kronenund nach Ablauf eines Jahres durch 20 Jahrehin¬
durchje 5000Kzubezahlen.

VerkaufvonSandalendurchdie GemeindeWien .ZurSchonungderLeder-¬
schuhe während der warmenJahreszeit und zu deren Sparung für dennächsten
Winter hat die Fürsorge - Zentralstelle im Rathause aufgefordert ,und zur

Erreichung dieses Zweckes 300 . 000Paar Holzsandalen mit beweglicher Sohle
heimischen Erzeugnisses sichergestellt .Der Verkauf findet in der Volks¬

halle ,Eingangvonder Felderstraße an allen Wochentagenvon8 bis 11Uhr
vormittags ,Montag ,Mittwoch und Freitag außerdem von 2 bis 5 Uhrnachmit - ¬
tags statt .Mit der Abgabe wird Montag ,den 7 . . M.begonnen .DiePreise

bewegen sich je nach der Größe zwischen K 2,90 bis K 5,80 .Denstädtischen
Beamten wurde eröffnet ,daß sie mit den Sandalen auch in das Amtkommen

können ,um so nicht nur den Minderbemittelten ,sondern auch denWohlha¬
benderen mit gutem Beispiel voranzugehen .

DieKostenbeziffernsichmit30 . 000KronenundderZweck ,dererreicht
werdensoll ist hauptsächlich,neueProduktionswegezuerschließen ,um
eine bessere künftige Versorgung mit Lebensmitteln zu sichern .Mit der

Anlage der Fischteiche soll später auch eine Kleintierzucht ( Entenund
Kaninchen )verbunden werden .Im Zusammenhangmit der Anlage vonZucht - ¬

teichen steht auch die Frage ,ob und in wie weit Straßenkehricht sich
zur Teichdüngung eignet .Vizebürgermeister Hierhammer berichtete in der

gestrigenStadtratssitzungüberdieseAngelegenheitundwirdheutedem
Gemeinderate den Antrag vorlegen ,die Errichtung einer Anlage vonVer - ¬

suchsteichen für Fischzucht in Albern zu genehmigen ,für die Herstellung
der Anlage die Gründein Albern und Kaiser Ebersdorf zur Verfügungzu
stellen und behufs richtiger wissenschaftlicher und praktischer Ausfüh¬
rung des Projektes ein Komiteeeinzusetzen .

Linien - Verlängerung .VonmorgenSamstagangefangenwird die LinieV
der städtischen Straßenbahnen über die Innstraße und den Handelskai

bis zur Vonwiller ' schenMühleweitergeführt .

Versuchsteichefür Fischzucht .Derstädtische OberingenieurDoppelreiter
hat demBürgermeistereineDenkschriftüberdie Kehricht -undAbwässer-¬
Verwertung in Fischteichen mit besonderer Berücksichtigung der Wiener
Verhältnisse überreicht .Der Bürgermeister ,der die Denkschrift mit

Interesse zur Kenntnisnahm ,hat den Auftragerteilt ,ihmVorschläge
über die Durchführungdes Projektes im WienerGemeindegebietezuunter - ¬
breiten .OberingenieurDoppelreiterhat bereits eineFischzuchtanlage
in Königsbrunnerrichtet und auf Grundder daselbst gewonnenenErfahrungen

wurdenundasProjektfüreineFischzuchtanlageinAlbernausgearbeitet.
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Sitzungvom4 .Mai1917.
VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner

machtfolgendeMitteilungen:
Gespendethaben :Dr .BrunoPollackvonParnau1000KfürArme;
EduardTomanndenErlöseinesKonzertesimBetragevon441K

für Armedes4 .Bezirkes.
DieGemeinderäteDr .Hemala,UllreichundGenossenstellenfolgende

Anfrage :In den Nummern88und87 des,Abend "vom28 .und30 .April . J .
wirdderGemeindeWienderVorwurfgemacht,daßsie Kohlenhändler,die
imLaufedesFebruar . J .beschlagnahmteKohlezugewiesenerhaltenha¬
ben ,aufKostenderVerbraucherbereichere.EssollnachdieserZei¬
tungsnotizeinRechenfehlergeschehensein ,indemseinerzeitdieKohle
zuhochberechnetwordensei .Jetzt sei aberdenKohlenhändlerneine
Summe,dieindieHunderttausendegeht ,zurückerstattetwerden.Eswird
gefragt :Ist der Bürgermeistergeneigt ,demGemeinderatedenSachverhalt
mitzuteilen ?Wasgedenktder Bürgermeistergegendie Verbreitungsolcher
dieBevölkerungaufreizendeNachrichtenzutun?InderseibenAngelegenheitliegtfolgendeAnfragedesGemeindera-¬
tesNeustadtlvor :EineTageszeitungvom28 .April . J .enthielt
unterderSpitzmarke„ EinRechenfehlerderGemeindeWien“dieMittei¬
lung ,daßdieGemeindediekleinenKohlenhändleraufKostenderVer¬
braucherbereichert .DieMagistratsabteilungVsollangeblichdiebei
denGroßhändlernbeschlagnahmteKohlein denVorortebahnhöfenandie
kleinenBohlenhändlerumK5,50für 100kgverkauftunddiesesiedem-¬
gemäßumK6,20andie Verbraucherweiterverkaufthaben .Vorwenigen
Tagensoll die obgenannteMagistratsabteilung denKohlenhändlern
K1,05 für 100Kilogrammrückerstattet haben ,demnachsich derKohlen¬
preisaufK4,45stellte ,währenddieVerbraucherK6,20bezahlten,was
einemVerdienstevon40%gleichkommt,derin einersoschwerenund
teurenZeitnichtscharfgenuggerügtwerdenkann .Eswirdgefragt:
1 .Beruhtdieser Berichtauf Wahrheit? . )Warumwurdederrückerstat¬
teteBetrag,dervonrechtswegendenVerbraucherngehörtunddie
selbstverständlichschwerzuermittelnsind ,nichtimEinvernehmenmit
denKohlenhändlerneinemwohltätigenZweckezugeführt?

BürgermeisterDr .Weiskirchner :Ich könntemir die Sachesehr
einfachmachenundbeideInterpellantenaufdieamtlicheBerichti¬
gunghinweisen ,welchegesternüberVerlangendes Magistratesim
„Abend"enthaltenwar .Ichhalteesaberauchfürnotwendig,daßin

dieAktendesGemeinderatesaufgenommenwerde ,wiesichderSachver-¬
haltdarstellt ,damitdieBevölkerungerfährt ,welcheLügenundwelche
GehässigkeitgegendieGemeindeverbreitetwerden.

DerBürgermeisterverliestnuneinenumfangreichenBerichtdes
MagistratssekretärsDr .Fastenbauer ,demwirfolgendesentnehmen:
AlsimFebruarinfolgedesFrostesaußerordentlicheVerkehrsschwie¬
rigkeitenaufgetretenwaren ,wurdedie GemeindeWienbefragt ,obsie
Kohle ,welcheraschentladenwerdenmüsse ,übernenmenwolle .
DerVertreterdesMagistrateshatsichhiezusofortbereiterklärt ,da
dieKohlesonsteicherfürdienotkeidendeWienerBevölkerungverloren
gewesenundderHeeresindustrieunddenBahnenzugefallenwäre.

EswurdenunraschdieAufteilungderKohledurchgeführt,dieKohlen¬
händler wurdentelephonisch verständigt und angewiesen ,die Kohlenin

kleinenMengenentwederdirektandieBevölkerungabzugebenoderfuh-¬
renweiseanKleinhändler .EineSchwierigkeitbotdie Preisfrage .Die
BestimmungeinesfestenUebernahmspreiseshättedenNachteilgehabt,
daßbeizuniedrigemAnsatzedieGemeindedenSchaden,derHändlerden
Nutzenhätte .FallsderUebernahmspreiszuhochangesetztwürde ,mußte
dieGemeindedenVorwurfeinerunnötigenVerteuerungderKohleriskie-¬
ren .BeiBestimmungeines einheitlichenVerkaufspreiseskonntendie
verschiedenenRegiennicht berücksichtigt werden .Es wurdedaherden
KohlenhändlerndieWeisunggegeben,dieKohlezudenortsüblichenPreis
senabzugebenundzurDeckungderGemeindewurdevondenHändlerneine
Sicherstellungfür denkreditiertenKaufpreisverlangt .DasMarktamtüber und
wurdebeauftragt ,die DurchführungdesVerkaufes/dievonden
HändlernverlangtenPreisezu berichten .Darausist zu entnehmen ,daßZumindestensbis zu einemgewissenGradeauf Tatsachenberuhen.
einzelneHändler ,obwohldie Kohlenirgendsumeinenübermäßigen
Preis verkauft wurde ,bei demsich ergebendenDurchschnittspreise
einenüberdas üblicheMaßreichendenNutzenerzielen würden .DerBür -mengederhindertwerdenmuss ,diese Interpellation derStatthal -¬
germeistererteiltedenAuftrag ,dieseHändlerzurRechtfertigungübertereimitdemErsuchenvorlegen,siewolledieBezirkshauptmannschaf -¬
die Preisstexllungaufzufordern .Sie rechtfertigtensich damit ,daß
sie mithöherenGestehungskostenderKohlezurechnengewohntseien
underklärtensichohnejedeAufforderungbereit ,einenangemssenen
Teil ihres Nutzenszu Gunstender Armenzu erlegen .AufGrundder
AbrechnungwirdselbstverständlichdenHändlernjenerTeilder
Sicherstellung,derdurchForderungenderGemeindenichtinAnspruch

genommenwird ,rückerstattetwerden .DieausdenerlegtenSicher-¬
stellungenzurückzuzahlendeSummewirdrund7000Kbetragen.

AusvorstehendemBerichtewolleentnommenwerden,daßesbeider
herrschendenKohlennotim Interesse der Bevölkerunggelegenwar ,die
KohleunterallenUmständenzuübernehmen,daßbeiderraschenDurch¬
führungderBeschlagnahmeunddesUmsatzesderKohleeineKalkulation
derKostenvollständigausgeschlossenwar ,daßdieBeschlagnahmemit
einemgroßenRisikofür dieGemeindeverbundenwarunddaßdieBevöl¬
kerungdie dringendbenötigteKohlemit keinemhöherenPreisebezahlt
hat ,alssiedieKohlesonstbezahlenmußte.WenndasErgebnisschließ -weissderInterpellant,dassBaronThavonatdieSelbstanzeigege-¬
lichfürdieGemeindekeinenfinanziellenNachteilgebrachthat ,so
liegt das in verschiedenen Umständen und nicht zuletzt in dem Entgegen -Ich bin also nicht in der Lage hierüber dem Gemeinderat Mitteilungen

kommen,dasdieursprünglichenEigentümerderKohlebeiderPreiserstel:zumachen,davjavondortkeineAuskunfterhalte .WasdieAnfrageI
ungerwiesenhaben .

GRKunschaksteht folgendeAnfrage :Eeit längererZeitwird
in Niederösterreich Butter und Schweinefett von den Bezirkshßtmannschatten Ich habe damals sinngemäss erklärt ,wenn für die Gemeinde eine schwere

im Wegeder Gemeinde ,bei den Landwirten requiriert .Das requirierte Fett Zeit anbricht ,so werde ich Lebensmitteln unter allen Umständenzuver - ¬

wirdvondenGemeindenwohlgesammelt,aber ,wieichvonverschiedenenschaffentrachten.EineBemerkung,mitderichmichinvollemEinver-¬
Seitenhöre ,nichtmitdergebotenenRaschheitabgeführt,sondernin denständnismitdenObmännernderKonferenzGR.Dr .HeinundGemeinderat

denenbestimmteLieferungskontigenteauferlegtwordensind ,requiriert
wird .Soweitmirbekanntist ,erfolgtjetzt dieseRequisitioninder
Weise,dassLandfleischhaueroderanderePersonen,diebisherdenButter¬
undFetthandelbetriebenhaben,mitdemgemeindeweisenSammelnderrequi¬
liertenFettmengenbetrautwurden.

Auchbei mirsind in jüngsterZeit bereits Klagendarübereingelaufen
dassdiebezeichnetenFettsortenwohleingesammelt,abernichtrecht¬
zeitig an die Verbrauchsorte ,insbesonderenicht nachWienabdisponiertwere
den ,sodasssie wochenlangin denRequiitionsortenliegen bleibenundbe¬

trächtlicheFettmengeninfolgedervomHerrnInterpellantenbereitsgeklagte
nichtfachmännischenBehandlung,sowieschlechtenLagerungverdorben
seinsollen .WennmirbisherauchnochnichtkongreteFällebekannt
gegebenwordensind ,sozweifleichdochnichtdaran ,dassdieseKlagen,
dåsiezumTeileauchvonsonstverlässlichenSeitenerhobenwerden,

Abhilfekannich selbst leider nichtschaffen ;ich werdeaber ,dare4derneutigenFettnotdasVerderbenselbstdergeringstenFett¬

tenanweisen,dasssie für dieraschesteAbfuhrderrequiriertenFett¬
mengen ,sowie für deren sachgemässeBehandlungundzweckmässige
Lagerungzusorgenhaben.

GR.Dr .MittlerinterpelliertüberdenAnkaufvonZuckerrüben
vonBaronThavonatundstellt folgendeAnfrage:
Ist derHerrBürgermeistergeneigt ,seineErklärung,dasserRüben
oderandereVersorgungsartikelimNotfalleumjedenPreiskaufen
werde ,zurückzunehmenoderrichtig zustellen ?
IstderHerrBürgermeistergeneigt,auchgegenüberdemRübenverkäufer
dieberechtigtenAnsprüchederGemeindeeventuellimRechtswegegel¬
tendzumachen?
IstderHerrBürgermeistergeneigt,demGemeinderatfortlaufendüber
denVerlaufderAngelegenheitbiszudervollständigenstraf -undzi¬
vilrechtlichenErledigungderAngelegenheitBerichtzuerstatten?

Bgm. Dr.Weiskirchner:WasdenletztenTeilderAnfrageanbelangt,
machtunddie UntersuchungbeimLandesdivisionsgerichtanhängigist .

ich

anbelangt,sobedauereichnichtdieAeusserung,dieichgetanhabe,
unddie nur vonparteigehässigenGegnernmissverstandenwerdenkönne.

Reumannbefinde .DiesemeineAeusserungist also nichts anderes ,alsGemeindendurchlängereZeit liegengelassen
DieBehandlungderrequiriertenFettmengenundauchderenAufbewahrungdieeinmütigeAnschauungderObmänner-Konferenz,fürunsereBevölkeung

soll vielfach eine vollkommenunfachgemässesein ;die requirierten Fett -umjeden Preis vorzusorgen ,undhat mit der AffäreThavonatnichtszu
mengenwerdenin unreinenFässernoderBottichengesammeltunddiese tun .ImUebrigenlehneichdieweitereBeantwortungderInterpellation
werdenoft in ungeeignetenRäumen( dumpfenKammern,Presshäus-ern,. s . )ab .( LebhafterBeifall ).

23 .aufbewahrt.InfolgediesernichtfachgemässenBehandlungundAufbewahungGR .Völklstellt folgendenAntrag:
sollen bedeutendeMengenFettes für denmenschlichenKonsumunrettbar DerStadtratwollebeschliessen,dasssolchenArmen,welchelaut
verlorengegangensein . ärztlichen Befundesvollkommenerwerbsunfähig sind und welcheAnver¬IcherlaubemirdaheranSeineExcellenzdemHerrnBürgermeisterwandtebesitzen ,beiwelchenselbeWohnungundVerpflegungerhalten
dieAnfragezustellen ,obihmvondiesenVorgängenetwasbekanntist undkönnen,fürdieZeitderabnormenTeuerungeinErhaltungsbeitragbis
er in derLageist ,Abhilfezuschaffen. zurHöhevon60KronenzugewährenseiundvondiesemBeschlussedie

Armeninstitutezuverständigen .BaM.Dr .Weisskirchnererwidert: Esfatrichtig,dassaufGrund
GR .Heroldstellt eineneingehendbegründetenAntrag ,einenderStatthaltereiverordnungvom22 .Februer1 .J .undderMinisterial-¬

alljärhrlichenWeipmarktingrossemStileimWr.Rathausezuveranstal-¬verordnungvom11 .Jänner - - ,Butter ,ButterschmalzundSchweinefett
ten .inNiederoesterreichvondenBewirkshauptmannchaftenimWegederGemstaden



Die Anträgewerdender geschäftsordnungsmässigenBehandlungzu¬

gewiesen.
Eswirdhierauf an die Erledigungder Tagesordnunggeschritten .
Vike - Bgm.Hierhammerbeantragt .qur GewährungausnahmsweiserGeld¬

unterstützungen an hilfsbedürftige Tuberkulose im Rahmender vonder

GemeindeWieneingeleiteteTuberkulosenfürsorge -AktioneinenKreditvon
50. 000Kronenzubewilligen.

ON.Reumannführtaus ,dasssichin derTuberkulosenfürsorgeMomen-¬
te ergebenwerden ,welcheein sofortiges Eingreifenmitentsprechenden

finanziellenMittelnerfordern.DiesemUmstandeist eszuzuschreiben ,
dass ein Fondfür derartige augenblicklicheUnterstützungenange¬
sammeltwerdensollen ,er glaube ,dassdiese50. 000Kronensichreich-¬
lich verzinsen werdenund er bittet deshalb ebenfalls den Antraganzu¬

nehmen .
DieAnträgedesReferentanwerdenhieraufeinstimmiggenehmigt.
Vize - Bgm.Hierhammerberichtet über die AnlangevonVersuchs¬

Teichen für Fischzucht in Albern . -DemReferentenantrag wirdzugestimmt .

undeine leichtere Beschäftigungahstreben. . . )
Der Mangelan Lebensmitteln ,an Stoffen und Leder ,der aller Vor- ¬

aussicht nachdemKriegsendenicht sofort behobenwerdenkann ,wird
schliesslich auch die öffentliche Verwaltung veranlassen ,der Ausspei¬

sung Arbeitsloser und der Beteiljgung der aus demFeldeheimkehrenden
Arbeiter mit Kleidernundvor allemmit Schuhen ,ihr Augenmerkzuzu¬
wenden ,damitdie betreffendenPersonenüberhauptin denStandgesetzt
werden ,einen Arbeitsplatz anzunehmen .Hier wird in erster Linie aufdie
Mitwirkungder Militärverwaltungzu rechnensein ,dass dieselbeaus

ihren ,nichtmehrbenötigtenVorrätenentsprechendeMengenMaterial
zur Verfügung stellt ;hier wird aber auch die gesamte Bevölkerung mild - ¬

tätig seinmüssen,damitsie anSpendenin NaturaundGelddieHilfsaktid
nachbestenKräftenfördert .Auch
fürsorgeamtzurMitarbeitberufen

auf diesemGebietewirddasArbeiter¬
sein .

Es werdenaber auch alle Konsequenezendes Krieges fürArbeitssuchen
de in das Bereichder Tätigkeit des Arbeiterfürsorgeamtesfallen ,zudes
sen Geschäftsführungein Beirat bestimmtist ,in welchennichtnur

Nach einem Antrage des Vize - Bürgermeisters Hoss wird demVereine
der Beamtender Stadt Wienwie in den Vorjahreneine Subventionvon
2500Kronenbewilligt.

Gr .vonSteinerberichtetüberdieAusgestaltungdesArbeits-und
Dienstvermittlungsamtesder Stadt Wienzu einemArbeiterfürsorgeamt.

Er führt aus :
Dievonder Regierungzu AnfangdesKriegesmitdenbesten

Absichtenins LebengerufeneKriegsorganisationderArbeitsvermitt¬
lung ,die einen Zusammenschlußmderbestehenden Arbeitsvermittlungs¬
anstalten zuerst in Niederösterreich und später im ganzen Reiche

sowie den Austausch zwischen Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage zum

Ziele hatte ,ist gescheitert .DieGründedieses Mißerfolgessindin
erster Liniein nationalenundpolitischenSchwierigkeitenzusuchen.

Es wird nunmehrdie Ausgestaltungdes städtischen Arbeits -und
Dienstvermittlungsamteszueinermodernen,denEinrichtungenanderer
GroßstaatenentsprechendenInstitution in Angriffgenommenwerdenund
erfüllt die Gemeinde eine soziale Pflicht von großer Bedeutung ,wenn

schon jetzt alle Vorkehrungen getroffen werden ,daß die heimkehrenden
Kriegerdie Stelle kennen ,wohinsie sich imBedarfsfalle zu wendenhaben

DiesesneueArbeitsrfürsorgeamtwirdauchdazuberufensein ,vorläu¬
fig für Wienundspäter auchfür ganzNiederösterreichdieZentralstel¬
le der Arbeitsvermittlungzu bilden .Es ist daherjetzt schondiePflicht
der Gemeinde ,für die Zeit der Demobilisierung zweckdienlicheVorberei - ¬
tungen zu treffen und es dürfte gewiß notwendig werden ,daß sich vor

allem in Wien die größten Arbeitsvermittkungsinstitute zugemeinsamer

Tätigkeitvereinigen ,umimBedarfsfalleArbeitsangebotundNachfrage
auszugleichen.

In Deutschland hat seit Ausbruchdes Krieges der Gedankeder
Zentralisierung undder Zusammenarbeitder in den einzelnenOrtenund
Bezirkenbestehendennicht gewerbsmäßigenArbeitsvermittlungsstellen immer
mehrundmehranBodengewonnen,sodaßdieReichsregierungunddie
LandesregierungennachKräftenbestrebt sind ,eine Zentralisierungder

Arbeitsvermittlungherbeizuführen .
DieneueEinrichtungbeinhalteteinenbedeutendenFortschrittauf

demGebietedersozialenEinrichtungenderGemeinde.DieSchaffungvon
ArbeitsgelegenheitenfürArbeitslose ,dieBeschränkungdesZuzugesårbeits¬
loser zur Großstadtundmanchesanderewirdeine eingehendeBehandlung
erfahren .(Berafsberatung :Heranziehungeinestüchtigengewerblichen
Nachwuchses ,Lösung der Frage betreffend die Frauen ,die während desKrie - ¬
ges beruflich an Stelle der eingerückten Männer getreten sind und durch
die rückkehrendenMännerihre Stelle verlieren ;Fürsorge für die ausdem
KriegeheimkehrendenMänner ,die ohneinvalid zu sein ,infolgeErschöpflung
oderErkrankungzurAusübungihresfrüherenBerufesnichtmehrfähigsind

die Vertreter der GemeindeundderenUrgane ,sondernauchdieVertreter
der . k .Behörden ,der Industrie ,des Handelsund Gewerbessowieder

Tfn
Arbeiter schaftvsindundderdannaufGri ndseinerZusammenstzungse-¬
gensreich wirkenkann .

Ich habein meinenAusführungenzu demeingangserwähntenAntrage
auch die Schaffung eines Beirates in Anregunggebracht ,in demArbeits¬

geberundArbeitsnehmerparitätischeVertretungfindenunddieRichtli-¬
nien der Tätigkeit der städtischen Arbeiterfürsorge festlegen sollen .

Im Zusammenhangemit der Ausgestaltung des Wirkungskreisesdes
Arbeits - undDienstvermittlungsamtesdürfte es gewiss amPlatzesein ,
auf diese Anregungeinzugehen und damit eine Frage zu erledigen ,die
bereits wiederholt die Oeffentlichkeit und auch den WienerGemeinderat

beschäftigte .Nach den günstigen Erfahrungen ,welche die GemeindeWien

mitihrenKommissionenundAusschüssengemachthatundimHinblickeauf
die Erfolge ,die auchder Staat mit ähnlichenEinrichtungenerzielte ,
es wolle hier nur auf das Kuratorium der amtlichen Landesstelle der Ar¬

beitsvermittlung an Kriegsinvalideverwiesenwerden -glaubeichdem
Gemeinderatedie Bestellung eines gemeinderätlichen Beirates für das

Arbeiterfürsorgeamtin Vorschlagbringen zu sollen ,damit inHinkunft
den Vertretern aller Parteien des Gemeinderates Gelegenheitgeboten

st ,in wichtigen Angelegenheiten ,welchedie Arbeiterfürsorgebetref¬
fen ,beratend mitzuarbeiten und so auch die kommunaleInstitution nach
bestenKräftenzu fördernundzu unterstützen .Esbedarfwohlkeiner
Begründung ,dass ein derartiger Beirat die Stellung desArbeiterfür - ¬

sorgeamtesinderOeffentlichkeitwesentlichfestigenundseineTätig-¬
keit bedeutenderleichtern wird .Nurauf diesemWegewirdesmöglich
sein ,endlich einmaleine Zentralisierung der Arbeitsvermittlungwe- ¬
nigstens in Wienanzubahnenundeinen AustauschvonArbeitsangebotund
ArbeitsnachfragezwischendeneinzelnenVermittlungsstellen- inWien
bestehenzirka140- zuermöglichen.
Wiralle hoffen ,dass das furchtbareWeltringenin kurzerZeit
sein Endefindenwirdundunsrecht baldein dauernderFriedebe¬
schiedenseinmöge.

Eswirddaherschonjetzt ander Zeit sein ,auchhinsichtlichder
Arbeitsvermittlungundder ArbeiterfürsorgeFürsorgevorbereitungen
zu treffen undsoll diesesAmtdensozialenStoss ,der sich ausden
KonsequenzendesKriegesbei der Demobilisierungergibt ,auffangen
undsomiteinesegensreicheWirksamkeitentwickeln.

Gr .Reumannsagt ,dasser nurgegenjenenTeil derAnträgeals
Kontrarednersprechenwolle ,welcherdieWahleinesAusschussesvor¬
sieht ,welcherseineBeratungsergebnissedemStadtratezurGenehmi¬

gungvorzulegenhabe .Ermüssegestehen ,dassausdemursürünglichen
Antragedes Referenten ,dener am27 .Juni 1916eingebracht ,verflucht
wenigübrig geblieben sei .Dieser Antragwar einbegleitet mit denWor- ¬

ten :„ DasMorgenroteiner neuenZeit leuchtet unsentgegen. . . . . . "
NachdiesenFanfarenstössen,mitdeneneineReformdasArbeitsver-¬
mittlungsamtes verheissen ward ,kommenjetzt einige Kindertrompeten - ¬

stösseherausundes bleibt nichtsübrigals eine .Beirat ,welcherblos
eine beratende Stimmehabensoll .Wennder Referent von einerBeschrän¬
kungdesZuzugesArbeitslosernachWiendesweiterenin seinemAntrage
spricht ,mussichsagen ,dassallebisherigenVersuchedieFreizügig-¬
keitderArbeiterirgendwiezubeschränken,andemgeschlossenenWieder-¬
standeder Arbeitergescheitertsind .ScheiternwirdauchdieMeinung,
dassdieDemobilisierungin einemgewissenRahmenundeinervorher
bestimmtenZeitfolgezuregelnsein wird .EinefallweiseEntlassung
derEingerücktenwirdandemstarkenWillen,derseit solangerZeit
imFeldeStehenden-endlichnachHausezukommen,scheitern .Ichbinda¬
ber immerdafür eingetreten ,dass soviel Arbeit als irgend möglich ,bereir
mustellenistundbeidenFriedensverhandlungenaufdiemöglichstumgang¬
reiche ZufuhrvonRohpreduktengedrungenwerdenmüsse .DieschöhstenBe¬
rechnungenüber eine stufenweise Heimsendungder Eingerücktenwerdenan
demvorhandenenelementarenBedürfnissescheitern ,wekhesdiejenigen
hegendiein einerZahlvonHunderttausendenbereitsüberdasmilitär¬
nflichtige Alter hinausgehendimFeldestehen .Ich bin daherinver¬
schiedenenKonferenzenbei denstaatlichen Stellen dafüreingetreten ,
dassdieUnterhaltsbeiträgedurcheinegezwisseZeit ,wenigsten,aber
einhalbesJahrnachderDemobilisierungweitergezahltwerden.Wennich
neuerlichaufdenbeantragtenBeiratzusprechenkomme,mussichsagen,
dassdieserdasüberflüssigsteDingderWeltist .SchonimJahre1907
anlässlichderBudgetdebattehabenwirverlangt,dassdiegesamteVer-¬
waltungdesArbeitsvermittlungsamteseinemBeiratübergebenwerde,welche
paritätisch aus ArbeitsgeberundArbeitsnehmerzusammengesetztist .Von
dieserunsererForderungist seither niemehrdie Redegewesenundwird
dieseauchindemvorliegendemAntragenichterfüllt .

Indemstädt .ArbeitsvermittlungsamtewirddieVermittlung
hautpsächlichvonnichtqualifiziertenArbeiterndurchgeführt,während
jenevonqualifiziertenArbeiternvondenGewerkschaftenbesergtwird.
Esist notwendig,dassStellen ,welchevomArbeitsvermittlungsamte
infolgeMangelsan Arbeiternnicht besetztwerdenkönnen ,andie
gewerkschaftlichenOrganisationenweitergegebenwerdenundsozurBe¬
setzunggelangen .AusdiesenGründenist eineengeVerbindungdes
VermittlungsamtesmitdengewerkschaftlichenOrganisationennotwen¬
digunddieseVerbindungwürdeebenambestenderparitätischeAus¬
schussherstellen.

SR.Rummelhardt: AuchdervorliegendeAntragdesStadtrates
ist wiedereineEtappefürdenFortschrittderGemeindeverwaltungauf
wahrhaftsozialemGebiete ,einEhrenzeichenfürdieGemeinde,die
einAmtschafft,in demdieArbeiterall 'dasfinden ,wassie vonder
Gemeindeverlangenkönnen.WenndieForderungendesVorrednerser-¬
füllt werdensollen ,soist diesnuraufdemWegemöglich ,dasseine
Reformdes ganzenMagistratesstattfindet .DervomStadtratevorgeschlage
neBeiratwirdsehrwehltätigwirken,indemer dieInitiativefürso
mancheBetätigunggeben ,dadurch das Amtvor einerBursau¬



E tzendedey
FrauenhilfsaktionimKriegeFrauBertaWeiskirchnerhatheute
nachstehendeFriedenskundgebungderFrauenhilfsaktiondemMinøster
desAeußernGrafenCærninübersendet :DerZentraldamenbefratder
FrauenhilfsaktionimKriege ,fühlt sichberufenimNamedalterOr¬
ganisationendenFriedenswillenderFrauenWienszubékunden.Die
verbündetenStaatenderZentralmächtehabendenBewfeieerbracht,daß
sie mitdenWaffennicht zu besiegensind unddeneisernenWillen
UnddieKrafthabendurchzuhalten.Diesesnutølose ,furchtbareVer-¬
nichtungswütenzubeendenist dersehnlichsgeWunschderganzenWeit,
aberganzbesondersderFrauen .Ergebenundstark tragensiealle
Kriegsleiden ,es verursachtignenaberder GedankedoppeltenSchmerz,
daßzwecklosesBlutvergießenunsdemKriegsendekeinenSchrittnäher
bringt ,sondernalsFamilienzerstöperNotundArmutüberdieschuld=¬
losenverlassenenFrauenundKingerbringt ,sie derAusbeutungdurch
KriegswucherpreisgibtundgangeLänderdemwirtschaftlichenRuin
entgegenführt.DieEntartungundVerfohungderheranwachsendenJugend,dieder
ErziehungundFührungdef Elternentbehrenmuß ,weilder VaterimFel-¬
destehtunddieMutterdemErwerbenachgehtoderaufLebensmittel¬
sucheist ,machtsiøhheuteschonfühlbarunddieTeuerungrichtet
vieleFamilien ,die vordemKriegegurversorgtwaren ,gänzlichzu¬
grunde .Solangeesnotwendigseinwird ,alledieseschwerenSchäden
zuertragenwirddieFrauenWienswederHungernochschwereArbeit
oder andereLastenveranlassen ,umFriedenzu bitten ,sie sindaber
jederzeitbereitihrenFriedenswillenzuäußern ,denselbenzuver-¬
tretenunddafürOpferzubringen.2 .
AbgabevonSaatkartoffelnandieKriegsgemüsegärnner.DieKriegsgemüse-¬
gärtnerdes13 . ,14 . ,15 . ,16 .und17 .BezirkeserhaltendasSaatgut
inderAbgabestelle17 .Richthausenstraße2(Hernalser-Schlachthaus ),
diederBezirke18 . ,19 . ,20 .und21 .imLager19. Hardtgasse24
(Kuffnerkeller).

kratisierungbewahrenwird ,andererseitswirdderBeirateinegewisse
Kontrolleausüben .DerRednersprichtsodannüberdieDemobilisierung
underklärt ,dassjederimSaalewünsche,dassdie Eingerücktensofort
nachBeendigungdesKriegesalle ohneUnterschiedwiederentlassenwer¬
den .DiequalifiziertenArbeiterwerdengewissbaldwiederArbeitfin¬
den .WennderZuflussetwaseingeschränktwird ,sowerdedieseinSegen
sein für die StadtWien ,aberauchfür die qualifiziertenundboden “- ¬
ständigenArbeiter .DieneueVrlagesei einBeweis,dassdieGemeinde
in derFriedensrüstungaufallen Gebietenbestensvorsorgt .Bezüglich
derAusgestaltungdesneuenAmteswerdenausdenReihenderGemeinderäte
der Arbeiterorganisationenundder Unternehmerso viele Anregungenkom¬
men,dassdasArbeiterfürsorgeamtsichebenfallszumStolzderGemeinde
entwickelnwird .( LebhafterBeifall)

GR.Dr .Hein:DieVersuche,denStromderRückkehrendenvon
derGemeindeWienabzuleiten,habenkaumAussichtaufErfolg,imInteres-¬
sederReichshauptstadtsei aberaucheineBeschränkungderFreizügig¬
keit gar nicht zu wünschen .DerRednersetzt sich ebenfallsfürdie
SchaffungeinesAusschussesanstatteinesBeirateseinundstellte
einendiesbezüglichenAhtrag.SolliedieserAntragnichtdieMehrheit
erlangen,somögewenigstensderStadtratsantragdahinabgeändertwer-¬

den ,dassderBeiratdasRechterhält ,unmittelbarin demGemeinderat
peineAnträgezustellen .Rednerschliesst: DerReferenthat voneinem
neuenGeistgesprochen,vonderMorgenräteeinerneuenZeit .Wenndas
ArbeiterfürsorgeamtseineAufgabeerfüllensoll ,dannmussesfreisein

vonjederEngherzigkeit.FahnfreifürjedenTüchtigen,wirdauchunsere
Lgsungseinmüssen.JedeArbeitskraftwirdauszunützensein ,ohneRück¬
eichtenaufdieAnschauungen,diehierinderGemeindegelsan,
ohneRücksichtenauf KonfessionundStand .Nurunter diesenVoraus-¬
setzungenwirddasArbeiterfürsorgeamtseinesegensreicheAufgabewahr
hafterfüllen.VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz.

GR.v .Findenigg.betont,dassdieArbeitslosentagevorallemdurch
zweigrosseMomentebeherrschtwerdeundzwardurchdieBeschaffungdes
MaterialsunddieBereitstellungvonVerkehrsmittel .DiesaberseienDinge,densind .Geradejetzt ,wowirdieganzenFragendersozial-hygienischen
welchenichtdieGemeinderegelnkönne,sondernwofürandereFaktorenmassVorkehrungenzutöhenhaben,kannnurvoneinereinheitlichenZentralstelle

zusammentretendenReichsratmitallerEnergiedafüreinzutreten,dassdiefehlt ,werdenauchdiemerkwürdigstenBestimmungenerlassen,wiedasOrganisa-¬

aucheineentsprechendeWürdigungerfahren.

dersozialenFürsorgeeinausserordentlichesWerkzuschaffen,welchesbe -undimInteressedesStaatesnotwendigist .Wohltätigkeitsfestezuveran-¬
weist,vonwelchemGeistederganzeGemeinderatbeseeltist .ErverdientstaltenumdieGesundungderBevölkerungherbeizuführen, dasistnahezu
hiefürseinevolleAnerkennungohneRücksichtdarauf,obderartigesoziale-eineLächerlichkeit.WirmüssenausdiesemKriegedieErfahrungschöpfen,
politischeAnträgevonSeitederMehrheitkommenodernicht.Siebweisen,dasswirunbedingtMittelaufbringenmüssen,abernichtdurchVorstellungen
mitPhrasenzukämpfensondernernsthaftaufdemGebietedersozialenFür-¬
sorgefüralleSchichtenderBevölkerungseinMöglichsteszuleisten.

NacheinemSchlusswortedesReferentenGR.vonSteinerwerdenseine
Anträgeangenommen.

GR.Dr.HaasberichtetneuerlichüberdieUeberweisungeinesTeiles
derSteuerzuschlägezumWr.KrankenanstaltenfondandieGemeindeWien.

GR.Reumannführtaus ,dassdieFassungdesBeschlusseswohl
in einereinfacheren,leichterverständlichenFormhätteerfolgenkönnen.
WennschoneineSanierungdesKrankenanstaltenfondsdurchgeführtwird,
müssemanselbstverständlichgleichzeitigverlangen,dasseinTeildieser
EinnahmendemJubiläumsspitalederGemeindezugeführtwerde,dasjaim
eminentestenSinnezurBehebungderSpitalsnotin Wiendiene .Er
selbststeheaufdemStandpunkte,dassdieSanierungdesFondseineunbe¬
dingtdringlicheAngelegenheitgewesensei ,damannichtfortwährendmit
derErhöhungderVerpflegskostenforwirtschaftenkonnte.Ersprechesich
infolgedessenauchgegendenPassusindenReferentenäanträgenaus ,wonach
abermalseine solcheVerpflegstaxenerhöhunghätte versuchtwerdensollen .
WeitersmüssederGemeinderatfordern ,dassdieVerpflegskosteninsämmt¬
lichenSpitälernauchdurcheinerationellereWirtschaftinderBeschaf¬
fungderVerpflegsartikelherabgedrücktwerden.GR.v .Steinerführtaus ,dassderGemeinderatbereitsdasletzte
MalseinerMeinungAusdruckgegebenhabe ,dassesnichtangehe,aufGrund
desParagraph14ZuschlägezudirektenSteuerneinzuführenandzwarchne
ZustimmungderberufenenFaktoren,in diesemFallederLandes-Ausschüsse.
Erglaubeauchnicht ,dassmitdiesenZuschlägen,wiesie jetztverfügt
wurden ,einewirklicheSanierungmöglichsei .DieKrankenhausfragesei
dieeinzigungelösteFrageseit demchristlich -sozialenRegimeinder
GemeindeunddemLandtageunderglaubewohlsagenzudürfen,dasssie
schonlangegeregeltwäre ,wennsie in die KompetenzdieserKörperschaften
fallen würde .Er stellt schliesslichfolgendenAntrag:

MitRücksichtdarauf,dassdieöffentlichenSpitälerinWien
durchdreiInstanzenverwaltetwerdenundzwardasMinisteriumdesInnern
denKrankenanstaltenfondunddie Gemeinde,stellt der Gemeinderatdiedrin-¬
gendeBitte ,dieRegierungmögebehufsNeuregelungdesgesamtenSanitäts¬
wdienstes ,UebernahmederKlinikendurchdasUnterrichts-Ministerium,sowie
derVerwaltungöffentlicherSpitälerinWiensofortmitdem. ö.Landes¬
AusschusseundderGemeindeWieninVerhandlungtreten.

Gr.Dr .LoewensteinbesprichtdieFrageeinerRegelungdergesamten
SanitätspflegeinOesterreich.Dieselbe,erklärtderRedner,befindetsich
eigentlichin einemvollkommendesorganisiertenZustande .DasReichssani¬
tätsgesetzentsprichtmitRücksichtaufdieFortschrittein derMedizin
durchausnichtmehrdenAnforderungenundausserdemistdasganzeSanitäts¬
wesenin Oesterreichzersplittert ,weil jedesMinisteriumseineSanitäts¬
pflege im eigenenWirkungskreiseverwaltet .Dazusind nochfür dieeinzelnen
LänderGesetzegeschaffenworden ,welchenur in diesenGeltunghaben ,sodass
aufdemGebietederSanitätspflegeäusserstungesundeVerhältnisseentstan¬

gebendsind,ermöchtedaherdenKollegenReumannbitten,imjanunbaldausdasgesamteSanitätswesengeregeltwerden.WeileinesolcheZentralstelle
vielengutenAnträgeundAnregungenderGemeindevonSeitederRegierungtionsstatutderösterreichischenVereinigungzurBekämpfungderTuberkulose,

das denAnscheinerweckt ,dass es der Regierungnicht ernst ist ,Tuberkalose¬

GR.Schlechter:WirsindheutewiederimBegriffeaufdemGebietebekämpfunginjenemMassedurchzuführen,wieesimInteressederBevölkerung

dassderGemeinderatinseinerheutigenMajoritätnichtdahinstrebt,bloßunddurchLegateoderandereZufälligkeiten,sondernMittelausdemStaats-¬
vermögenunddagibtesnurdeneinenWeg,deraufdieEinführungeiner
Reichesanitätssteuerweist .Mansprichtjetztvielvonderbeabsichtigten
Schaffungeines Ministeriumsfür soziale Fürsorge ,hoffentlich wirdman
diesen Plan nicht wiederdurchführen ,ohnedie Fachmännergefragtzu
haben ,so wiedas bei denOrganisationsstatutfür die Vereinigungzur

BekämpfungderTuberkulosederFallwar .DerRednerstelltschliesslich
denfolgendenAntrag:

DerGemeinderatwollebeschliessen,dieRegierungwerdeaufgeforder
eineimInteressedesStaates,derLänderundGemeindenunbedingtnot¬
wendigeReformdesReichssanitätsgesetzesehestensvorzunehmenund
eine Zentralstelle für das gesamteSanitätswesenzuschaffen .InseinemSchlusswortetrittderBerichterstatterfürdieAnnahme
der AnträgevonSteinerundDr .Loewensteinein undbetont ,dasses
derGemeindefernegelegensei ,eineErhöhungderSpitalskostendurch¬
zuführen,wennsienichtdazudurchdiedringendsteNotwendigkeitge¬
zwungenwird.

HieraufwerdendieAnträgedesBerichterstatterssowiedieAnträge
vonSteinerundLoewenstein,ersterezmitdeninderWechselredebeantz
tragten Aenderungendes MotivenberichteszumBeschlusseerhoben.

STR. Dr.HaasbeantragtdieErhöhungderGebührenfürdiesuppfie:
rendenstädtischenAerzte.

Gh.Dr.LoewensteinhebtdiegrossenVerdienstederAerzteschaft
in derFrageder SeuchenbekämpfunghervorundanerkenntdieLeistungen
desStadtphysikatesundseinesausgezeichnetenLeitersDr .Böhm.Erbit¬
tet auf die grosse Ueberbürdungder Aerzteschaft Rücksichtzunehmen
unddieseso weitals möglichauszugestalten .

HieraufwirdderAntragdesBerichterstattersangenommen.
Vize- Bgm.RainübernimmtdenVorsitz.denTätigkeitsberichtdesstädtischenSTR .Frassteat

Arbeits-undDienstvermittlungsamteswen.
GR.BretschneiderbezeichnetdiesalseinenFortschritt,dass

dieserBerichtnunmehrinöffentlicherSitzungdesGemeinderateser .
AWekwerde .Er beklagt es ,dass infolge des ArbeitermangelsdieAr¬
beiterschutzbestimmungenganzaufgehobensind unddassdieArbeiter
fast durchwegsUeberstundenmachen,undSontagarbeitenmüssen,sodass
sieihreganzeKraftverbrauchen.ErbesprichtsodanndieNotwendigkeit
derEinführungeinerArbeitslosenversicherungundsetztsichfürdie

SchaffungeinesparitätischenAusschussesein .
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einerStR .Zatzka:beantragtdieVerpachtungstädt .Liegenschaft
in Oberbaumgartenan FranzundAntonieWieninger.

GR .Skaretist gegendie langeDauerderVerpachtu
tung ,die auf 40 Jahre erfolgen solle ,wasmannicht andersals
eineGefälligkeitnennenkönne.MitRücksichtaufdiezuer¬
wartendeEntwicklungdesBezirksteileswerdederUmstand,dass
derGrund40Jahrelangnichtverbautwerdenkönnefür
dieWohnungsfragevongrossemNachteilesein .Erbeantragt,
die RückverweisungdesAntragesandenStadtrat .NachAblehnung
des RückverweisungsantragesunddemSchlusswortedesBerichtser¬
stattersin demdieserdenAusdruckGefälligkeitentschieden
zurückweist ,wirdder Stadtratsåntragangenommen.

StadtratZatzka :beantragtderösterr .ungar .Auto¬
matengesellschaftBrüderStollwerk&Co. ,städt .Gründe

undKoll
an der yer . Hofbauergasse im XII . ,Bezirke imAusmasse
vonrund685Quadratmeternum75 . 000Kronenzuverkaufen.
DieserAntragwirdohneDebattegenehmigt.

NacheinemAntragedesSTr .Heinr .Schmidwirddie
SchlussrechnungüberdasKleinwohnungs-Werkstätten -undLager¬
kellergebäudeauf der Freihaus-RealitätimIV .Bezirkgenehmigt.

GR.PanoschbeantragtdenAnkaufderRudolfKaftan¬
schenUhrensammlung.

GR.SkaretistgegendenAnkaufunderklärt ,wenn
maneinePreisausschreibungmitnochsohohemPreisegemacht
hätte ,überdieFrage ,wasderGemeindeWiennochfehle ,so
wäresicherlichniemandaufdieIdeeeinerUhrensammlungver¬
fallen .DieSammlunghabeeinenganzspezifischenWertundermög¬
lichenureinehistorischeErforschungimUhrmachergewerbe.
Nachdemsie nicht imInteresseder Allgemeinheitsei ,werdeer
dagegenstimmen.

GPLohnerhättegewünscht,dassdieSammlungvomtechni¬
schenMuseumangekauftwerde .NachdemdessenGeldmittelner¬
schöpftseien ,seiesallerdingsimInteressederStadtWien
gelegen ,die Sammlunghier zuerhalten ,nachdemerfahrungs¬
gemässSammlungeneineganzbedeutendeAnziehungskrafthaben.

BeiderAbstimmungdesReferentenantrageswirdderAntrag
genehmigt .

GR.SpalowskyberichtetüberAbänderungenundErgänzungen
der BestimmungenbetreffenddieKrankenversicherungderstädti -¬
schenArbeiter.

GR.Reumannerklärt ,dassseineParteigenossenselbstver-¬
ständlichfürdenAntragdesBerichterstattersstimmenwerden,
doch sei es bedauerlich ,dass die Gemeinde
WieninderFragederAngehörigenversicherunggewissenStrömun-¬
gengegendieselbe,diesichinderAerzteschaftbemerkbarmach-¬geleistetten ,Vorschubgémächthabe .DieKrankenkassenhabensichschon
jetztfürdieAngehörigenversicherungentschiedenundwerden
derenDurchführungversuchenohnemitdenAerztenin einVer-xax
tragsverhältniseinzugehen.AuchdieStadtWienkönntesich
einersolchenFormbedienenundauchderFragederSchwanger¬
schaftsunterstützungnähertreten.BezüglichderStillprämien
wünschtRednerderenAusdehnungvom12WochenbetragendenMini¬
mumauf26Wochen.DRLoewensteinerklärt ,dassdieAerzteschaftgegendie
Linführungder FamilienversicherungauchwährenddesKrieges
keineEinwendungenerhebe.DerKampfbezüglichdieserVersicherung
bewegtesichbisjetztzwischendenKrankenkassenundderAerzte¬
schaftumdieFragederfreienAerztewahlunddieAerztekammer
habesofortnachderVerlautbarungdesneuenKrankenkassengesetzes
eineFühlungnahmemitdenKrankenkassengesucht.DieAerzteschaft
werdesicherlichallesmöglichetunumeinEinvernehmenmitden
KrankenkassenhinsichtlichderFamilienversicherungzuerzielen.

NachdemSchlusswortdesReferentenwirdderStadtrats-¬
antraggenehmigt.

STR.TomolabeantragtdieHerausgabeeinesGedenkbuches
anKaiserFranzJosefI .fürdieWienerSchuljugend,hiefürsei
einBetragvon260. 000Kronenzubewilligen.



GR.Skareterklärt ,derZeitpunktscheineschlechtgewähltdas
zusein ,man200. 000KronensoohneweitersfüreinGedenk¬
buchausgebenkönneundbetont ,dasserundseineParteigea
nossennichtfürdenAntragstimmenkönnen

Bgm.Hierhammer:HerrGemeinderatstellenSieZenAnrogauf Ablehnung?
MR.Skaret:Esnütztmirjadochnichts!
GRHerolderklärt ,ermüssedemGemeinderateSkaret

beistimmen,eineViertelmillionfüreinGedenkbuchseiindeegenwärtigenZeitsehrviel ,selbswennessichum
dieerhabenePersendesverstorbenenKaisershandle,dessen
AndenkeninallenHerzenauchohneGedenkbuchunauslösch¬
lich eingegrabensei .DerRednermeint ,mankönneanStelle
desGedenkbuchesbeiderHerauspabedesneuenLesebuches
dieRegierungszeitanddieBedeutungKaiserTranzJosefsmehr

bedenken .
NacheinemSchlusswortedesBeferentenwirdderAb¬

lehnungsantragdesGemeinderatesSkaretabgelehntundder
Referentenantragangenommen

GNLippelbeantragtdieErrichtungeinesDoppelvolks¬
schulgebaudes auf dem der
GemeindeWiengehörigenBauplatzeimKBezirke ,Trost¬
Malbergeht-GussriegelstrasseaufGrunddervorliegenden
EntwurfsskizzemitdemKostenerfordernissevonungefähr
940.000KronenfürBau-undEinrichtungzugenehmigen.

Damitist dieTagesorünungerschöpft.



27 .Jahrg.Wien,Samstag,5 .Mai1917.Nr.174.

Bezügeder7 .Rangklassezuerkannt.NacheinemAntragedesStadtrates
Schmidwirdder Magistrats -OberkommissärDr .RudolfJonasadpersonan
zumDirektionssekretärderstädtischenFlektrizitätswerkeundderBuch-¬
haltungs - Vorstandder städtischen Flektrizitätswerke TheodorSpitzer
extra statumzumOberinspektorernannt .DertechnischeBeamtederstädt
schen Elektrizitätswerke Josef Schutja wird ad personamzumtechnischen

Beamten1 .Klassebefördert.

VermehrungderStadtratsmandate .DerStatthalterhat andenBürgermei-¬
ster nachstehendenErlaß gerichtet :„ Seine . . k .ApostolischeMajestät
habenin GenehmigungdesBeschlussesdesniederösterreichischenLandes¬
ausschussesvom2 .Jänner1917allergnädigstzugestattengeruht ,daß
bis zur endgiltigen Regelungder Stadtrat der . k .Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienausdemBürgermeisterunddendreiVizebürgermeistern
sowieamsdreißig Mitgliedernbestehe ,die vomGemeinderateausseiner
Mitte für die Dauervon sechs Jahren gewählt werden ,soferne sie nicht
mitRücksichtauf denZeitpunktihrer WahlzuGemeinderatsmitgliedern
früherausdemGemeinderateauszuscheidenhaben .Hievonbeehreichmich
infolge Erlassesdes . k .Ministeriumsdes Innernvom30 .April1917
Mitteilung zu machen .Die Kundmachungdieses Allerhöchst genehmigten
Landesausschußbeschlussesin demLandesgesetz -undVerordnungsblattfür
Niederösterreichwirduntereinemveranlaßt. "

AusdemRathause .DerStadtrattritt in derkommendenWocheDonnerstag
undFreitagzuSitzungenzusammen.- Freitag ,den11 . . M.4 Uhrnach¬
mittags findet die konstituierende Sitzung desGemeinderatsausschusses
zur Beratung einer Neuordnung der Gemeindeverfassung und desGemeinde- ¬

wahlrechtes statt .- Donnerstag ,den 10 . . M.wird der Bürgermeister
dem Obmann- Stellvertreter des Armeninstitutes für den 13 .BezirkLeopold

BlachunddemOberlehrer . R .FranzKrispin ,welchender Gemeinderatdas
BürgerrechtmitNachsichtderTazenverliehenhat ,denBürgereidabnehmen
sowie Ehrenmedaillen für 40jährige treue Dienste und für Verdiensteum

dasFeuerwehrwesenüberreichen .

Auszeichnung .Marktamts-OberinspektorKarl Philipp wurdedurchdie
VerleihungdesEhrenzeichens2 .KlassevomRotenKreuzmitderKriegs¬
dekorationausgezeichnet .DemunermüdlichenundverdienstvollenBeamten
obliegennebenseinenimKriegedoppeltschwierigenGeschäftenals
Leiterder Großmarkthalleauchdie markt -undsanitätspolizeilichen
RevisionenindenKasernenundSpitälern.

Ausder vertraulichen Gemeinderats- Sitzung .DerGemeinderathatin
seiner gestrigenvertraulichenSitzungnacheinemBerichtedesVize¬
bürgermeistersHierhammerdemMagistratsrateDr .ViktorWinklerin
AnerkennungseinervieljährigenhervorragendenDienstleistungdenTitel

Obermagistratsrat "verliehen .Der Titular - Magistratsrat Dr .Alois
SagmeisterwirdinAnerkennungseinerfortgesetztbesondershervorra¬
gendenDienstleistungad personamzumwirklichenMagistratsrateernannt .
In AnerkennungihrerhervorragendenDienstleistungwährenddesKrieges
wird den Magistrats - SekretärenDr .Adolf Wanschuraund Dr .Johann
Fastenbauerder Titel „Magistratsrat “unddenMagistrats-Oberkommissären
Dr .Josef Förster und Robert Jiresch der Titel „ Magistrats - Sekretärver - ¬

liehen .Dem.Magistrats-SekretärJosefGoldwirdzuseinenBezügeneine
Personalzulage in dem Differenzbetrage zwischen seinen derzeitigen Dienst

bezügenunddenGrundbezügender 6 .Rangsklassebewilligt .Nacheinem
Berichte des Vizebürgermeisters Hoß wird dem Titular - BaurateGustavB .

Wärmeranläßlichder Versetzungin denbleibendenRuhestandeineEhren-¬
gabezuerkannt.DemKonstrukteurimStadthauamteJossfLugerwerdendie

StädtischeBäder .DasstädtischeStrombadbeiderAugartenbrückeim
9 .Bezirkwurdeheuteeröffnet .DieFröffnungder übrigenstädtischen
Sommerbäderwirdebenfallsbereitsin nächsterZeiterfolgen.

LandaufenthaltfürWienerKinder.AlleVereine,dieauchheuerWiener
Kindern einen Landaufenthalt ermöglichen wellen ,werden eingeladen ,der

Zentralstelle1 .BezirkNeuesRathausdie Anzahlder Kinder ,dieDauer
des Landaufenthaltes und den hiezu unumgänglichsten Bedarf anLebensmit¬

telnbislängstens19 .Mai . J .schriftlichbekanntzugeben.UmnachMög-¬
lichkeit förderndeingreifen zu können ,mußder Zentralstelle vorerstder
notwendigsteBedarfan LebensmittelnundzwarnachMengeundGattungbe¬
kanntsein .

WIENERSTADTRAT .
Sitzung vom3 .Mai .

Vorsitzende:BürgermeisterDr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain
VB .Hoßbeantragtzur DurchführungdesBauesder KaiserKarl-Krieger=¬

heimstättedie Errichtungeiner SchleppgleisanlageundzwarvonderLinie
Stadlau Marcheggbis zumBauplatz .Die KostenwerdenvomWienerKrieger-¬
heimstättenfondsgetragen .(Ang. )

NacheinemAntragedesStadtratesTomolawerdenGleiserneuerungen
u .zw .anderEckeJohannesgasse- HeumarktmitdenKostenvon20000K,
auf der Markthallenbrückeim3 .BezirkmitdenKostenvon30 . 000K ,an
der EckeTaborstraße- NordbahnstraßeundEckeNordbahnstraße-Dresdner-¬
straßemitdenKostenvon51000K ,in der WiednerHauptstraßezwischen
Wimmergasseund Kompertstraßemit den Kostenvon 54 . 000K ,in derHugl- ¬
gasse im 14 Bezirk mit den Kostenvon 29 000 Kund EckeFavoritenstraße- ¬
Paulanerkirche und in der WiednerHauptstraße zwischenPaulanergasseund
Mozartgasse mit den Kosten von 13 . 000K und 22 000 Kgenehmigt .

StRZatzkabeantragt die Anlageeigener GräberamOttakringer
Friedhof .( Ang. )

StR .DechantbeantragtdieEinrichtungderelektrischenGlühlampen¬
beleuchtungdessogenanntenPospischilwegeszwischenderSieveringer
Straßeundder Weinberggasseim19 .Bezirk .(Ang. )

DemVerkaufstädtischerGründeanderPeterJordanstraßeim19.Bezirk
imAusmaßevon35. 18mum850KronenzurArrondierungeinerLiegenschaft
wirdzugestimmt.

StRZatzkabeantragtfürdieWasserversorgungderbeimWasserbehäl¬
ter BreitenseegelegenenLiegenschaftendie Verlegungeines 150mmRohr¬
strangesvomFlötzersteigeausin derkünftigenwestlichenundeinesande-¬
ren100millimetrigenin dersüdlichenBegrenzungsstraßediesesWasser¬

rbehälters mit den Kostenvon15 . 000K .(Ang. )
FüreinenKanalneubauin derBreitenseerstraßevomderzeitigenVorko¬

pfe nächstder Altebergenstraßebis zur unbenanntenStraße21östlichdes
WasserbehältersBreitensee ,sowiein dieserStraßeundin der NeuenGasse
südlich des Wasserbehälterswerden33 .800 Kbewilligt

Ehrenpreis.DerGemeinderathatnacheinemAntragedesVizebürgermeisters
HierhammerdemWienerTrabrennvereinwiein denVorjahrenfür dasinländi-¬

schen Trabern reservierte Rennen mit dem Titel „ Preis der Stadt Wien "

einenEhrenpreisvon200Dukatenbewilligt .

Subventionen .VomGemeinderatewurdenacheinemAntragedesStadtrates
TomoladenWienerPhilharmonikerneineSubventionvon2000Kundder
Architekten-Vereinigung„WienerBauhütte"eineSubventionvon500Kronen
bewilligt .

FrrichtungeinerKinder-Erholungsstätte .DerStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStadtratesPoyereinenGrundin HütteldorfnächstderRiegler¬
hütte im Ausmaßevonungefähr5700mdemArbeitervereinKinderfreundefür
Oesterreich ,Landesverein Niederösterreich ,zur Errichtung einer Kinder - ¬

erholungsstättefür 120Kinderfür dieZeitvom1 .Maib917bis31. Oktober
1922zu verpachten .DerjährlichePachtschillingbeträgt60Kundist in
vier Ratenzubezahlen.

DieLebensmittelstelledesVereinesderBeamtenderStadtWien1 .Bezirk
Bartensteingasse13bleibtwegenHerstellungsarbeitenzurVergrößerungder
Verkaufsräumevorläufig Montag ,den 7 .Maigeschlossen .Dienstagwirdder
Verkauf wieder aufgenommen .Es wird weiter zur Kenntnis gebracht ,daßaus

demselbenGrundeeinenochmaligeVerkaufseinstellungimMonateMaieintre-¬
tenmuß ,welcherechtzeitigveröffentlichtwerdenwird.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Samstag ,5 .Mai1917 .Abends .Nr .185.

Gemeindehäringe.VonMontagangefangengelangenaufden
MärktenHäringezumPreisevon44h perStückgegenVorweisung
der blauenoder gelbenMehlbezugskartezur Abgabe .EinePartei
erhälthöchstens2Stück.

AbgabevonErsatznahrungsmittelnstatt Kartoffeln .DieAnbau-¬
tätigkeitunddieunbedingtnötigeVorsorgefürSaatkartof¬
felnbehindernnochimmerdieZufuhrenvonSpeisekartoffeln .
DieGemeindeist dahernicht in der LagenächsteWocheSpeise .
kartoffelnabzugeben.EswerdendafürSauerkraut,Julienne,
(Mischgemüse)undböhmischesPflaumenmuß(gesüßterPowidl)
aufdieMärktegebracht.DiegenanntenWarenwerdengegenVor¬
weisungder Mehlbezugskarteabgegeben .DiePreise stellensich

für Sauerkraut auf 70 Heller für lkg ,für Julienne auf 80h
für 10dkgundbei PflaumenmusaufK2,40für einKilogramm
Eswirdaufmerksamgemacht,daßJuliennenichtbloß. alsZutat
zurSuppeverwendetwerdenkann,sondernsichalsMischgemüse
vollkommenzurBereitungvonZuspeiseneignen.
HenBemühungendesMagistratesist esgelungen,vonden
RegierungnocheinigeWaggonsHaferreiszugewiesenzuerhalten.
DieserHaferreisdientzurBefriedigungjenerParteien ,wel¬
che in der abgelaufenenWochewederKartoffeln nochHaferreis

erhaltenhaben.DieAbgabeerfolgtandieseNachzüglergegen
DurchlochungdesBuchstabensRdesWortesResidenzstadt
derMehlbezugskarteundzwaramDonnerstagandieParteien
mitdenAnfangsbuchstabendesZunamensAbis L ,amFreitag
MbisZ .beidenKartoffelabgabestellen.



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgesterundverandw.RedakleurGranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.

StadtWien,diemitRechtstolzistaufihrenSohn,hatwiederholtGele-¬
genheitgefunden,ihrerAnerkennungundHochschätzungAusdruckzugeben;
mögees Ihnenvergönntsein ,in demSieverehrendenKreiseIhrerMitbürger
nochviele JahredeskommendenFriedensbei KraftundGesundheitgenießen
zukönnen. "

27.Jahrgang.Wien,Montag,7 .Mai1917.Nr.176.
Rückgabederfür MilitärzweckeüberlassenenSchulgebäude.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhatam10 .April . J .andenMinisterpräsidentennach¬
stehendesErsuchengerichtet :„ Alsin denFeriendesJahres1914der
Weltkriegentbrannte,stelltendieGemeindeWienundderWienerBezirks¬
schulratin ErkenntnisderNotwendigkeit,daßfürdieUnterbringungder
mobilisiertenSoldatenundinspätererFolgederKrankenundrekonvales¬
zentenKriegerin ausreichendemMaßeundzweckmäßigsterWeiseVorsorge
getroffenwerdenmüsse,einenamhafteZahlvonSchulgebäudenfürMilitär¬
zweckezurVerfügung.TrotzdiesesAusfallesvonUnterrichtsstättensolltendiebetroffenenSchulkinderauchnichtfürkurzeZeitohneUn¬
terrichtbelassenwerdenundeswurdedaherseitensderSchulfaktoren
zuNotbehelfengegriffen,umdieSchuljugendwenigstenseinigeStunden
täglichindenfürUnterrichtszweckeverfügbargebliebenenSchulenzu
sammeln,bezw.zuunterrichten.DiehiefürgetroffenenMaßnahmen(Wech¬
sel - ,Halbtags-,Drittelunterricht)hättenfürdieanfänglichangenom¬
meneKriegsdauerzurNotausgereicht .Nunstehenwiraberbereitsim
33 .Kriegsmonate.DieKinderausdenarmenBevölkerungsschichtensind,
dadie Väterzumeisteingerücktsind ,die MüttereinemErwerbenachge¬
henodersonstwiedenUnterhaltfür ihreFamilienzubeschaffensuchen
müssen,dieganzeZeitüber ,währendwelchersienichtinderSchule
sind ,sichselbstüberlassen .EinsolcherZustandist geeignet ,einen
unheilvollenEinflußaufZuchtundSittederKinderauszuüben.
AbgesehenvonderbeieinemTeilderJugendzuTagetretendenVerwil-¬
derungdarfnichtaußerAchtgelassenwerden,daßdieganzeSchulju¬
gend ,die durchJahrehindurchnichtmehrmitdemlehrplanmäßigen
Wissenausgestattetwird ,einenichtwiedergutzumachendeEinbuße
erleidet .GemeindeundBezirksschulratersehennunkeinanderesMittel ,
umderGefahr ,diefürdieZukunftderKinderunddermenschlichenGe¬
sellschaftüberhaupteinenimmerbedrohlicherenUmfangannimmt,wirk¬
samzubegegnen,alsdaßsobaldwiemöglichdervolleSchulbetrieb
wiederaufgenommenwerde .AufGrundeineseinstimmigenBeschlussesdes

. k .BezirksschulratesWienrichteichdaherandiehoheRegierungdie
Bitte ,eswollemitallemNachdruckeaufdieMilitärverwaltungeinge-¬
wirktwerden,daßmitallerBeschleunigung- wennauchsukzessive-¬undunterBerücksichtigungderfürdieWiederinstandsetzungbeiden

jetzigenVerhältnissennötigenZeit ,derartrechtzeitigdieSchulgebäude
benützungsfähigzurückgegebenwerden,damitdervolleundungestörte
SchulbetriebmitBeginndeskommendenSchuljahres(September1917 )auf -

genommenwerdenkönne."
AntonHlavacek.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatnachstehendesSchreiber
anMalerAntonHlavacekgerichtet :„ DiekunstsinnigeBevölkerungIhrer
Vaterstadtbegehtmit Ihnenzugleichdas Fest Ihres 75 .Geburtstages ;aas
SiederKunstunddenWienerngegebenhabenimLaufeIhresschaffensrei¬
chenLebens ,daskommtvergeltendzumAusdruckin deninnigenWünschen,

die Ihnenan diesemGedenktageentgegengebrachtwerden .Inaufrichtiger

er Sie weiterin seinenSchutznehmeunddaßSie der KunstundIhrenMit¬
bürgernbis an die äußerstenGrenzenmenschlichenLebenserhalte .Die

EinrückungvonLandsturmpflichtigen.InErwiderungeinergestelltenAn-¬
frageteilt dasLandesverteidigungsministeriummit ,daßdiegewährte
Frist von48Stundenfür Landsturmpflichtige,dieeinzurückenhabenund
bis zueinemgewissenTerminenthobensindoderabgewiesenwurden ,als

ein stillschweigendesZugeständnisaufzufassenist ,wonachderEinrückungs
pflichtigenicht straffällig wird ,wenner in der Lageist nachzuweisen ,
daßdieseZeitfürdieRegelungpersönlicherVerhältnisseerforderlichwar.

KriegsfürsorgefondsdesInfanterie-RegimentesNr.99.AufRechnungder
Interessen des Kriegsfürsorgefondsdes . . k .Infanterie - RegimentesNr. 99
könnenbedürftigeWaisennachMannschaftspersonendesRegimentes ,die
währendder infolgedesKriegesgestorbensind ,mitBeträgenvon50bis
300Kronenbeteilt werden .DieGesuchesind vonder MutterodervomVor¬
mundsolcherin WienwohnhafterWaisenkinderbeimWienerMagistrateAbtei¬
lungXIbislängstens8 .Juni . J .einzubringen.Beizulegenist einin
allen Rubrikengenauausgefülltes ,vomÄrmenratebefürwortetesundvonder
Armeninstitutsvorstebunggefertigtes Mittellosigkeitszeugnis .Formularien
sindbeimArmeninstitutedeswohnorteserhältlich.

- - ¬- - —
Armenlotterie .ImStadtratelegteStadtratWesselyeinenBerichtüber
dasErgebnisderWienerArmenlotterieimJahre1916vor .DieLotterie
brachtefürdieArmeneinReinerträgnisvon144. 174K .Dasgegendas
VorjahrbedeutendgünstigereErgebnisist daraufzurückzuführen,daßder
LosabsatzimJahre1916sichbedeutendsteigerte .Bemerkenswertist ,daß
imJahre1916die LosezumerstenMalewiederausschließlichmitdeutschem
Texteausgegebenwurden .DerBerichtwurdevomStadtrategenehmigtund
denMitgliederndeszurDurchführungderLotterieberufenenKomiteessowie
jenenGemeindefunktionärenundPersonen,welchedieLotteriegefördert
haben,derDankausgesprochen.

EineFriedenskundgebungderFrauenhilfsaktion.DieVorsitzendederFranen-¬
hilfsaktion im Kriege Frau Berta Weiskirchner hatnachstehende
Friedenskundgebungder FrauenhilfsaktiondemMinisterdes AeußernGrafen
Czerninübersendet :„ DerZentraldamenbeiratderFrauenhilfsaktionim

KriegefühltsichberufenimNamenaller OrganisationendenFriedenswil¬
len der FrauenWienszu bekunden .DieverbündetenStaatenderZentralmäch¬
te habenden Beweiserbracht ,daß sie mit den Waffennicht zubesiegen
sindunddeneisernenWillenunddieKrafthabendurchzuhalten.Dieses
nutzlose ,furchtbareVernichtungswütenzu beendenist dersehnlichste
WunschderganzenWelt ,aberganzbesondersderFrauen .Ergebenundstark
tragensie alle Kriegsleiden ,es verursachtihnenaberderGedankedoppel¬
tenSchmerz,daßzwecklosesBlutvergießenunsdemKriegsendekeinen
Schrittnäherbringt ,sondernals FamilienzerstörerNotundArmutüber
dieschuldlosenverlassenenFrauenundKinderbringt ,sie derAusbeutung
durchKriegswucherpreisgibtundganzeLänderdemwirtschaftlichenRuin
entgegenführt.DieEntartungundVerrohungderheranwachsendenJugend,die
derErziehungundFührungderElternentbehrenmuß ,weilderVaterim
Feldesteht unddie MutterdemErwerbenachgehtoderaufLebensmittelsuche

DankbarkeitstehenwirvorIhrenWerkenundbittendenAllmächtigen,dagist ,machtsichheuteschonfühlbarunddieTeuerungrichtetvieleFami-¬
lien ,die vor demKriege gut versorgt waren ,gänzlich zugrunde .Solange

esnotwendigseinwird ,alledieseschwerenSchädenzuertragen ,wird
dieFrauenWienswederHungernochschwereArbeitoderandereLastenvewan

lassen,umFriedenzubitten,siesindaberjederzeitbereit,ihren
Friedenswillenzuäußern,denselbenzuvertretenunddafürOpferzubrin-¬
gen . "

DasGeburtsfeotderKaiserin.AmGeburtstagederKaiserinwerdendie
MitgliederdesGemeinderateseinerfeierlichenMessein derStefanskirche
beiwohnen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatverfügt,daßandiesemTage
die städtischenGebäudeeinschließlichdemRathausebeflaggtwerden.

StraßenbahnlinienachLeopoldau.Mittwoch,den9 . . M.wirdvorbehaltlich
desgünstigenErgebnissesdertechnisch-polizeilichenPrüfungdieneuer¬
bauteStraßenbahnlinievonFloridsdorfnachLeopoldaueröffnetundgleich¬
zeitigderAutomobilstellwagenverkehrKagran-Leopoldau-Floridsdorfeinge¬
stellt ;letztere Maßregelist mit Rücksichtauf die Benzolknappheitnot¬
wendiggeworden .DieneueStraßenbahnliniezweigtvonder Liniedurchdie
Schloßhoferstraßebei der FranzZieglergasse ab undführt durchdie

LeopoldauerstraßebiszumehemaligenGemeindehausinLeopoldau.Siewird
vomFloridsdorferBezirksamt( AmSpitz )ausbetriebenunderhältdie
Linienbezeichnung117 ;sie ist eineRundlinie ,liegt außerhalbderZonen¬
grenze4/5 undbesteht aus denzweiTeilstrecken :FloridsdorfAmSpitz
Töllergasseundvondortbis Leopoldau.DasZugsintervallbeträgt24
Minuten;dieLinieist eingleisigmitAusweichenundist 3 Kilometerlang
sie erschließteingroßeszurVerbauungbestimmtesGebiet .DieFahrzeit
Floridsdorf-Leopoldaubeträgt14Minuten.AnläßlichderEröffnungdieser
Linie wirddaranerinnert ,daßdie GemeindewährendderKriegszeit
schonzweineueLinien erbaut underöffnet hat undzwardie Linievon

FavoritennachOberLaa(Rothneusiedl)unddieLinieüberdieverlänger-¬
te HetzendorferStraßeundFlurschützgasseim12 .Bezirk.

HausdienerimAltervon18bis60JahrenundnachWienzuständigwerden
imNeuenRathausevonderRathaus-Verwaltungaufgenommen.

DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den10.. M.um5Uhr
nachmittagseineSitzungab .

FreibrotfürdieArmenWiens.BekanntlichhatdasPräsidiumderAktion
„Freibrotfür die ArmenWiens “den9 .Mai ,denGeburtstagIhrerMajestät
derKaiserinals denerstenTagderunentgeltlichenAusgabevonBrotan

Unbemittelteausersehen .ZufolgeVerfügungdesBürgermeistershabensich
dieArbeitskomiteesderFrauenhilfsaktionin deneinzelnenBezirken,
derenregerTätigkeitdieglatteDurchführungschonvielerFürsorgeak¬

tionenzu verdankenist ,auchhier wiederin denDienstder Sachege¬
stellt unddieErhebungdermit„Freibrot “zubeteilendenPersonen,die
AusfertigungvonLegitimationenunddieAusgabeder„Freibrotmarken"üher¬
nommen.UmallfälligenMißverständnissenvorzubeugen ,wirdausdrücklich
aufmerksamgemacht,daßessichnichtumbrotkartenfreiesBrot ,alsonicht
umeinenZuschußüberdieBrotbezugskartehandelt ;dervondemFrauenar¬
beitskomiteemitderFreibrotlegitimationBedachteerhältgegenVorweisung
seinergiltigen Brotbezugskarte ,der FreibrotlegitimationundderFreibrot¬
markennurseingesetzlichesBrotquantum,diesesaberunentgeltlich.Die
AbgabestellennehmendieFreibrotmarkeanZahlungsstattanundlösensie
bei ihremLieferantenein ,derwiedermitdemKomiteederAktien. Bezirk
Dorotheerstraße5abrechnet.DiedemKomiteedankdemOpfersinnweiter
Kreisebisherzur VerfügungstehendenMittelgestattenihm ,vorläufig
12. 500PersonendastäglicheBrotumsonstzuverachaffen.



H 4
Wien,Montag,7 .Mai1917.Abends.- Nr.177.

AbgabevonRollgersteanatattHaferreis.DieAbgabevon
HaferreisanjeneParteien,welcheindervergangenenWoche
wederKartoffelnnochHaferreiserhaltenkonnten,istnicht
möglich,dadieerforderlichenMengenderGemeindenicht
zurVerfügunggestelltwurden.DiebetreffendenParteien
erhaltendafürnRollgersteundzwarin derMengevon1/4kg
proKopfPreisevon20HellereinschließlichPapiersack
ausgefolgt.DieAbgabefindetnurbeijenenKartoffelver¬
kaufsstellenstatt ,welcheaufdenoffenenMärktenundin
denMarkthallenbestehen .Im - ,13 .und19 .Bezirkewird
dieRollgerstebeiallenKartoffelverkaufsstellenabgege¬
ben ,daindiesenBezirkenwederMärktenochMarkthallenbe¬
stehen.DieAbgabeerfolgtbereitsamMittwochandiePartei¬
enmitdenAnfangsbuchstabendesZunamensAbisL .Donners¬
tagMbisZ ,gegenDurchlochungdesBuchstabensRdesWor¬
tes ResidenzstadtderMehlbezugskarte .Eswirdneuerlich
ausdrücklichaufmerksamgemacht,daßHaushaltungen,welche
inderverflossenenWocheentwederKartoffelnoderHaferreis
bezogenhaben,keineRollgersteerhaltenkönnen.

ZurRegelungdesBesuchesvonKurortenundSommerfrischen.
NachdergesternverlautbartenStatthaltereiverordnungvomE.Mai1917habenPersonen,dieheuermindestens4Wochenin
einemKurortodereineSommerfrischeübersiedelnwollen ,bis
längstens1 .Juni1917beiderpolitischenBehördeihres
ständigenWohnortesihreAbmeldungzuerstatten .Ueberdie
ArtderDurchführungdieserVerordnungwirdindenaller¬
nächstenTagendasNäherebekanntgegebenwerden.Esempfiehlt
sichdahermitderAbmeldungbiszumErscheinendiserVerlaut:
barung nochzuzuwarten .



2 .VIENER RATHAUSKORRESPONDEN
Nr .178 .Wien ,Dienstag ,8 .Mai1917.

Todesfall .Gesternist der GemeinderatTheodorDolezal ,Inspek
tor der Donau - Dampfschisfahrts - Gesellschaft in Melkgestorben
Er ist im Jahre 1856in Wiengeborenund wurdezumerstenMal

im Jahre 1904 vom2 .Wahlkörper des Bezirkes Landstraße in den
Gemeinderatentsendet und im Jahre 1906 und 1912 neuerlich ge¬

wählt .Er war ein guter Kenner derApprovisionierungsverhältnis¬
se und erstattete als Mitglied des gemeinderätlichenApprovi¬
sionierungsausschusseswiederholtgrögereReferateimGemeie¬
rate .Er warauchMitglieddes Lagerhausausschussesunddes
Kuratoriums der landwirtschaftlichen Viehverwertungsstelle .

InpersönlichenVerkehrvonaußerordentlicherLiebenswürdigkeit
erfreute er sich in den Kreimenseiner Gemeinderatkollegen
großer Beliebtheit .Auchim Schifferverbandwirkteersehr
verdienstvoll EmInteresse der Beamtenund Angestellten .Erwar
längere Zeit krank und war infolgedessen schon seit mehreren

MonatendenGemeinderatssitzungenferngeblieben.DasLeichen¬
begängnisfindetmorgen(Mittwoch)halb4Uhrnachmittagsin
Melkstatt .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverantw.RedakteurGranzMicheu¬.

Dien .l .NeuesRächaus.
27.Jahrg.Wien,Dienstag,8 .Mai1917.Nr.179.

Zentralwereinfür Volksernährung.ImStadtrats-Sitzungssaalwurdegestern
unterdemVorsitzedesVizebürgermeistersHoßdiesehrgutbesuchteGene¬
ralversammlungdes Zentralvereines für Volksernährung( Suppen -undTee- ¬

Anstalt)abgehalten,zuwelcherderMinisterdes . k.AmtesfürVolkser¬
nährungHöferundBürgermeisterDr .Weiskirchnererschienenwaren.
FernerwohntenderSitzungbei :GemeinderatMelcher ,Magistratsdirektor
Dr .Nüchtern,dieObermagistratsräteDr .MayrundDr .Dont ,Oberrech¬
nungsratLöffler,dieMagistrats-SekretäreDr.RoßkopfundPlank,ferner
Dr .Daum,HofratSchiff ,derPersonaladjutantdesErnährungsministers
HauptmannGreger,FrauKolm,. a .- VereinspräsidentkaiserlicherRat
LichtenstadtmachtederVersammlungMitteilungvonderUebernahmedes
Ehrenschutzesdurchdie Kaiserinundsprachhiefür denehrfurchtsvollsten
Dankaus .DerJahresereignissegedenkend,gabderPräsidentdemSchmerze
überdenToddesKaisersFranzJosefAusdruckundverbanddamitdasGelöb¬
nis derTreueundAnhänglichkeitfür KaiserKarlundKaiserinZita .Der
VereinhatimabgelaufenenJahreeineaußerordentlichstarkeTätigkeitent¬
faltet .DieZahlderverabreichtenPortionenistvon15Millionenauf
25Millionengestiegen.Eswurdentäglichrund30. 000Personenverköstigt,
daruntermehrals10. 000PersonenimAuftragederZentralstelleder
Fürsorge.FürdieseaußerordentlichgroßeMengemußtendieLebensmittel
beschafftwerdenundhierinunterstütztendenVereininsbesonderedas

. k .Amtfür VolksernährungundBürgermeisterDr .Weiskirchner .Mitbestem
Dankegedachteer derEnergiedesBürgermeistersundsagte :Nurwerden
BürgermeisterunmittelbaranderArbeitgesehenhat ,wereingeweihtwar
in dievielenschwerenKämpfe,dieer zubestehenhatte ,damitWiensBe¬
völkerungkeinenMangelleide ,nurwerZeugewar ,mitwelcherHingebung
für dasallgemeineWohler TagundNachtgesorgthat ,vermagdasWirken
diesesMannesgerechtzubeurteilen.Diejenigen,dieihmzurLastlegen
wollen ,daßsie ihreLieblingsspeisennichtgenießenkonnten ,wissenes
ebennicht ,daßaucher abhängigwarvonanderenFaktoren ,überdieer
nichtnachseinemWillenverfügenkonnte.Wiraber ,diemitihmgearbeitet
haben,müssenihmDankundAnerkennungzollenundmüssenunsbeglückwün¬
schen ,daßinsoernsterZeiteinMannanderSpitzederGemeindeverwal¬
tungstand ,dersichmitHerzundKopfseinerAufgabegewidmethat .
DerRednerdanktesodanndenBeamtenderStadtWienfürihrewerktätige
Mithilfe ,demungarischenMinisterpräsidenten,demAckerbauministerund

demPräsidentendesungarischenErnährungsamtes,schildertedanndie
SchwierigkeitenderKohlenbeschaffungundlobtedanndieaußerordentlichen
LeistungenderSicherheitsbehördefürdieRegelungdesVerkehresinden
Anstalten .MitNachdruckbetonteKaiserlicherRatLichtenstadtdieBedeu¬
tungderAufrechterhaltungdesachtHeller-Preisesfür1 PortionGemüse
oderMehlspeise ,welchbilligen Preis keineandereOrganisationundkeine
andereStadtkennt .DerRednerentwarfzumSchlusseeinProgrammfürdie
Zukunft ,in welchemer insbesondereauf die Notwendigkeitdesgemein-¬
schaftlichenLebensmittelankaufesfürdieöffentlichenSpeisehäuserhin¬
wies ,ferneraufdieAusgestaltungderGemeinschaftsküchensowieaufdas
Bestreben ,dieAnstaltendesVereinesin eigenenHäusernunterzubringen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnersagte :Gernebinichauchheuerindie
GeneralversammlungIhresvonmirhochgeschätztenVereinesgekommen,drängt
es mich doch vomganzen Herzen ,Ihrem Präsidenten ,meinemlieben Freunde

LichtenstadtundallenDamenundHerren,welcheimVereinsjahreineso

außerordentlicheTätigkeitentfaltethaben,denbestenDankunddievollste
AnerkennungderGemeindeauszusprechen.AlsichimAugustdesJahres1914
vordieAufgabegestelltwurde,dieKriegsfürsorgeinunsererVaterstadt
vorzubereitenunddurchzuführen,warichmirvollbewußt,daßesderGemein
deverwaltungalleinnichtmöglichseinwerde,dergreßendurchdieschwe¬
reZeitgestelltenAufgabengerechtzuwerdenundappellierteandieWie¬nerundWienerinnen,derGemeindeverwaltungwerktätigzurSeitezustehen.
DieAusspeisevereineleistetenmeinemRufeFolgeundderZentralverein
fürVolksernährung,dasKuratoriumzurSpeisungbedürftigerKinderund
derZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinderhabenalleanderen
BestrebungenzurückgestelltundvonwahrhaftemGemeinsinnerfüllt ,eine
Korporationgeschaffen,diesichinderKriegszeitvollbewährthat .
IchdankeinsbesonderedemkaiserlichenRatLichtenstadt,welchermit
seinenreichenErfahrungenundseiner opferwilligenTätigkeit mirzur
Seitestand.Wennwirzusammenfassen,wasgeleistetwurde,sokannman
sagen ,daßWiendieersteStadtwar ,dieaufdiesemGebietevorbildlich
gewirkthat .AbernichtdieGrößederAusspeisungsaktionalleinistes,
dieBewunderungabringt ,wirmüssenauchdieZeitdauerdesKriegesins
Augefassen.DaßdurchdreiJahrehindurchFrauenundMännerinuneigen¬
nützigerundselbstloserWeiseimDienstederAllgemeinheittätigwaren,
bildet ein Ehrenblatt in der Kriegsgeschichteder Stadt Wien .Wasdie

NotderKriegszeitgeschaffen,sollmitdemKriegsschlussenichtaussein.
OhnedieAutonomiedereinzelnenVereinezuschädigen,wollenwiralle
Kräftefür einezweckmäßigeOrganisation ,für einenrationellenBetrieb
zusammenfassen.WirwerdendieAusspeiseaktionausbauenunderbittenuns
hiezudieUnterstützungderRegierung.DieimKriegedurchgeführteBe¬
wirtschaftungwichtigerundunentbehrlicherLebensmittelwirdmit
Kriegsschlußnichtunmittelbarverschwinden,siewirddurcheineReibe
vonJahrenunterähnlichenVerhältnissenweiterbestehenunddeshalbsind
wiraufdievollsteUnterstützungderRegierungangewiesen.Ichbeglück¬
wünschedenVereinundseinenPräsidentenzuseinenErfolgenundbitte
ihn ,auchweiterhindurchseinewerktätigensozialenBestrebungenderVaterstadtzunützen.

MinisterHöferdanktefürdieEinladungunderklärte,daßsichdas
ErnährungsproblemnichtvomgrünenTischausmitkalterVernunftlösen
lasse,daßauchHerzundVerstandmitsprechenmüssen.NurderedlenAuf¬
opferungvielerFrauenundMänneristeszudanken,daßdieDurchfüh¬
rungdervonderRegierungbeabsichtigtenMaßnahmenermöglichtwurde.
DasVolksernährungsamtwirdtrachten ,allenForderungendesVereines
nachMöglichkeitzuentsprechenundichwünschedemVereineweitervollenje3Militärpersonen .ImBerichtmonatewurden43gerichtlicheundErfolgunddesHimmelsSegenfürseinedlesWerk.

NacheinigenDankeswortendesVorsitzendenVizebürgermeistersHoß
undnachErledigungderTagesordnungwurdedieVersammlunggeschlossen.StandderInfektionskrankheiteninWienundOesterreichinderersten+

ImInteressederDienste,welchedieSuppen-undTeeanstaltender
Volksernährungzuleistenhaben,bittetderVereinsvorstandergebenst
umgütigenAbdruckdervorstehendenNotiz.

GebarungmitdenZuckerkartenabschnittendurchZucker-Kleinhändler.
Damit1 .Mai . J .dieAbgabevonZuckeranZuckerkleinhändlerneuge¬
regeltwurde,werdendieinBetrachtkommendenGewerbetreibendendarauf
aufmerksamgemacht,daßdieAnordnungdesPunktes3derMagistratskund-¬
machungvom10 .März1917fürsieaußerKraftgetretenist .Siehaben
daherdievondenunmittelbarenVerbrauchernabgenommenenZuckerkarten¬
abschnitteunddieihnenvonGast -undSchankgewerbetreibendenusw.
übergebenenZuckerbezugsscheinenichtmehrandiemagistratischenBe¬
zirksämter,sondernanjeneStellen(Zuckerverteilungsstelle,Großhänd¬
ler ,Fabriken,usw)indervorgeschriebenenWeiseabzuführen,vonweicher
sieihrerseitsdenZuckerzubeziehenhaben.

WienerSängerbund.Kriegsauszeichnungenerhieltenweiters:Leitungs-¬
mitgliedLdstrm- Ing.. F .SchüledasRitterkreuzdesFranzJosef-Ordens
mitderKriegsdekorationunddenSchwertern,ausübendesMitgliedOber-¬
leutnantH.Hajieek,OberrevidentimEisenbahnministerium,daszweite
(silberne)Signumlaudis,dasEiserneKreuz2 .KlasseunddasEhren¬
zeichen2 .KlassevomRotenKreuze ;LeitungsmitgliedOberleutnantFranz
Wilfort,Architekt,gleichfallsdieletztereAuszeichnung;dasaubende
MitgliedOberleutnantHansOrator,Kaufmann,dasbronzenesignumlaudis
undder2 .TenordesVereins-QuartettesHansKuchar,Beamterderstädt.
Gaswerke,dassilberneVerdienstkreuzmitderKroneamBandederTapfer
keits-Medaille. -DemDichterFranzKeiminBrunn. Geb.wurdejüngstdie
schönausgestatteteUrkundeeinesEhrenmitgliedesdesBundesüberreicht.
IhrWortlautpreistKeimalsgroßenvaterländischenDichter,als
SchöpferunvergänglicherdeutscherBühnenwerkeundalsMeistersangbaren
deutschenWortes.Am21 .. . ,demTage,davor25JahrendieBerliner
LiedertafelnachWiengekommenundaufdemNordwestbahnhofvomMänner-¬
gesangsverein,demSchubertbund,demWienerSängerbundunddem
„Arion"festlichempfangenwordenwar,sandtedieLiedertafeleinen
DrahtgrußandenSängerbund,dessenVerlesungstürmischenBeifall
hervorrief .DiekünstlerischeLeitungdesBundeshatTonkünstler
AdolfFreiherrv .Wodianskyübernommen .

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungderstädti
schenAmts-undAnstaltsärzteerstattederVorsitzendeOberstadt¬
physikusObersanitätsratDr .BöhmnachstehendenBerichtüberdie
GesundheitsverhältnissederStadtWienimMonateMärz. J .:
SiewareninfolgederungewöhnlichenWitterungmindergünstig.Die
ZahlderZuwächseindiearmenärztlicheBehandlungbetrug11.882
gegen12. 388imVormonateund11. 968imMärzdesVorjahres.Die
SterblichkeitwarzwargeringeralsimVormonate,abernochumvieles
höheralsdemDurchschnittederletztenJahreentspricht.Diegrößte
ZahlderTodesfälleentfielaufdieTuberkuloseundSkrophulosemit
996Todesfällen,gegen782imVormonate,dannfolgtendieErkrankungen
derAtmungsorganemit736Fällen ,dieKrankheitenderKreislauforgane,
diederVerdauungsorgane. . f .EinganzungewöhnlichgünstigesBild
bothingegendieVerbreitungderInfektionskrankheiten .VonderZivil-¬
bevöälkerungwurden768Anzeigengegen1567imMärzdesVorjahreser-¬
stattet .SehrgeringwardieZahlderScharlach-undDyphtherie¬
Erkrankungen.Von5Blatternfällenund11Flecktyphusfällenbetrafen
168sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenommen.

ZumSchlussederSitzungberichtetederVersitzendeüberden
HälftedesMonatesApril.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Dienstag ,8 .Mai1917 .Abends .Nr .180 .

Kohlenabgabe.AufdemstädtischenKohlenlagerplatzeVorgarten¬
straße hat sich der gleiche Uebelstand geze igt ,derseinerzeit
auf demVerkaufsplatze der Nordbahn ,in der Innstraßeaufge¬
treten ist ,nämlich das Vordringen einesillegitimen Handels .

ZurBekämpfungdiesesUebelstandeshatsichdieGemeinde
entschlossen ,auf diesem Lagerplatze die Kohle nur gegen Vorz

weisungundAbstempelungder Mehlbezugskarteabzugeben .Auf
eine Karte wird innerhalb eines Monatesnur eine Mengevon
250mKilogrammverabfolgtwerden .DieseEinführungistbereits
in Kraft .Manhofft durchdiese Maßregelauchdieunbegründe¬
te Hamstereizubekämpfen,daein EntleihenderKartezum
Zweckedes Kohlenbezugesmit Rücksicht auf die damitverbunde¬
nen Straffolgen ( die Mehlbezugskarteist wie dieübrigen
Lebensmittelkartenunübertragbar )voraussichtlichnichtstatt
findenwird.

DieModeschauinKonstantinopel.Handelskammersekretär
Dr .Pistor richtete an Bürgermeister Dr .Weiskirchneraus
KonstantinopelnachstehendesTelegramm :„ Freuemichmitzutei¬
len ,daß Modeschau und Deutschmeister wie im Westen auch hier

imOstendurchschlagendErfolgerzielt unddemNamenWienin
Zeichender Freundschaft mit der Türkei Ehre gemachthaten .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte :„ Ichgebemirdie
Ehre ,EuerHochwohlgeborenfür Ihre freundlichetelegraphische
Nachricht über den Erfolg der Modeschau und unserer Deutsch¬

meister in Konstantinopelmeinenbesten Dankundzugleichmei¬
ne aufrichtigen Glückwünschefür die Ihnen zuteil gewordene
freundlicheAufnahmezuübermitteln. "



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakleurGranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.

Nr .181.27 .Jahrg.Wien,Mittwoch,9 .Mai1917.
StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen .InderstädtischenAuskunf-¬
tei für dieVermietungvonSommerwohnungenin Niederösterreichwurden
imApril . J .insgesamt136Wohnungenangemeldetund37Wohnungenver¬
mietet :SeitEröffnungderAuskunfteiimJänner . J .wurdenbisher
776Wohnungenangemeldetund79Wohnungenvermietet.DieAuskünfte
anWohnungssuchendewerdenunentgeltlicherteilt ,ebensowerdendie
Wohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen.

AusgabevonPetroleum.AufGrundderStatthalterei-Verordnunghat
derWienerMagistratnachfolgendesangeordnet:DiebisherinGeltung
stehendenPetroleum-BezugskartenfürWaschküchen-,Heimarbeiterwohnun¬
gen- bezw.Geschäftsbeleuchtung( blaueKarten ) ,fürWohnungsbeleuchtung
( roteKarten ) undfür Aftervermietungen( graueKarten )verlierenmit
dem12 .. M.ihreGiltigkeit.EsistallenstädtischenPetroleumabgabe¬
stellensowieallenAbgabestellenderKonsumentenorganisationenstreng¬
stens untersagt ,nachdiesemTageauf die KarteneinenPetroleumbezug
zu gewähren .Für die Beleuchtungdes Flurs ,des Hofes ,der Gängeund
StiegenderHäuser,derenBeleuchtungeinzigundalleinaufPetroleum
angewiesenist ,wirdauchnachdem12 .MaiPetroleumausgegeben.
DieWochenmengewirdauf1/8LiterPetroleumfürjedeLampeeinge¬
schränkt .FürWohnungen,welcheeinzigundallein imBezugaufihre
BeleuchtungaufPetroleumangewiesensind ,wirddiesesnachdem12 .Mai
abgegeben,wennsämtlicheWohnräumegegendenHofzugelegensind ,wenn
der Hofinfolge seiner geringen Ausdehnungsehr ungünstigeBeleuchtung
aufweistundwenndieWohnräumesichnichtin denzweioberstenGescho¬
BendesHausesbefinden.DieWochenmengebeträgt1/81fürjedeWohnung
DiePetroleumbezugskartenwerdenneuausgegebenundzwarfürdieBuch¬
stabenAbisGam11 . ,HbisQam12 .undRbisZam14 .Maizwischen
8Uhrfrühund4UhrnachmittagsbeiderzuständigenBrot -undMehl¬
kommission,wosichdie BewerbermitderaltenPetroleumbezugskarteund
einerErklärungdesHauseigentümerseinzufindenhaben.

DieKriegsküche40im14.BezirkDadlergasse7wirdMitteMai.J.
ihrenBetriebaufnehmen.AnmeldungenzumSpeisenbezugnimmtdieKüche
am11 .und12 . . M.von2bis5Uhrnachmittagsentgegen.

o )vetebeterdfr dle Cigeraleungder destenendendartenanliegevor
demGebäudederkgl .ung .Gardeim7 .Bezirk .( 5 Preisezuje 800Kronen) .
Einreichungstermin2 .Juli 12 Uhrmittags .

DieEinreichungsstellefürallevorangeführtenWettbewerbeistdie
Magistrats-Abteilung22imNeuenRathause ,woselbstauchdieBestimmungen
undUnterlagenfürdieeinzelnenWettbewerbewährendderAmtsstunden
erhältlichsind.

Kriegsfürsorge-Abend.ZugunstenderTuberkulosen-FürsorgedesPatriotischen
HilfsvereinesvomRotenKreuzefür NiederösterreichveranstaltetderWiener
SängerbundMontagden14 . . M.abendshalb8 UhrimgroßenSaalederUrania
unterdemLeitmotiv„ MitdemRotenKreuzevonWiennachKonstantinopel"
einenVortragsabendmitLiehtbildernundMusik-Einlagen.DerVortrag ,verfaßt
undgesprochenvonSchriftsteller . H.HegerschildertReise-Eindrückeaus
Ungarn,Serbien,BulgarienundderTürkeinachdemTagebuchedesBundesmit-¬
gliedesAntonDobner,Hilfs-Delegierterder .OesterreichischenGesellschaft
vomRotenKreuze .- MitwirkendeKunstkräfte :KonzertsängerinLilliClaus-¬
Neuroth ,Lauten -und Mandolinenkünstlerin Maria Gabriel - Kaisermitden
DamenH .Abel ,L .vonGünther ,E .vonNitsche ,St .SchanzaundHerrnL.
Schnabl ,KonzertsängerLudwigGodocseo,KonzertmeisterKarlKleinunddie
MusikkapellederUrania .DiemusikalischenEinlagenenthaltenauchLauten- ,
Zimbal- ,Tamburizza-undBandola-Begleitung.DieLichtbildernachOriginal¬
aufmahmendesAntonDobner( BesitzersdesCaféStadtpark ) .Kartenvon
K1,06bis K15,80nuranderTageskassederUrania .- DerwohltätigeZweck
desAbends,derzeitgemäßeStoffdesVortrages ,dermancheinteressante
OrteundBegebenheitenderJüngstenZeitschildert ,diezahlreichen
stimmungsvollenLichtbilderunddieMusik-Vorträge,welcheWeisenaus
den durchreisten Ländern wiedergeben ,sichern der Veranstaltung in
weitesten Kreisen das regste Interesse .

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :IgnazPichlerundDr .Viktor
KritschazuMagistrats-Kommissären ,ErnstWammerlzumMagistrats¬
Konzipist ,Dr .Friedrich Schadauer ,HansJuritsch und AugustDziurzynski
zu Veterinäramts-Inspektoren,GustavBongs ,RichardSchlerka ,Johann
BukwaundAntonBachmannzuMarktamts-Kommissären ,FriedrichBauerzum
Marktamts - Offizial ,Julius SchimtzekzumMarktamts- Akzessisten ,Anton

Haberditz zum Kanzlei - Oberoffizial ,Oskar Rehrenböck und Josef Sandler

zuKanzlei-Offizialen ,RaimundRosipalundOtmarZöhrerzuKanzlei-¬
Akzessisten,JosefZechmeisterzumKanzlisten1 .Klasse ;EduardStrauß,
Dr .RichardHiecke ,HermannSchachnerundJosefSchlöglzuOberinspektoren
des städtischen Elektrizitätswerkes ,Fritz Pathan und Josef Merklzu
Buchhaltern ,GustavBellendorfzumMaterialverwalter ,LeopoldMarcikzum

HauptkassierundJosefTriletyzumKontrollordesstädt .Elektrizitäts-¬
werkes .

Wettbewerb-AusschreibungenfürWienerArchitekten.DerWienerStadtrathat
dieAusschreibungeinerReihevonallgemeinenundbeschränktenWettbewerben
für selbständigeWienerArchitektenbeschlossen .DieTeilnahmeandenallge¬
meinenWettbewerbenstehtjedeminWienansässigen,selbständigenArchitek-¬
tendeutscherVolkszugehörigkeitoffen .AndenbeschränktenWettbewerben
könnensichnurdiehiezubesonderseingeladenenArchitektenbeteiligen.

VondenallgemeinenWettbewerbenkommenvorläufigzurAusschreibung :
a )WettbewerbfüreinezweckmäßigeundalsdekorativerSchmuckwir¬

kendeFahnenbefestigung .( 5Preisezuje300Kronen)Einreichungstermin
15 .Juni1917,12Uhrmittags.

b )WettbewerbfüreinneuesMustervonöffentlichenAnkündigungssäulen.
5Preisezuje 500Kronen) .Einreichungstermin15 .Juni1917 ,12Uhrmittg

Nachtarbeitverbotin den Bäckereien .Die Statthalterei hat mitVerordnung
vom16 .April verfügt ,daß das im allgemeinenfür die Stundenvon9Uhr
abendsbie 5 UhrfrühvorgeseheneVerbotder Nachtarbeitbei derBerei¬
tungvonBrotodersonstigenBackwarenimGebietederStadtWienundder

GemeindeSchwechat für die Stunden von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh zu

geltenhat .DieseVerordnungtritt am11 . . M.inWirksamkeit.
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Dien.I .NeuesRäthaus.
27 .Jahrg .Wien ,Donnerstag,10 .Mai1917 .Nr .182.

FeierlichkeitenimRathause .BürgermeisterDr .Weiskirchnerüberreichte
heutevormittagdemVolksschullehrerGottfriedHerbeundderVolks¬
schullehrerin Irene Salvini die Ehrenmedaille für 40jährige treue

Dienste .Auf die herzliche Ansprache des Bürgermeisters undseine

Glückwünschedankte Herr Herbe ,demauch der ObmanndesOrtsschulrates
MeidlingIsnenghi ,BezirksschulratHödlundBezirksschulinspektor
Ludwigdie besten Glückwünscheausdrückten .Der Bürgermeisterbeeidigte
sodannden Obman- Stellvertreter des Armeninstitutes HietzingLeopold
BlachundOberlehrerFranzKrispin ,denender GemeinderatdasBürger¬
recht mit Nachsicht der Taxen verliehen hatte .Nachder Verlesungder
EidesformeldurchMagistratsratFormanekbeglückwünschtendieBezirks
vorsteherkais .RatKarlingerundDr .Mattis,gerObmanndesOrtschul-¬
rates Direktor Kopetzky und der Obmanndes Armenrates Zeckldie

Ausgezeichneten .Ferner überreichte der Bürgermeister denBediensteten
der Zentralfriedhofesverwaltung Josef Stifter und Paul Mazuradie
Whrenmedaillefür 40jährigetreue Dienste ,demstädtischenPlatzwäch¬
ter Anton Ott und dem städtischen Straßenarbeiter Anton Pritz Ehren¬

geschenkeund schließlich den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
Währing Karl Borschke und Johann Steininger die Ehrenmedaille für das
Feuerwehrwesen .ZumSchlusse nahmder Bürgermeister die Angelobungvon
vier neuen Feuerwehrkommandantenund zwar Rosendorf( Hetzendorf ) . ,
Wilsch(Unter- Meidling) ,Hagen(Rudolfheim -Fünfhaus)undNebesar
( TurnerfeuerwehrSimmering )sowie die Beeidigungvon 83 Bürgernvor .
DenFeierlichkeiten wohntenbei :die GemeinderäteBraun ,Brauneiß ,
Breuer ,Dechant ,Hötzel ,Kerner ,Kurz ,Josef Müller ,Kommerzialrat
Partik ,Paulitschke ,Payer ,kais .Rat Poyer ,kais .Rat Wesselyund

Zatzka ,Bezirksvorsteher kais .Rat Baumann ,dieBezirksvorstener¬

Stellvertreter VieröcklundHorak ,BezirksschulratLang ,Magistrats¬
direktor Dr .Nüchtern ,die Obermagistratsräte Artzt und Dr .Winkler ,
die MagistratsräteSchaufler ,Dr .Loderer ,Dr .EbermannundWimmerer,
Branddirektor Jenisch ,die Magistratssekretäre Dr .Klaus undPaul ,

Genossenschaftsvorsteher ,. . a.

AbgabevonSaatkartoffeln.DasBezirkswirtschaftsamtWienerläßtfol-¬
gende Kundmachung :NachAbschluß der Abgabevon Saatkartoffeln andie
städtischen Kriegsgemüsegärtner wird nunmehr mit der Abgabe von Saat¬

kartoffeln an jene Parteien ,welche Gründe mit Kartoffeln bebauen wollen
und bereits bei der städtischen Lebensmittelversorgung Stelle6 ( jetzt

Bezirkswirtschaftsamt Wien ,Stelle 6 )umdie AbgabevonSaatkartoffeln
schriftlichangesuchthaben ,begonnen.DieabzugebendeMengerichtetsich
nachder Größedes Grundes .Mit Rücksichtauf die geringen ,derGemeinde
Wienzur Verfügunggestellten Vorrätekönnenjedochan eine Parteihöch- ¬
stens 20Kilogrammverabfolgtwerden .DerPreis beträgt 24Hellerfür 1kg .

Nachder Lagedes Grundessind die Parteien folgendendreiAbgabe¬
stellen zugewiesen :Die Bebauer von Grundflächen des 1 .bis 12 .Bezirkes
demKartoffellager im Straßenbahnhofe Simmering ,11 .BezirkSimmeringer
Hauptstraße ,Zugangdurchdie Fickeys -undLorystraße ;jenedes13 .bis
18 .Bezirkes demKartoffellager im Bernalser Schlachthause 17 .Bezirk
Richthausenstraße 2 ;jene des 19 .bis 21 .Bezirkes dem Kartoffellager im
Kuffnerkeller 19 .Bezirk Hardtgasse 24 .Die Abgabefindet vonSamstag ,

den12 .biseinschließlichSamstag,den19 . . M.inderZeitvon8bie
11Uhrvormittagsund2bis6Uhrnachmittags( amSonntagnurvon8bis

11Uhnrvormittags) statt .DieSaatkartoffelnwerdennurgegenVorweisung
derMehlbezugskartein folgenderOrdnungabgegeben:andie Parteienmit
dem Anfangsbuchstaben des Zunamens A ,B ,C am Samstag ,den 12 .Mai ,D ,E

amSonntag ,F ,G ,HamMontag ,I ,J ,KamDienstag ,L ,M ,NamMittwoch,
0 bis R amDonnerstag ,S amFreitag und T bis Z amSamstag ,den 19 .Mai .

Sammelansuchenvon Schrebergartenvereinen ,Fabriken ,Bahnen ,Spitä - ¬
lern und ähnlichen Anstalten werdenabgesondert erledigt unddiese
Körperschaften erhalten in nächster Zeit Saatkartoffeln zugewieser .

Parteien ,welche als städtische Kriegsgemüsegärtner bereits Saatkartof¬
feln zugewiesen erhalten haben ,können auch wenn sie neuerlich umSaat¬

kartoffelnangesuchthaben ,nichtmehrberücksichtigtwerden.
Parteien ,welche bisher noch kein Ansuchen um Zuweisung von Saat¬

kartoffeln eingebracht haben ,können die bezüglichen Anmeldungsformula - ¬

rien von Montag ,den 14 . . M.bis Mittwoch ,den 16 .bei sämtlichen Be¬
zirksämtern beheben und haben diese Anmeldungen bis längstens Donnerstag
den 17 .Mai 12 Uhr mittags und zwar ausschließlich bei demBezirkswirt¬

schaftsamteWien ,Stelle 6 ,1 .BezirkRathaus ,5 .Stiege ,2 .Stockzu
überreichen .Die Abgabetage für diese Nacnzügler werden abgesondert be¬

WirtschaftsbesitzerundGemüsegärtner,welchegrößereGrundflächen
bereits für den Anbau von Kartoffeln vorbereitet haben ,können nach

Maßgabeder vorhandenen Vorräte mit Saatkartoffeln beteilt werden ,wenn
sie sich bereit erklären ,mit der GemeindeWien im Sinne der Verordnung

des Amtesfür Volksernährungvom13 .März1917einen Anbau -undLiefe -
rungsvertragbeidemobgenanntenBezirkswirtschaftsamteabzuschließen .

Zur Frageder Neuordnungdes Gemeindewahlrechtes .MontagempfingBürger-¬
meister Dr .Weiskirchner eine Abordnung des Verbandes deutscher Hoch¬

schülerinnenWiens ,die ihnersuchteeineEntschließungdesVerbandes
entgegenzunehmen ,die es als wünschenswertbezeichnet ,daß bei dergeplan¬
ten Neuordnung des Wiener Gemeindewahlrechts auch die Frage des Frauen¬

wahlrechts in der Gemeindeim Sinne seiner Erteilung gelöst werde .Die

FührerinderAbordnungwiesdabeidaraufhin ,daßderVerbanddieseAnge-¬
legenheit durchaus nicht als eine parteipolitische auffasse ,sondernsich

lediglich von dem Gedanken leiten lasse ,daß durch die Erteilung des

Gemeindewahlrechtesandie FrauenaufGrundeinerWahlordnung ,die demnatür
lichen Aufbau der Gemeinde entspricht ,ein ersprießliches Zusammenwirken
von Männern und Frauen auf diesem unpolitischen ,darum aber nicht minder

wichtigenArbeitsfelde zumBestender Allgemeinheitherbeigeführtwerden
könne .Der Bürgermeister versprach der Abordnung ,demgeäußerten Wunsche
die teilnahmsvollste Aufmerksamkeit zu widmen ,besprach mit ihr die ein - ¬

schlägigen Verhältnisse und forderte den Verband auf ,diesbezüglich eine

ins EinzelnegehendeDenkschriftauszuarbeiten ,die er danndemWahlreform¬
ausschußvorlegenwerde.

Die Bezirksvertretung Wiedenhält Dienstag ,den 15 . . M.halb 5 Uhrnach - ¬
mittags eine Sitzung ab .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
Tomolaernannt :OttoKuglerzumVolksschullehrer1 .Klasse ,MarthaJäggle,
OlgaLackingerundMargareteKnauerzu Volksschullehrerinnen2 .Klasse .

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom10 .Mai.

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,Hoß ,Rain .
NacheinemAntrage des StR .Tomolawerdenfür dieGleiserneuerung

in der Gentzgasse bei der Köhlergasse im 18 .Bezirk 33 . 000Kronen ,in
der Ottakringer Straße von der Wattgasse bis zur Wurlitzergasse im16 .

Bezirk52 . 000Kronen ,in der NußdorferStraße bei derCanisiusgasse
38 . 000K ,in der Hetzendorfer Straße beim Südbahn - Viadukt23 . 000Kbewil - ¬

ligt .
Für den Ankauf von 2000 Kiefernschwellen für Kohlengleisanlagen

der städtischen Straßenbahnen wird ein Betrag von 20 . 000Kgenehmigt .
Nacheinem Antrage des Stadtrates Dr .Haas wird der Seelsorgerdes

Seehospizes San Pelagio P .Sebastian Neidl anläßlich seiner Ernennung
zum Pfarrer von Göttlesbrunn seines Dienstes enthoben .DerStadtrat

sprach ihm aus diesem Anlasse den Dankund die Anerkennungfür seine
ersprießliche Tätigkeitaus .

DerAbgabeallerGlockendesVersorgungshausesderStadtWienin
Ybbs an die Militärverwaltung wird zugestimmt .

Nach einem Antrage des StR .Schmid wird der Zeitschrift „ Freie

Donau "ein Betragvon600Kfür einenArtikel überWienbewilligt .
Nach einem Antrage des StR .Tomola wird allen jenen Armenlern¬

mittel beziehenden Schulkindern der öffentlichen Volks -undBürgerschu - ¬
len ,welcheim nächsten Schuljahre noch dieselbe Schule besuchenwerden ,
das Gebet -und das Gesangbuch auf die Dauer der Hauptferien überlassen .
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BezugvonFreibrotimWegederFrauen-Arbeitskomitees.Es
hatsicherwissen,daßeinePrivataktionunterdemSchlagwort
„Freibrot“einenAnsturmderbedürftigenBevölkerunghervorgeru-¬
fenhat,demsienichtgenügenkann,weshalbsichderBürger-¬
meisterveranlaßtgefundenhat ,demErsuchendesZentraldamen-¬
beiratesFolgezugebenundfürdienächstenWochenGutscheine
fürdenunentgeltlichenBezugvonBrotnachMaßgabederBrotkarte
imWegederFrauen-Arbeitskomiteesauszugeben,wobeiinersterLiniedieinderöffentlichenunentgeltlichenAusspeisungste¬
hendenFamilienzuberücksichtigenwären.Eswirdausdrücklich
bemerkt,daßessichnichtumeinenMehrbezugvonBrot,sondern
lediglichuneinenunentgeltlichenBezugdervonderBehörde
zugemessenenBrotrationaufGrundderausgegebenenGutscheine
handelt.DieGutscheinewerdenimLaufedernächstenWochezur

Ausgabe gelangen .
6 .Kriegsanleihe.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.

WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,
HoßundRain,desDirektorsHillingerderStadtbuchhaltung,des
ObermagistratsratesDr .AugustMayrunddesMagistratsrates
Dr .HeldfandheuteeineSitzungderDirektorenundVorstände
derkommunalenSparkassenundderstädt .Lebens-undRenten-¬
Versicherungsanstaltstatt ,inwelcherBürgermeisterDr.Weis-¬
kirchnerineingehenderWeisedieNotwendigkeitbegründete,
alleKräfteaufzubieten,damitauchdieZZeichnungder6.Kriegs-¬anleiheineinerdemAnsehendesStaatesundderStadtent-¬

sprechenderWeiseerfolge,umdamitdenFeindenzubekunden,wieungeschwächtdiefinanziellenKräftedesReichessich
erweisen.NacheingehenderWechselredeergabsich ,daßmin¬
destensderselbeBetragwiebeiderZeichnungder5 .Kriegs-¬
anleihezungewärtigenist .DerStadtratwirdsichdemnächst
mitderZeichnungderGemeindeWienalssolcher ,derstädt.
StraßenbahnenundderanderenUnternehmungenderGemeindeWienbefassen.

AnschliegendandieseSitzungfandeineBesprechungmit
denVorstehernder21Gemeindebezirkestatt,beiwelcherins-¬besonderedieneuerlichePropagierungderKriegsanleihe-¬
Zeichnungsvereineeingehenderörtertwurden.DerLeiterder
städt .Lebens-undRenten-Versicherungsanstaltbesprachdas
WesenderKriegsanleihe-Versicherung,welcheauchvondieser
AnstaltinsLebengerufenwurdeundbatdieBezirksvorsther,auchdieseIdeeinalleKreisederBevölkerungzutragen .Ver
sicherungsanträgewerdennichtnurvonderstädt .Lebensver-¬
sicherungsanstaltsondernauchvonallenkommunalenSparkassen

entgegengenommen.
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Wien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,11 .Mai 1917 .Nr .184 .

Abgabevonstädtischer Marmelade .Vonmorgen( Samstag )an wirdneuerlich
städtische Marmelade( . . - Marmelade )mit Goldrübenzusatz gegenVorwei¬
sungder MehlbezugskarteundAbtrennungdes Abschnittesmit der Ziffer16

in Verschleißstellen ,die entsprechend bezeichnet sein werden ,abgegeben .

Aufjeden Haushaltentfällt gleichmäßig1/2Kilogramm.

Grunderwerb .Der Stadtrat beschloßnacheinemAntragedes StR .Dr. Haas
Baustellen im3 .Bezirkzwischender UnterenWeißgärberstraßeundder
Weißgärberlände im Ausmaße von zusammen 682 Quadratmeter um 70 . 000K

. i .102 . 64Kpermeanzukaufen.
—

Fleischfür Minderbemittelte.DieGroßschlächterei. G.wirdvon
nächster Wochean in zwei neu errichteten Verkaufsstellen und zwarfür
den17 .und18 .BezirkamJohannNepomukVoglplatzim18 .Bezirkund
im Geschäfte 13 .Bezirk Penzingerstraße 51 das billige Fleisch für

MinderbemitteltezumVerkaufebringen ,so daßhiefür nunmehr36Abgabe-¬
stellen zur Verfügungstehen .

- - - - —
Betriebder ersten städtischenSpielwiesen .Am7 .Mai . J .hatdas
städtischeJugendamtaufdenbeidenerstenSpielwiesenim3 .Bezirk,

Maria Josefa - Park ,den Spielbetrieb eröffnet .Die Jugend hat freudig

Besitzergriffenunddie herrlichenGrünflächenfindenbereits anden
sonnigen MaitagenregenZuspruch .

—- - - - ¬
Armenlotterie .Der Termin zur Behebungder Gewinnste derstädtischen
Armenlotterie endet am 21 .Mai um 1 Uhr nachmittags .Die bis dahin aus
was immerfür einem Grundenicht behobenenGewinnste verfallen zugunsten

des Wiener allgemeinen Versorgungsfonds .Bisher wurdenausgefolgt :
Der Haupttreffer mit 20 . 000Kin Barem ,der Kaisestreffer ,weitersdie
Mehlzahl der übrigen Geld -und Effektentreffer .Ziehungslisten sind in
der Armenlotteriekanzlei im Neuen Rathauseerhältlich .

- - - - - - - - - - - ¬
HoherBesuchin einer Kriegsküche .DendankenswertenBemühungenIhrer
kaiserlichenHoheitderFrauErzherzoginIsabellaist es gelungen,in
denKreisendes Hochadelseine Aktionzur SchaffungvonKriegsküchenin

Wien anzubahnen ,welche die bisherigen Bestrebungen der Gemeinde Wien
unterstützen soll .So entstand über Anregung und auf Kosten der Erzher¬

zogindie erste dieser geplantenKriegsküchendes Hochadels ,dieals
38 .KriegskücheimAmtshausefür den15 .Bezirkam23 .April . J .im
BeiseinderErzherzoginIsabella ,derenTochterErzherzoginGabriele,
sowiezahlreicherVertreterderAristokratieeröffnetwurde .Dasjunge
Unternehmenwartrotz derbeschränktenzurVerfügungstehendenNahrungs-¬

mittel sofort im Stande ,700 bis 1000 Personen wöchentlich mit 3Mahl- ¬
zeiten zu verpflegen .Das hohe Interesse der Frau Erzherzogin ander

WeiterentwicklungderKriegsküchebewiesdieselbeamgestrigenTage,
indemsie mit ihrer Tochterunangemeldetin der Kriegskücheerschienund
sich vomKüchenleiterMagistratsratDr .Korschannüberalleseingehend
berichten ließ .Ihre kaiserliche Hoheit kostete alle zubereitetenSpei - ¬
sen direkt aus den Kesseln und befragte sämtliche Gäste nachihrem
Stande und ob sie mit der verabreichten Kost zufrieden seien .Vorihrem
Verlassen gab sie dankenswerte Weisungen über die Verwertung derKüchen- ¬

abfälle .

NeueBürger .DergemeinderätlicheHeimats -undBürgerrechts -Ausschuß
hat in seiner letzten Sitzung das Bürgerrecht der Stadt Wienverliehen :

InnereStadt :AdolfReiniger ,Zimmermaler( BerichterstatterGR.
Heindl ) .

Leopoldstadt:KarlEder ,Skontist ;RobertWilhelmMenhard,Zucker-¬
bäcker ;MathiasFranz Schreder ,Gemischtwarenverschleiß ;FranzLehner ,
Gemischtwarenverschebiß;ChristofStamberra ,FleischhauerundJosef
Tscherny ,Spengler ( Berichterstatter GemeinderatRotter ) .

Landstraße:HeinrichKrumpfholz,Schuhmacher;JuliusSteiner,
Friseur;AntonReitinger,Kaufmann,MatthiasFürbeck,Tischler;Heinrich
WilhelmHartig ,Installateur(BerichterstatterGemeinderatv .Findenigg);
KarlWall ,Holz -undKohlenhändler;ErnstWarnisch,Gemischtwaren -¬
Verschleiß ;Alois Zidek und FerdinandTrappel ,Holz -undKohlenhändler
(BerichterstatterGemeinderatHeindl).

Wieden:MartinBubenik,Schuhmacher;FranzKanovszky,Schneider;
(BerichtergtatterGemeinderatBreuer)

Margareten :JohannMashaesek ,Gemischtwarenverschleißer ;
TgnazSchlög ) ,Holz -undKohlenhändler;AntonJost ,Kleidermacher
(BerichterstatterGemeinderatRoth) ;JohannRocek,Holz-undKohlen-
händler(BerichterstatterGemeinderatAichhorn).

Mariahilf :FranzLindner ,Tischler ;AugustinMartin ,Lithograf ;
WilhelmKuhn,Schneider(BerichterstatterGemeinderatPaulitschke).

Neubau :JohannVenzhöfer ,Gemischtwarenverschleißer ;RuppertPaar ,
Taschner ;Josef Hacek ,Damenkleidermacher ;Friedrich AugustNecas ,

Geschäftsführer;AntonInführ ,Milchverschleißer;JosefKontschitzky,
Gemischtwarenverschleißer;WenzelKankrdlik,Schneider(Berichterstat¬
ter GemeinderatPichler).

Josefstadt :JosefFranzKlitzpera ,Kaufmann;JosefKubat ,Gold-¬
undSilberschmied;(BerichterstatterGemeinderatRotter).

Alsergrund:GustavWunderer,Inkassant(BerichterstatterGemeinde-¬
ratPartik . )

Favoriten :FranzTucek ,Schuhmacher;GustavBittner ,Schlosser;
( Berichterstatter GemeinderatHöck ) .

Simmering:JohannBartl ,Fleischhauer(BerichterstatterGemeinderat
Kurz )

Meidling :MathiasRothhauer ,Holz -undKohlenhändler;Wilhelm
Schäfer ,Einspänner-Eigentümer( Berichterstatter GemeinderatBreuer) ;
HeinrichHeidmann,Stukkateur(BerichterstatterGemeinderatRoth).

Hietzing:HermannWild,Hausbesitzer;JohannHacker,Gemischtwaren¬
verschleißer;JosefAnzenberger,Gemischtwarenverschleißer ;AmadioJakob

Amadei ,Schleifermeister ( Berichterstatter GemeinderatPartik ) .
Rudolfsheim:JosefBurghart ,Obsthändler(BerichterstatterGemein¬

deratWiesinger).
Ottakring:JohannPatleon ,Schleifer ;AndreasPartall ,Hausbesitzer;

WenzelCvoyka,Schuhmacher;EdmundPenicka,Schlosser;JuliusSaulik,
Fabriksteilhaber(BerichterstatterGemeinderatHeffenmayer).

Hernals :Josef Zimmermann,Schmied( Berichterstatter GR .Rykl ) .
Währing :MichaelBeck ,Gemischtwarenverschleißer;GeorgChristian

Cechsle,Prokurist;AntonSchilhab,Wirkwarenerzeuger ;KarlMaglock,
Dachdecker;AlfredHirsch ,Zuckerbäcker(BerichterstatterGemeinderat
Brenta);KarlRuhrhofer,Realitätenbesitzer(BerichterstatterGR.Dechant)

Brigittenau:JohannLarisch ,Schneider;JohannSteinkopf,Kauf¬
mann(BerichterstatterGemeinderatSadilek).

InderselbenSitzungwurdeauchzahlreichenPersonendasHeimatrecht
bezw .dieZusicherungderAufnahmein denWienerHeimatsverbandverliehen.

GewinnungvonSpeisefettausKnochen.Derimmerempfindlicherwerdende
Mangelan Speisefetthat die GemeindeschonvorlängererZeitveranlaßt ,
unter andem auch der Frage der Gewinnungeines solchen ausKnochen

ihr Augenmerkzuzuwenden .DerVerwirklichunghieraufabzielenderProjekte
im Gemeindehaushaltesteht aber bisher die VerordnungdesHandelsministe¬

riums vom11 .Mai 1916 im Wege ,derzufolge alle Vorräte an Knochen ,so¬

bald sie die Mengevon 100 kg in Lagern oder Betriebsstätten übersteigen ,
andie Knochenzentrale( Colla " )bezw .an dieRohprodukten-Handels-Gesell-¬
schaft . . H.( „Rohag“)zumEin -undVerkaufefür die Knochenverarbeiten¬
deIndustrieabgeliefertwerdenmüssen .Dievonder Gemeindeunternomme-¬

nenSchritte ,eineAusnahmsverfügungzuihrenGunstendahinzuerwirken,
daß ihr gewisse Mengenvon Knochenzur Gewinnungvon Speisefett überlas - ¬

sen werden ,warennunbisher vonkeinemErfolge begleitet ,da diemaßge-¬
bendenFaktorennochimmerdasHauptgewichtauf die GewinnungvonFett
für technische Zweckelegen ,woranin Oesterreich nach wie vor dergrößte
Bedarfherrscht .Nichtsdestowenigerwirdes dasfortgesetzteBestreben

der Gemeindebleiben ,ihren Plan ,für den sie auchschoneinenerprobten
fachmännischenBeratergewonnenhat ,zuverwirklichen.

DieBezirksvertretungFloridsdorf hält Dienstag ,den 15 . . M.um4Uhr
nachmittagseineSitzungab.

6 .Kriegsanleihe :Die GemeindeWienmit ihren Anstalten undFonden
wird sich an der Zeichnung auf die 6 .österreichische Kriegsanleihe

wieder mit einemBetrag von 50 Millionen Kronenbeteiligen .Diebishe¬
rige Kriegsanleihe-Zeichnungender GemeindeerreichendamitdieSumme
von267MillionenKronen.
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Gemeinderatsausechußzur Beralungeiner Nevordnungder
Gemeindeverfaßung und des Gemeindewahlrechtes .Heute fand die

konstituierende Sitzungdes GemeinderatsausschusseszurBera
tung einer Neuordnungder Gemeindeverfassungund desGemeinde¬
wahlrechtesstatt .NachdeneinleitendenWortendesBürger¬
meisters wurden GR .von Steiner zum Obmann ,GR .Dr .Heinzum

Obmann=Stellvertreter uezwebeide einstimmigegewählt ,nach¬
dem die Mitglieder der sozialdemokratischen Partei erkläfrt

hatten ,auf die letztere Funktionzuverzichten .AlsVertreter
desMagistrateswurdenvomBürgermeisterObermagistratsrat
PawelkaundMagistratsratGräfundals SchriftführerMagi¬
strats - OberkommissärDr .MalybeigezogenObermagistratsrat
Pawelkaskizziertesodanndie Gesichtspunkte,unterwelchen
derin FragekommendeStoffvomMagistratezubehandelnwäre
und beantragte seine Teilung in folgende sechs Gruppen :
Personenin derGemeinde;WirkungskreisderGemeindeunter
besonderer Berücksichtigung des übertragenenWirkungskreises ;
OrganisationderGemeindevertretung,Gemeindeämter,Anstalten
undUnternenimungen;FinanzpolitikundAbgaberechtderGemeinde,
VerhaltnisderGemeindezuStaatundLand;Gemeindewahlord¬
nung .DiesemVorschlagestimmteder Ausschußzu .

Richtigstellung.InderNotiz„FleischfürMinderbemit-¬
telte "inderheutigenAusgabeder„RathausKorr. "solles
richtig heißen„Penzingerstraße42 (nicht51) .
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Abmeldungenfür denBesuchvonHeilbädern,KurortenundSommerfrischen.
NachderVerordnungder . - ö .Statthaltereivom5 .Mai1917habenPersonen,
die imJahre1917ein Heilbadoderaufdie Dauervonmindestens4Wochen

einen Kurort oder eine Sommerfrischebesuchenwollen ,hierüber bis . Jüni

. J .bei der politischen Bezirksbehördeihres ständigenWohnorteseine
Meldungzuerstatten.

AusZweckmäßigkeitsgründen,insbesonderezurVereinheitlichungdes
Abmeldegeschäftes ,wurdefürWienmitZustimmungder . - 3.Statthalterei
imBürodesLandesverbandesfürFremdenverkehrinWienundNiederösterreich
1 .BezirkStockimEisen-Platz- 4eineeigeneMeldestelleerrichtet ,bei
derdievorgeschriebenenAnzeigeneinzubringensind .DieMeldungenhaben
daselbst vom15 .Maian undzwaran Wochentagenin der Zeit von9 Uhrbis
12Uhrzuerfolgen .SiesindvondenParteienmittelsderaufliegenden
Drucksorten(Anmeldescheine)inzweiAusfertigungenzuerstatten ,dereneine
durch das genannte Büro der politischen Bezirksbehördedes gewähltenSommer¬
aufenthalteszugesendetwird.

UnmittelbarvorderAbreisehabensichdieParteienfernerbeiderfür
sie zuständigenBrot -undMehlkommissionmittels der daselbsterhältlichen
Lebensmittelkarten-AbmeldescheineabzumeldenunddieMehl-Bezugs-Karten,
dieBrot-Bezugs-KartensowiedieMilchkartenabzugeben.Ueberdiesistder
Bezugjener Lebensmittel ,derenVerkaufrayoniert ist ( Mehl ,Brot ,Milch) ,
bei denbetreffendenVerschleißstellengegenBestätigungaufdenLebensmittel
karten - Abmeldescheinenabzumelden .Die Verschleißstelle hat über dieerfolg¬
ten Abmeldungeneine Liste zu führen ,in welcherNameundWohnortdersich
Abmeldenden,dieZahlderabziehendenPersonen,derTagderAbreise ,die
DauerderAbwesenheitunddiedurchdieUebersiedlungfreiwerdendewöchent-¬
lichebezw .täglicheLebensmittelmengeeinzutragenist .

EineEhrengabefür Hlavacek .DerStadtrathat in seinerletztenSitzung
nacheinemAntragedesStadtratesSchwerbeschlossen,demMalerAnton
Hlavacek ,welcherdieseWochesein 75 .Lebensjahrvollendethat ,eine
jährlicheEhrengabevon2400Kzuverleihen.

Kriegsfürsorge-Abend.ZugunstenderTuberkulosenfürsorgedesPatriotischen
HilfsvereinesvomRotenKreuzefür Niederösterreichveranstaltet derWiener
SängerbundMontag,den14 . . M.abendshalb8UhrimgroßenSaalederUrania
unterdemLeitmotiv„ MitdemRotenKreuzevonWiennachKonstantinopel "einen
Vortrags-AbendmitLichtbildernundMusik-Einlagen.KartenvonK1,06bis
K15,80nur an der TageskassederUrania .

AbgabevonKaffeedurchdieGemeindeWien.
Am15 .April . J .wurdeeine neueKaffeekartefür die nächsten8Wochen .

lautend auf 1/8 kg Bohnenkaffeeoder 1/4 kg Kaffeemischungpro Kopfausge - ¬

geben .Bohnenkaffeeist nurmehrbei wenigenHändlernvorrätig ,dieVorar-¬
beiten für die vom . k .Amtfür Volksernährungin AussichtgenommeneEin- ¬
führungeines Surrogatkaffeesunter vollständiger Einstellung desVerkaufes
von Bohnenkaffeesind noch nicht abgeschlossen .Mit Zustimmungdes . k .
Amtesfür Volksernährung bringt die GemeindeWienzumausschließlichen
Konsumfür die WienerBevölkerungneuerlich ein entsprechendesQuantum
Kaffeeaus ihren Vorrätenim Wegeder Kriegskaffee - Zentralein denHandel ,
so daß die laufenden WienerKaffeekarten demnacheingelöst werdenkönnen .
DerKaffeewirdnurgebranntin 1/8kgPäckchenzumPreisevon1 Kpro

Paket zumVerkaufegelangen .Wergelbe Mehlbezugskartenhat ,erhält den
Kaffeein denWienerKaffeegeschäften ,Besitzer blauerMehlbezugskarten
haben den Kaffee in der Verkaufsstelle jener Konsumentenorganisationzu
beziehen ,der sie angehören .ZumBezuge des Kaffees hat der Käuferdie

Mehlbezugskarteunddie jetzt giltigen Kaffeekartenbeizubringen .Eswerden
nur soviele 1/8 kg Päckchenverabfolgt als bezugsberechtigte Personenauf
derMehlbezugskarteausgewiesensindundgiltigeKaffeekartenvorgewiesen
werden .Der Verkäufer hat die Kaffeekartenabschnitte vomStammder Kaffee¬
karte abzutrennen und einzuziehen und auf der MehlbezugskartedenBuchsta¬
ben „ Z "des am unteren Rande der Karte aufgedruckten Alphabetes zudurch¬
lochen .AufMehlbezugskarten ,bei welchender Buchstabe„ Z "bereits durch¬
locht ist ,darf selbst wennder Käufergiltige Kaffeekartenvorweist ,kein
Kaffee abgegeben werden .Die Verteilung des Kaffees an die Händlerbezw .
Konsumentenorganisationen besorgt in der bisher geübten Weise die Kriegs¬
kaffee - Zentrale .Kaffeebezugsscheinefür kaffeeverarbeitendeGewerbe
( Kaffeesieder ,Kaffeeschänker ,Gastwirte ,etz . )könnendurch denvon
der GemeindeabgegebenenKaffeenicht realisiert werden .Dieübrigen
Kaffeebezugsscheine( Spitäler ,Anstalten ,etz . )werdenvonderKaffeezen¬
traleeingelöst .

DieFierversorgungWiens.AusdemRathausewirdgemeldet:DankderFür-¬
sorgederbeteiligtenStellenwardieVersorgungdesWienerMarktesmit
Eiernin denletzten Wochenverhältnismäßigsehr günstig .Wennsichdiese
guten Zufuhrennicht besondersbemerkbarmachen ,so liegt dies andem
Umstand ,daß alle Vorräte in kürzester Zeit vergriffen eind ,weilder
Fierkonsuminfolge der Knappheitaller sonstigen Bedarfsartikelaußerordent
lich groß ist .Die Gemeindeverwaltungist über alle Eiersendungen ,die
in Wien einlangen ,genau informiert und die städtischen Aufsichtsorgane
wachendarüber ,daßnicht größereMengender WienerBevölkerungentzogen
werden .DieGemeindeverwaltunghältesauchfür ihrePflicht ,jetztin
der produktionsreichstenZeit für den Wintervorzusorgenundhat bisheute
rund9 MillionenStückEier einkalkenlassen ,umsie zur gegebenenZeit
der Bevölkerungzu erschwinglichenPreisenzur Verfügungzustellen .

ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder.UnterdemVorsitzedes
WeihbischofsDr .Pflugerfandam10 . . M.die 29 .Generalsersammlungdes
Zentralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder in Wienstatt .Bei
denvorgenommenenWahlenwurdeBürgermeisterDr .WeiskirchnerzumPräsider-¬
ten und Stadtrat Tomolazumzweiten Vizepräsidenten wiedergewählt .Der

Jahresbericht und der Rechnungsabschlußfür das abgelaufeneVerwaltungsjahr
wurdengenehmigt.

Abgabevon Ersatznahrungsmitteln anstatt Kartoffeln .DaeßneAenderung
der Verhältnisse nicht eingetreten ist ,kann auch die kommendeWocheeine

AbgabevonKartoffelnnichterfolgen .DieGemeindeWienwirddafürSauer-¬
krautnzumPreisevon70Hellerfür1kg ,DörrkrautzumPreisevon36h
für 10 dkg ,ferner in der ersten WochenhälftePflaumenmuszumPreisevon
K2,40 für 1 kg und Rüben( nachMaßgabedes Anrollens )zumPreisevon
13 h per kg zumVerkaufebringen .Statt PflaumenmuswerdenvonMitte

nächsterWpcheanDörrpflaumenabgegebenwerden.
+InderkommendenWochewirdvonDienstagbisFreitagindenstädti-

chenMehlabgabestellenMehlabgegeben.
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dent ,DirektorWildundGemeinderatDaberkowzu Vizepräsidenten ,Inspek

Dien.l .NeuesRächaus.
27 .Jahrg .Wien ,Montag,14 .Mai1917 .Nr .197

tor SiebertzumSchriftführer ,DirektorPremzumBibliothekar ,dieBe
zirksräteZuleger ,Kiesl ,. SchrankundKöck ,OberoffizialWeiß ,Ober¬
offizial Unger ,Ober - RevidentMaurerund Lehrer WallnersowieBezirksvor-¬
steher -StellvertreterEbelingzuAusschußmitgliedern.6 .Kriegsanleihe .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat folgendenAufruf

Stadtratssitzung .DerStadtrattritt amkommendenMittwochvormittagsDreiJahreschonwehrenwirunsgegendieFeinde,dieunsvernichten
wollen! Dürfenwirjetzt ,dadieEntscheidungbevorsteht,imWiderstande
erlähmen? Mitbürger ,zeichnetdie 6 .Kriegsanleihe! .
Wien,imMai1917.

zu einer Sitzungzusammen

AnkaufvonBildern.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR.
Schwernachstehendeim Künstlerhausederzeit ausgestellte Werkeanzukau -
fen :„ Pratermotiv "Gemälde von Stefan Simony ,„ DasLavendlweib “ ,Bronze - ¬

Stattette vonFriedrich Gornikund„Frühlingim Prater “ ,Gemäldevon
Georg Holub .Außerdemwurden zwei Oelgemälde von Otto Frey ,darstellend

SeineMajestätKaiserKarlI .undBürgermeisterDr .Weiskirchnerangekauft

AbmeldungenfürdenBesuchvonHeilbädern,KurortenundSommerfrischen
Personen ,die heuerein Heilbadoderaufdie Dauervonmindestens4Wochen
einenKurortodereine Sommerfrischebesuchenwollen ,habendieMeldung
hierüberbis 1 .Juni . J .bei der politischenBezirkebehördeihresständi -¬
gen Wohnortes zu erstatten .In Wien erfolgt die Meldung im Büre desLan - ¬
desverbandesfür Fremdenverkehr1 .BezirkStockimEisenplatz - 4vom
15 .MaiangefangenanWochentageninderZeitvon9bis5Uhr ,anSonn-¬
undFeiertagenin derZeitvon9 bis 12Uhr.

Auszeichnung .DerKontrollorder städt .StellwagenunternehmungJosef
Kriechbaum( FeldwebelderKraftwagenkolonne)wurdedurchVerleihungdes
silbernen Verdienstkreuzesmit der KroneamBandederTapferkeitsmedaille
undder Kutscherder StellwagenAntonPodhorsky( KanonierdesFeldhau-¬
bitzen-RegimentesNr .4 )mitderbronzenenTapferkeitsmedailleausge-ZurJugendpflege.DerZentraldirektorderWienerstädtischenKnabenhorte

kaiserlicher Hat Aichhorngibt eine eigenartig ausgestattete Druckschrift

„Mitteilungen“heraus ,welchedazudienensollen ,eineSammlungvonBe-¬
schäftigungsmöglichkeitenfürdieHortknabenzugebenunddenLehrernden
Wegizuweisen ,welchendie praktische staatsbürgerliche Erziehungzugehen
hat .WieausdemInhalt desvorliegendenerstenHeftesbervorgeht ,soll
das Leitmotivaller Arbeitendie erziehliche Auswertungdes imKindesalter
sovorherrschendenSpiel -undNachahmungstriebessein ,dieBeschäftigung
soll durchdaswechselvolleSpielder Phantasieanregenderhaltenwerden.
Eswirdgezeigt ,wiedieHortbubenFeuerwehrspielen ,u .verschiedeneanderepiele

Knabenhandarbeiten,Reigen ,Exerzierensollenin bunterAbwechslungBetä-¬
tigungenschaffen,umdieKnabenin ihrerharmonischenEntwicklungzuför -

zeichnet

NeueGassenbezeichnungen.DerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .
Dechantdie vonder WilhelminenstraßezwischendenHäusernNr .156und158
nördlichführendeGassenachdemverstorbenenPfarrervonOttakringJohann
Rohrer ,welcherein wertvollesGedenkbuchvonOttakringverfaßte ,mit
„Rohrergasse "undnacheinemAntragedes StR .Knolldie beimNordwestbahn -¬
durchlaß nordöstlich von der Jedleseerstraße abzweigende und westlich der

Nordwestbahnbis zur PragerstraßeverlaufendeGassenachdem1905verstor-¬
benenumdie technischeMaterialprüfungverdientenHofratLudwigTetmayer
mit„Tetmayergasse "benannt.

DieBezirksvertretungBrigittenauhält Freitag ,den25 .Mai6 Uhrabends
Dienstjubiläum.Morgen(Dienstag)feiertderDirektordesSteueramtesder
StadtWienEmilMockdieVollendungseines35 .Dienstjahres.Mockistseit
1914Steueramts-DirektorundhatsichumdasstädtischeSteuerwesenaner¬
kannteVerdiensteerworben.DieUmgestaltungdesveraltetenSteuerverrech-¬
nungssystemsauf modernerGrundlageist sein Werkundsein Einflugwar
auf diesemGebieterichtunggebend.FürseineVerdiensteumdieEinhebung
derneuenKriegssteuernwurdeihmdasKriegskreuz2 .KlassefürZivilver-¬
diensteverliehen.

Volksbibliothek-Verein.Am10. - . M.fanddieJahresversammlungdes.Wien
nerVolksbibliotheks -Vereinesstatt .DerVorsitzendeBezirksvorsteherund
LandtagsabgeordneterOhrfandlbegrüßtedieAnwesendenaufdasherzlichste
undhieltdenwährenddesabgelaufenenVereinsjahresdahingeschiedenen
verdientenMitgliederndesVerwaltungsausschussesMatthäusMarschall,
MedizinalratDr .JohannKuhnundKanzleileiter HansHegerfür ihrlangjäh-¬
rigesunderfolgreichesWirkenimDienstedesVereinesin Wortenehrender
AnerkennungeinentiefempfundenenNachruf .NachdemBerichtedesBücherwar
tes Direktor Premzählt die NeubauerVolksbücherei ,die ersteBücherei
dieserArt ,welcheeineSchöpfungvonBürgerndiesesBezirkesist undnun
39Jahrebesteht,heutemehrals12. 000Bände( Jahresbeitrag2Kronen.
Entlehnungstage :MittwochundSamstagvon5bis7Uhrabends. )Inden
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Jungkleeals Spinatersatz .Vom. k .AmtefürVolkser-¬
nährungwurdeamSamstagauf den Naschmarktundheute aufden
MarktamYppenplatzJungkleezumVerkaufezugewiesen .DerPreis
betrug25hperkg.VonderMengevonzirka. 000kgistein
geringfügigerTeilanVerbraucherabgesetzt ,einTeilwährend
der Lagerungheiß gewordenundverdorbenundderbedeutende
Restmußte ,umein weiteresVerderbenzuverhindern ,alsVieh-¬
futter rasch verkauft werden .Die Direktion des Marktamtessah
sich zu dieser Maßregelveranlaßt ,weil das Publikumschonvor
vornehereineine ablehnendeHaltungeingenommenhatte undein
AbsatzdesReesausgeschlossenerschien.

—- ¬ZurFragederVerlegungderSchulferienAmSamstag
hatte BürgermeisterDr .Weiskirchnerin einer Audienzbeim
UnterrichtsministerFreiherrn v .HussarekGelegenheit ,den
einstimmigenBeschlußdes . k.BezirksschulratesWienzu
vertreten ,demauchderWienerStadtratzugestimmthatte ,
wonachdie Hauptferien der Volks -und Bürger schulenauf
dieZjeitvom1 .Julibis31 .Augustverlegtwerdenunddaß
dieselbeMaßnahmeauchanMittelschulenundanderenähnlichen
Lehranstalteneintrete .DieForderungmachVerlgegungder
Hauptferien beschäftigt schon seit einer Reihe vonHahren
sowohl die Fachkreise als auch die breite Oeffentlichkeit .

Zweifellos sind die MonateJuli und Augustdie heißestendes
Jahres ,dahereinemgeregeltenUnterrichteundeinemgün
stigenUnterrichtserfölgeamabträglichsten.DieFrage ,obdie Peit vom1 .bis 15 .Juli oderdie vom . bis15. September
für denUnterrichtwertvollersei ,kannohneweiterszugun¬
sten der letzteren Zeit entschiedenwerden .Dabeihat invie¬
lenHaushaltungenauchderUmstandSchwierigkeitenhervorge¬
rufen ,daßdieMittelschülervielfachinfolgezeitlicher
Maturitäts -Prüfungenbereits anfangsJuli vomUnterrichte
frei waren ,währendVolks -undBürgerschülererst am$15 .
Juli in Feriengehenkonnten.Die . k .Bezirksschulinspektoren
haben sich für die Verlegung der Hauptferien ,nicht aber
füreineVerlängerungderselbenauf10Wochenausgesprochen,
da es kaumdenkbar sei ,eine solche Verlängerung durchEin¬
schränkung der Ferialtage im Laufe des Schuljahres herein¬

zubringen .
DerUnterrichts-MinisternahmdieBittedesBürger¬

meisterswohlwollendentgegenundvrsprachderenBehandlung
wobei/dieseallerdingsfür dennächstenSchulschlußals
kaumschondurchführbarerklärte .
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BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberTagesfragen.

In einerVersammlungdesNeubauerWählervereinesunterdem
VorsitzedesBezirksvorstehersOhrfandlsprachgesternBürgermeister
Dr .WeiskirchnerüberTagesfragen .NacheinleitendenWortenüberdas
ParteilebenimBezirkeNeubauundherzlicherBegrüßungderVersammlung
wendetesich der Rednerder Ernährungsfragezu .NachErklärungender
oberstenStellensowohlin Deutschlandwiein Oesterreich-Ungarnsind
LebensmittelbeidenZentralmächtenbis zurkommendenErnteausreichend
vorhanden .Ich habekeinenGrund ,sagte der Bürgermeister ,andieser
autoritativen Erklärung zu zweifeln ,es wirft sich aber doch sofort die
Frageauf ,wennwir ausreichendversorgt sind ,warumergebensichört¬
lich undzeitlich fühlbareNotständeundzwarnicht nur inunserer
Zweimillionenstadt ,sondernauchin Industriezentren ,ja sogaraufdem
Lande ,denn es haben genugGemeindenverlautbart ,daß sie heuerkeine
Sommergästeaufnehmen .Wir hören ,daß in Galizien und in Ungarnnoch
immerKartoffelvorräte aus der Ernte 1916vorhandensind und wir inWien
habendiedritte kartoffelloseWoche.Wirhören ,daßmehralsgenügend
Viehvorhandenist ,undbei unsin WienherrschtFleischmangelund

auchTeuerungdesFleisches .In Ungarnsoll es reichlichSchwei¬
negebenundwirin WienhabeneinenFettmangel,dervonWochezuwoche
ärgerwird .DieMilchversorgungwirdvonTagzu Tagschwierigerunddabei
kommenjetzt schondie warmenTage ,an denenleider so undso vieletau¬
sendLiter Milchin sauremZustandehier einlangenundeine weitereReduk¬
tion der verfügbarenMilchmengeherbeiführen .Ein erfreulichesZeichen
dagegenist ,daß die GemüsezufuhrenvonTagzu Tagzunehmenundichhabe
auch gar keinen Zweifel daran ,daß wir alle die vorübergehendenMängel
überwindenund durchhalten werden ,aber es mußdoch besprochen werden ,wo¬
rin die Schwierigkeiten des Approvisionierungsproblemesliegen .

Esist müssigim34 .Kriegsmonatedarüberzu sprechen ,obesvon
unsererRegierungzuBeginndesKriegeszweckmäßigwar ,densolidenund
legitimen Handelmehrund mehrauszuschalten und im Wegestaatlicher
BewirtschaftungdiewichtigstenNahrungsmittelzuarfassenundzuvertei-¬
len .Darüberläßt sich heutenichtmehrsprechenundes bleibtnichts
anderesübrig ,als die Konsequenzenaus diesemstaatlichen Systemzu
ziehen .Wiederholtwurdeder Vergleichder Zentralmächtemit derbelager¬
ten Festunggezogen .Wiein dieser soll keiner prassen ,keiner soll darben ,
unddurchRayonierungundPortionierungsoll jedemEinwohnerdasNötige
zumLebensunterhaltegebotenwerden .DerVergleichhinktaberdoch ,denn
dieEinwohnerzahleinerbelagertenFestungbeläuftsichauftausende
und das belagerte Zentraleuropa hat ebensoviele Millionen .In derbela¬
gertenFestungist eineziemlichhomogeneEinwohnerschaft,in dembela¬
gerten Zentraleuropa sind die einen auch Produzenten ,die anderen aber
nurKonsumenten,dieeinenwohnenin denGroßstädten,andereimder
fruchtbarenEbene ,wiederumanderein unwirtlichenGebirgsgegenden.
In der Festungentscheidetder Willeeines Kommandanten,bei unsgibt
es eine ReihevonKommandantenmilitärischerundziviler Naturunddazu
habenwirin unsererMonarchienochzweiStaaten ,vondenendereine
demanderen nicht immerdas gibt ,was er geben könnte und was wirbrau¬
chenwürden .BeiBrotundMehlbat sich ja die staatlicheBwwirtschaf¬
tungimgroßenundganzenbewährt ,aber bei nicht haltbarenArtikeln ,
wie . B.bei MilchundFett ,die außerdemnicht in genügenderMengevor -

handensind ,wasnützen Fettgarten ,wasMilchkarten ,wennihrInhabe
das Nahrungsmittelnicht erhält .Wachdemauch die Zufuhrenaus denneutra¬
len Ländernstark abgenommenhaben ,bleibt nichts anderesübrig ,alsdie
ProduktionimeigenenLandso intensiv als möglichzu gestalten undhier
setzt nachmeinerMeinungdie vorzüglichstePflicht der Regierungein :
Allesaufzubieten ,umder Landwirtschaftdie nötigenKräftezurVerfügung
zu stellen ,da auf die Dauervon Greisen ,Frauen und Kindernallein die
landwirtschaftliche Arbeit nicht geleistet werdenkann .

Wasergebensichnunfür AufgabenderGemeindeverwaltung?
Die Gemeindenhaben die nötigen Lagerräume und Speicher zur Verfügungzu
stellen ,die nötigen SchlachtanlagenundKühlräume ,sie habenauchfür
die KonservierungderimSommerüberschüssigenLebensmitteldurchKartof¬
feltrocknungsanlagen ,Dörrvorrichtungen ,Marmeladefabrikenu .dgl .zu
sorgen undvor allem soll der Versuchunternommenwerden ,ob esnicht
möglichist ,schonjetzt durchumfassendeLieferungsverträgemitProdu¬
zenten die nötigen Mengenvon unentbehrlichen Lebensmitteln für den
kommendenHerbstundWintersicherzustellen .DieGemeindeWienbemühtsich
jetzt insbesondere was Kartoffel ,Obst und Gemüseanbelangt ,imWege
solcher Lieferungsverträgevorzusorgen .Dabeiwollenwir uns deslegiti¬
menHandelsbedimenen ,dessenfachmännischeTüchtigkeitundRührigkeit
nichtnurseinealten Bezugsquellenwiederdienstbarmachen ,sondernauch
neue finden und erschließen kann .Ich halte dieses Vorgehen für den

allein richtigen Weg ,der auch bestimmend für die Zukunft sein soll ,da

es nur auf diese Weise möglich sein wird ,den Abbauder Zentralstellen zu
erreichen ,deren Schwerfälligkeit und teuere Regie erwiesen sind .

Der Rednergeht sodann auf die Verhältnisse des Gewerbestandesins¬
besondere für die Zeit der Uebergangswirtschaft näher ein ,bespricht in
großenZügendie personelle undsachliche Demobilisierungunddanktder
Redgierung ,für die Schaffungeines Generalkommissariatesfür dieUeber¬
gangswirtschaft ,an dessenSpitze der bewährteSektionschefRiedlgestellt
wurde ,demdie Bevölkerung volles Vertrauen entgegenbringt .ImZusammen¬
hange mit den Vorsorgen für die Friedenswirtschaft besprach derBürger - ¬
meister die finanzielle Bereitstellung ,wies auf den glänzenden Erfolg
der letzten Anleihe der Gemeinde Wien hin und appellierte in nachdrucks¬
vollen Worten an die Versammlung ,alles aufzubieten ,damit die . staatli - ¬

cheKriegsanleiheimAuslandedie ungeschwächtefinanzielleKraftdes
Reicheszeige .

DerBürgermeisterfuhr sodannfort :Ueberdie Gegenwarthinweg
richten wir den Blick auf die Zukunft .Heldenmütig kämpfenunsereSöhne
und Brüder um den Bestand des Reiches und auch wir imHinterlande ,
Frauen und Männer bringen die größten Opfer und leisten die schwersten
Kriegsdienste in der Erwartung ,daß ein neues Oesterreich entstehe .

Dieses neue Oesterreich gehört unserer Jugend ,für derenErtüchtigung
wir daher sorgen müssen .DerGemeinderatder Stadt Wienhat ineiner

seiner letzten Sitzungen ein weitausgreifendes Programmderstädtischen
Jugendfürsorge einstimmig beschlossen und auch dersozialdemokratische
Rednermußtediese Sitzung als einen Ehrentagdes WienerGemeinderates
bezeichnen .Aus eiserner Zeit soll ein neues Geschlecht zureisernen
Pflichterfüllung heranwachsen ,getragen von Liebe zum Reiche undzur
Stadt .Unsererster undletzter GedankeamTagesoll denKinderngelten ,
und wer seine Stadt liebt ,sorgt für die Größeund den Ruhmihrer Zukunft
DieseabersindunsererdeutschenJugendanvertraut.

KohlenverkaufimApril .AufdensiebenstädtischenKohlenlagerplätzen
wurdenimAprild .J .insgesamt267. 973MeterzentnerBraunkohlegegen

290 . 573Meterzentner im März . J .und gegen 74. 445MeterzentnerimApril

desVorjahresverkauft .DieAnzahlderParteienbetrugimApril. J .
25. 049proTag ,imMärz28. 984undimAprildesVorjahres5292 .AnStein¬
kohlenwurdenimBerichtmonate120 . 412Meterzentnergegenüber124. 875
MeterzentnerimVormonateabgesetzt .Ausdieser Zusammenstellungist ein
kleiner Rückgangim Absatze zu verzeichnen .Währendder Kleinverkaufder

BraunkohleimVorjahreimAprilgagenüberdemMärzsichfast um40%
verminderte ,betrugheuerder Rückgangnur 17 . 6% .DerUmsatzanBraune
kohlebetrugsowohlimKleinverkaufwieimfuhrenweisenVerkaufeinViel¬
fachesdesAbsatzesimVorjahreundwarimGesamtverkauferund . 5malso
stark .DerVerkaufanSteinkohlehielt sichannäherndaufgleicherHöhe

Vorrückungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat nach einem Antragedes

StadtratesTomoladenBezirksaushilfslehrerLeopoldRadazumBürgerschul¬
lehrer ,denVolkeschullehrer2 .KlasseEugenKolendazumVolksschullehrer
1 .Klasseunddie Volksschullehrerin2 .KlasseBertaPleyerzurVolks¬
schullehrerin1 .Klasseernannt.

Platzkonzerte.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR .Wippel,
demMusikvereinder Südbahnbedienstetenbis auf weiteres dieBewilligung
nu erteilen ,auf demKinderspielplatzdes MariaJosepha - ParkesPlatzkon¬
zerte an Sonntagvormittagen abzuhalten .

AufnahmevonweiblichenHilfskräftenbei der städtischenFeuerwehr.
DerStadtrat beschloßnacheinemAntragedes StR .SchwerdieAufnahme
vonweiblichenHilfskräftenbeiderstädtischenFeuerwehr. B.zuDiensten
als Aufwärterin denKanzlejen ,imTelegraphen -undMarodenzimmer,als
Köchein denMannschaftsküchen. . w.

Sandalenverkauf.DerVerkaufvonSandaleninderVolkshallefindetan
allenWerktagen. zw. von8 bis11Uhrvormittags ,MontagMittwochund
Freitag außerdemnochvon2 bis 5 Uhrnachmittagsstatt .Infolgeder
lebhaftenNachfragewerdendieSandalenaunnahmsweiseauchdiesenTonerstag,
(Feiertag)inderZeitvon8bis12Uhrwormittagsabgegeben.
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Arbeits -undDienstvermittlungsamtderStadtWien.

DemvorliegendenGeschäftsberichtedesArbeits-undDienstver¬
mittlungsamtes der Stadt Wienist zu entnehmen ,daß der langandauerm- ¬
deWeltkriegseinennachhaltigenundtiefgehendenEinflußauchauf
die TätigkeitdiesesAmtesausgeübthat .Hinsichtlichdergewerblichen
Männerarbeitwardie Lagedes Arbeitsmarktesfür dieArbeitssuchenden
eine sehr günstige .Die zu Anfangdes Krieges einsetzendeArbeitslo¬
sigkeit hat allmählich einemimmerfühlbarer werdendenMangelanvoll¬
wertigenundausgebildetenmännlichenArbeitskräftenPlatzgemacht.
Der männliche Arbeitslose ist fast gänzlich vom Arbeitsmarkte verschwun¬
den .Bei der gewerblichen Frauenarbeit hat dieVermittlungstätigkeit
eine namhafte Steigerung erfahren .Hier machte sich aber schon ein

Ueberangebot von Arbeitskräften und eine größere Arbeitslosigkeit geltend
Die Dienstvermittlung hat im Vergleiche zu den Vorjahrenmerklich

abgenommen ,da sowohldie Zahlder freien Dienstplätzeals auchnoch
mehrdiederDienstsuchendenzurückgegangenist ,sodaßsicheinMangel
an weiblichemDienstpersonalefühlbarmachte .

Auchdie Lehrstellenvermittlung weist eine Abnahmeauf .Esbetrug
die Gesamtzahlder neuangemeldetenStellenanbote 135 . 588imJahre

ersten Halb
1915gegen53 . 953im/Jahre1916 ,Stellengesuche149 . 897imJahre1915
gegen61 . 303imersten Halbjahre1916undder Vermittlungen122. 030
im Jahre 1915 gegen 46 . 874im ersten Halbjahr1916 .

DasAmthatseit seinemBestand1,999 . 741Vermittlungendurchge-¬
führt ;seine Auslagenbetrugen im Verwaltungsjahre1914/15K222. 843,
denen Einnahmenim Betrage von K 42 . 942gegenüberstanden .

AmSchlussedeserstenHalbjahres1916waren14Abteilungenund
22 DienstvermittlungsstelleninTätigkeit .

Pensionierungen.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberbauratesIng.
Alfred Greil umVersetzungin den bleibendenRuhestandFolgegegeben .
Im Jahre 1855 geboren ,trat Greil im Jahre 1879 nach Vollendungder

technischenHochschulstudienin den städtischen Dienst undwurdeim
Jahre1903zumBaurateernannt .ErwarlängereZeit in derAbteilung
für Hochbautätig und führte in dieser Stellung auch mehrereSchulbautenBau
durch .Er übernahmspäter die/polizeiabteilungfür den . , . , . ,. ,
9 .und 20 .Bezirk und als Leiter dieser Abteilung wurde ihm der Titel

Oberbauratverliehen .ErwarMitgliedderTheater-Landeskommissionund
Obmannder Theater-Lokalkommission.- Fernerhat der Stadtrat auchdem
AnsuchendesBauratesJohannPodstataumVersetzungindenbleibenden
RuhestandFolgegegeben.

ienstjubiläum.RechnungsratLudwigKrifter ,VorstandderBuchhaltungs-¬
Abteilung 2 ( Personagebühren ) ,der durch seine umfassendeKenntnis
aller VerwaltungsangelegenheitenallgmmeineAnerkennungimRathause
genießt ,vollendete heute sein 25 .Dienstjahr bei der GemeindeWien,
lusdiesenAnlassefandin seinerAbteilungeinekleineFeierstatt ,
bei welcherRechnungsoberrevidentEderdembeliebtenundverehrten
VorstandedieherzlichstenGlückwünschederBeamtenschaftzumAusdruck

WIFNFRSTADTRAT .
Sitzungvom16 .Mai.

Vorsitz:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer ,Hoß,Rain.
VB .RainbeantragtdenAnkaufvonGrundparzellenamlinkenUfer

des FrauenbachesimAusmaßevon4201mumdenPauschalpreisvon
K1000. vonderGemeindeSchwechat.(Ang. )

StR .Dr .HaasbeantragtdieAbteilungderLiegenschaft. Z.908
im3 .BezirknächstderLandstraßerHauptstraßeundPfarrhofgasseauf
3Baustellenteile,derLiegenschaft. Z.906im3 .Bezirkebendortauf
2BaustellenundderLiegenschaft. Z.1407und1441im18 .Bezirk
nächstderHaizinger-undLazaristengasseauf2 Baugruppen .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .Schneiderwirddie Erneuerungder
GleiseinderRadetzkystraßezwischenderHinterenZollamtsstraßeund
Pfefferhofgasseim3 .BezirkmitdenKostenvon31. 000Kundinder
SpitalgassezwischenSensengasseundTendlergasseim9 .Bezirkmit
denKostenvon60. 000Kgenehmigt.

DervomStadtbauamteausgearbeiteteVorentwurffür denUmbauder
Brückeüber die Vorortelinieder WienerStadtbahnimZugederKrotten¬
bachstraßewirdgenehmigt.DerMagistratwirdbeauftragt,wegenLeistung
einesBetrageszudenBaukostenundwegenderAusführungderArbeiten
mit der . k .Staatsbahndirektion WienVerhandlungeneinzuleiten .

DasfürdenStraßenbauin derStromstraßevonderDresdnerstraße
biszurVorgartenstraßeundinderVorgartenstraßeentlangdemSchulbau
im20 .BezirksichergebendeGesamterfordernisvon103. 629Kwirdge-¬

nehmigt .
NacheinemAntragedesStR .DechantwerdenLiegenschaftenin

GrinzingausderVerlassenschaftnachEduardHauserimAusmaßevon
30. 970mumK1,50permfürdiebodenpolitischenZweckederGemeindeWienangekauft.

Kriegsanleihe .DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesBürger:
meisters Dr .Weiskirchnerfür die 6 .OesterreichischeKriegsanleihe
einenBetragvon50 MillionenKronenaus deneigenenGeldernder
Gemeinde,ausdenstädtischenAnstaltenundFondszuzeichnen.

WienerKinderaufs Land .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes
VizebürgermeistersHoßdemVereine„WienerKinderaufsLand "eine
Subventionvon150. 000Kbewilligt.
Der60 .Geburtstagdes VizebürgermeistersHierhammer .Inder
heutigenStadtrats -SitzungbeglückwünschtederVorsitzende
VizebürgermeisterHoßdenerstenVizebürgermeisterHeinrich
Hierhammer,welcherdieserTageseinen60 .Geburtstagfeierte
namensdesStadtratesin herzlichenWorten.

brachte .
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Höchstpreisefür ausländischeButter .DieHöchstpreisefürausländische
Butter stellen sich vom15 .Maibis auf weiteresauf K12,60perkg
für ausgeschnittene Ware und K 12,36 per kg für pakettierte Ware .Es

dürfen demnach für 12 dkg ausgeschnittene Ware nicht mehr als K1,46 ,

für paketierteWareK1,48berechnetwerden.

DasVermächtnisdes BezirksvorstehersHofinger .Deram16 .August1915
verstorbeneBezirksvorstehervonOttakringJohannHofingerhatletzt -¬
willig das ihm gehörige Haus 16 .Bezirk Reinhartsgasse 38 unddie
Hälfte des Hauses15 .Bezirk Goldschlagstraße 26 der Stadt Wienunter
der Bedingungvermacht ,daßdas Erträgnisdes ersteren zurVerbesserung
des Loses armer christlicher WienerBürger und ihrer Witwenundjenes
derHaushälfteinFünfhauszurFörderungderZweckedesVereinesMaria
Josefinum im 16 .Bezirk verwendet werde .Der Stadtrat beschloß nach
einemAntragedesStadtratesDr .Mataja ,dasVermächtnismitderverfüg-¬
ten Widmunganzunehmenundden Magistrat zu beauftragen ,dieEinverlei -¬
bungdesEigentumsrechteszuerwirken.

Kreditvereinder Zentralsparkassa .In AnwesenheitdesVizebürgermeisters
Rain und des landesfürstlichen KommissärsBezirkshauptmanns Dr .Lieger
fand Mittwoch ,den 16 . . M.die PlenarversammlungdesKreditvereines
derZentralsparkassaderGemeindeWienstatt .ObmannKainzeröffnete
die Sitzung mit einer Ansprache ,in welcher er ausführte ,daß derVerein
bereits die dritte Vollversammlung während des Krieges abhalte undden

Munschaussprach ,daß die nächste Versammlungin die Friedens -bezw .
Uebergangszeit fallen werde .Trotz der schwierigen Zeiten habeder
Verein auch im letzten Jahre ruhig weiter gearbeitet und warbestrebt ,
seinenZwecken,anKleingewerbetreibendeundGeschäftsleuteKreditzu
gewähren ,zu entsprechen .In der Erwartung ,daßdie weitereEntwicklung
der wirtschaftlichen Verhältnisse eine Steigerung derKreditbedürfnisse
desWienerHandels-undGewerbestandesmitsichbringenwerde ,wurdemit
Zustimmung desWiener Gemeinderates der zulässige Höchstkredit von30 . 000
Kronen auf 60 . 000Kronen erhöht .Hiefür gebühre dem Bürgermeister Dr .

WeiskirchnerunddemReferentendesKreditvereinesimGemeinderateVize¬
bürgermeisterRainder vollste Dank .DerVereinwerdesichbestreben ,
den Bewerbernauch in den kommendenZeiten billigen Kredit raschzugängig
zu machen .- Der Vorstand Pilz erstattete sodann denTätigkeitsbericht
des Vereines ,demwir folgendesentnehmen :Diebei AusbruchdesKrieges
in der Güterproduktion und dem Handel eingetretene Umwälzung hat mit

mit demFortschreiten und der weiteren Ausbreitungder kriæerischenVer¬
wicklungen im Vorjahre an Umfangund Bedeutung noch wesentlich zugenommen.

Die Wirkungendieser einschneidendenVeränderungenin der Strukturunse¬
res Wirtschaftslebensfindennaturgemäßauchin der Entwicklungder
Kreditverhältnisse und der Kredit gewährenden Institute ihren sinnfälli - ¬

gen Ausdruck .Die weiteren EinberufungenzumKriegsdienste ,derimmer
heftigerauftretendeMangelanRohmaterialundArbeitskräftenverursach¬
te in vielenFällenauchbei unserenMitgliederndieEinschränkungen ,
oft aber auch die gänzliche Stillegung ihrer Betriebe .Aufderanderen
SeiteführendiegesteigertenBedürfnissederHeeresverwaltungbeige-¬
wissenGruppendes Handels -undGewerbestandeszu einer mitwesentlich
vermehrtemUmsatzeverbundenenAusgestaltungihrer Betriebe, .Unter

diesenVerhältnissenistesbegreiflich,daßdasschonimfrüheren
Verlaufe des Krieges verminderte Kreditbedürfais eine weitere Rück¬

bildung erfuhr und daß die herschende Geldfülle auch bei unseremVereine ,
wie bei anderen ,der Kreditvermittlung dienenden Organisationen ,bedeu - ¬
tende Rückzahlungen und die Anhäufung größerer Guthaben in laufender

Rechnung zur Folge hatte .Mit Rücksicht auf den Zinsfuß ,den wir unter

den herschenden Verhältnissen für diese Guthaben gewähren konnten ,sah
sich der Ausschuß ,entsrechend den Zweckenunseres Vereines ,veranlaßt ,
auch den Darlehenszinsfuß für unsere Mitglieder tunlichst zuermäßigen

undreduzierte denZinsfußfür BelehnungmündelsichererWertpapierevon
6 auf 5 % ,für Kredite gegen grundbücherliche Sicherstellung von 6auf
5 %pro anno .Einenbreiten Raumin unsererWärksamkeitbeanspruchte
im abgelaufenen Jahre die Funktion des Kreditvereines als Zahlstelle für
die seitens der GemeindeWienan denVereinder amKolonialwarenhandel
beteiligten Firmen abgegebenen Konsumartikel ,zumal der Kreis der bezügli - ¬
chen Geschäfte dadurch eine Erweiterungerfuhr ,daß auch die vonZentral - ¬
stellen demVereine der am Kolonialwarenhandel beteiligten Firmenzum
Vertriebe überlassenenWarenhierin einbezogenwurden.

UeberAntragdesMitgliedesMayerwurdedemAusschußdesVereines
insbesonderedemObmannKainzunddemObmann- StellvertreterBezirksvor¬
steher Wieninger und demAusschußmitglied Hackl der DankderMitglieder

ausgesprochen .Nachder Erteilung der Entlastung und der Vornahmeder
Wahlen überbrachte Vizebürgermeister Rain die besten Grüße desBürgermei¬
sters undversprach ,daßdie Gemeindenachwievordie Bestrebungendes
Vereinesauf das nachdrücklichsteunterstützenwerde .Er sprachebenfalls
demAusschusse den besten Dankaus ,ebenso demlandesfürstlichen Kommissär
Dr .Lieger ,welcherallenFragendesGewerbestandesseinbeennderesAugen¬
merkzuwendeund dankte schließlich demDirektor derZentralsparkassa
Dr .Meller ,demDirektionssekretärDr .Pokorny ,demVorstandePilzund
allen übrigen Beamten für ihre wertvolle Mit - arbeit .Er betonte die
Wichtigkeit einer weitausgreifenden Organisation des Gewerbestandesund
gabbekannt,daßimJahre1916inOesterreichmehrals208. 000Gewerbe¬
treibende ihren Betrieb eingestellt haben .Es werde die Aufgabeder

Regierung ,des Landesund der Gemeindesein ,die zugrundegegangenen
ExistenzenwiederaufzurichtenundderStaat ,welcher45Milliardenfür
Kriegszweckeaufbrauchte ,hat die Pflicht ,mehrereMillionenfürdas
Gewerbezuwidmen.Daßdie GemeindeverwaltungkeineOpferscheuenwerde,
soweit als möglichdemGewerbezu helfen ,könneer mit Sicherheit verspre¬
chen .Nach dem Schlußworte des Obmannes Kainz ,welcher zur Beteiligung

an der Zeichnungder Kriegsanleiheaufforderte ,undan dieGewerbetrei¬
bendendenAppellrichtete ,daßsie imeigenenInteressesichdemKredit¬
vereine anschließen mögen ,wurde die Sitzunggeschlossen .

Verteilung von Lebensmitteln zu Ostern .Die Kriegsfürsorge - Zentralein
Wien1 .Bezirk Neues Hathaus ,stellte anläßlich der Osterfeiertage zur
Verteilungan bedürftige ,insbesonderskinderreicheoderdurchKrankhei¬
ten heimgesuchteFamilien5880kgSuppenmehlspeisen,3600kggetrocknete
Speiserüben,2600kgSuppenkonserven,49 . 650kgHirsebreinund12. 000
LiterKondensmilchimGesamtwertevon151. 966KzurVerfügung.Die
Ostergabenwurdendurch die Frauenarbeitskomiteesin den 21 Bezirkenin
derWochevordenFeiertagenzurVerteilunggebracht.

DieTheater-Lokal-Kommissionfür Wienhat anStelle desin denRuhestand
getretenenOberbauratesGreildenMagistratsratDr .WolfgangMadjerazum

Obmanngewählt .
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(alte )HernalserVoll-undSchwimmbadimPezzl-Park17 .Bezirk
Jörgerstraße46 - 48amPfingstsonntagder allgemeinenBenützung
übergeben .DieEröffnungderStrandbäder„Gänsehäufel"und„Stadlau“
ist gegen Endedieses Monatesin Aussich genommenund wirdrecht¬

zeitigbekanntgegebenwerden.
Kriegsanleihezeichnungs -Versicherung.Die zur Subskriptionaufgelegte
6 .österreichische Kriegsanleihe bedarf in demgegenwärtigenAugenblicke ,
in welchem der Weltkrieg seiner Entscheidung entgegenreifen soll ,einer
besonders nachdrücklichen Förderung durch alle Kreise der Bevölkerung .

In demBestreben ,alle Möglichkeiten ,welchebestehenauszunützen ,hat
sich die städtischeVersicherungsanstaltentschlossen ,durchVerbindung
zwischenKriegsanleihezeichnungundVersicherungauchsolchenPersonen ,
die Möglichkeit zur Betätigung ihrer patriotischen Absichten durch
ErwerbungvonKriegsanleihezueröffnen ,welchendiehiezuerforderlichen
größeren einmaligen Zahlungen nicht zur Verfügung stehen .DieZeichnung
derKriegsanleihewirdhiebeimitderBeantragungeinerVersicherungauf
den Ab -undErlebensfall mit 10jähriger Dauergegeneine1/4jährliche
PrämievonK2,40 verbunden .DerZeichnererwirbt hiedurch dasAnrecht
auf die Ausfolgungder KriegsanleihelängstensnachAblaufvon10Jahren ;
seine Hinterbliebenenerhalten sie jedochvollkommenabzugsfreischon
früher ,wennderToddesZeichnerswannimmererfolgt ,vorausgesetzt,daß
er seinen Prämienzahlungennachgekommenist .Ausden Bedingungender
Kriegsanleihezeichnungs-Versicherungkannnochbesondershervorgehoben
werden ,daß die Aufnahmeohneärztliche Untersuchungerfolgt ,dieVersi - ¬
cherung vomersten Tage an unanfechtbar ist und der kleinste zurZeich¬
nung zulässige Betrag mit K 100 bestimmt ist .Das Recht auf diegezeich¬
nete Kriegsanleihe ist insoferne unverfallbar ,als es demZeichnerzu- ¬
steht ,bereits nachAblaufvon2 JahrengegenEinstellungderPrämien-¬
zahlungdie Verrechnungder gezeichnetenKriegsanleiheundderVersiche-¬
rung zu fordern .Die Anstalt ist bereit ,allen Interessenten fürdiese
vonihreingeführteaußerordentlichvorteilhafteKombinationAuskunft
zu erteilen .Anfragen werden entgegengenommenund Anträgeaufgenommen
in der Direktion Wien1 .Bezirk Tuchlauben 8 ,in den Kanzleien derBe¬

zirksvertretungenundin derZentralsparkassaderGemeindeWienundderen
Zweigstellen.

- - - - - - - - - - ¬
StädtischeBäder.DiestädtischenBäderstehenbisaufweiteresan
folgenden Tagen für den allgemeinen Besuch offen undzwar :

Volksbäder :Montagbis Freitag von2 Uhrnachmittagsbis 8Uhr
abends ,Samstagvon8 Uhrmorgensbis 12Uhrmittagsundvon2 bis 8Uhr
abends ,Sonn -undFeiertags von7 Uhrfrüh bis 12 Uhrmittags .

Dampf -und Wannenbäder :Das Theresienbad im 12 .Bezirk ,dasKaiser
Franz Josef - Badim 17 .Bezirk und das Bad im 21 .Bezirk Kretzgasse sind
Montagbis Freitag von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends ,Samstagvon 7Uhr

frühbis8UhrabendsundanSonn-undFeiertagenvon7Uhrfrühbis
12 Uhrmittagsgeöffnet .

DieSchwimmhalledesKaiserFranzJosef-Badesist Montagbis
Freitag von8 Uhrfrüh bis halb 7 Uhrabends ,Samstagvon7 Uhrfrüh
bis 8 Uhr abends und an Sonn -und Feiertagen von 7 Uhr früh bisl2 Uhr
mittags für den allgemeinen Besuchgeöffnet .

Die städtischen Strombäder bei der Augarten - ,Sophien -undKaiser

Josefbrückeund im Kuchelauerhafen( Kahlenbergerdorf )sind vonhalb7
UhrmorgensbiszumEinbruchederDunkelheitgeöffnet.

Das Schwimmbeckendee Theresienbades wird am2 .Juni ,die

Herren -undFrauen-AbteilungdesHütteldorferVoll -undSchwimmbades
13 .Bezirk Utendorfgasse 3 am Sonntag ,den 20 . . M.unddas

AbgabevonSaatkartoffelndurchdieGemeindeWien .DieGemeindeWien
gibt denRest ihrer Saatkartoffelbeständean jene Bewerber ,welchebis
zum 17 . . M.ihre Ansuchen um Saatkartoffeln eingebracht haben ,von
Dienstag den 22 .bis Donnerstag ,den 24 .ab .Der Bezug erfolgt gegen

Vorweieungder Mehlbezugskartein den bisherigen drei Kartoffelabgabe¬
stellen undzwarin der Abgabestelle11 .BezirkStraßenbahnhofSimmering
( Eingangvonder Fickeys -undLorystraße) für die in denBezirken
1 bis12gelegenenAnbaugründe,im17 .BezirkHernalserSchlachthaus
in derRichthausenstraße2fürdieBezirke13bis18undim19 .Bezirk
Kuffnerkeller,Hardtgasse24fürdieBezirke19bis21 .DerPreis
beträgt24hfüreinKilogramm.DieAbgabefindetnachdenAnfangsbuch¬
stabenderNamenstatt undzwarfür dieBuchstabenAbis Ham22. ,
I bis Ram23 .undS bis Z am24 .Mai .DieAbgabestundensind von8bis
11Uhrvormittagsundvon2 bis 5 Uhrnachmittags .NeueAnsuchenum

Saatkartoffeln werdennicht mehrangenommen.

SändalenverkaufinderVolkshalle.VonMontagangefangenwerdeninder
Volkshalle1 .Bezirk Rathausaußer Holzsandalenmit Stoffbesatzauch
solchemitLederbesatzverkauftwerden .DerPreis bewegtsich jenach
der Größezwischen . 10K und . 10K .Der Verkauf findet täglich von
8 bis 11 Uhr ,Montag ,Mittwochund Freitag auch von 2 bis 5 Uhrnach¬
mittagsstatt .- AlsVerkaufszeitfür SchuhewurdenDienstag ,Donnerstag
undSamstagvon1 bis 5 Uhrnachmittagsfestgesetzt .

- —AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
DonnerstagundFreitag 10 Uhrvormittags Sitzungenab .Freitag halb4
Uhr nachmittags findet im Stadtrats - Sitzungssaaleeine Sitzungstatt ,
in welcherdie Auflösungder städtischen ZentralefürTuberkulosen-¬

Fürsorge ausgesprochen und die Bezirkszentrale derTuberkulosenfürsorge

imSinnedes Erlasses des Ministeriumsvom2 .Jänner1917gebildet
werdensoll .

Mehlabgabe.In derkommendenWochewirdbeidenstädtischenMehlabgabe¬
stellenvonDienstagbisFreitagMehlabgegeben.

NB .EineNotiz„ EinegroßzügigeFürsorgeaktionfür unsereSchul-¬
kinder "liegtbei .

LöblicheSchriftleitung! DerBerichtüberdiemorgenstattfin-¬
dendeFriedenskundgebungimRathausewirdSonntagamspätenNachmittag
imTelegraphen-Korrespondenz -BürozwecksAbholunghinterlegt.

AbgabevonErsatznahrungsmittelnanstatt Kartoffeln .Infolgeder
unverändertenVerhältnissekannauchkommendeWocheeine Abgabevon
Kaztoffelnnicht stattfinden .DieGemeindeWienwirddafürSauerkraut
zumPreise von70 h per Kilogramm ,DörrkrautundgetrockneteRüben
zumPreisevon36h für 10dkg ,getrockneteKarottemundgetrooknete
gelbe MöhrenzumPreise von 60 h für 10 dkg und Burgunderrübenzum
Preisevon13h per KilogrammzumVerkaufebringen .Vomkommenden
Dienstagan werdenauchbosnischeDörrpflaumenzumPreise von2 K92h
für1kgaufdenMärktenundin denWarkthallenabgegeben.
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Binevricdensinndgelug.
DieLeitungderWienerchristlichsozialenPartei

hattefürheutedieParteiangehörigeninsRathauszueiner
KundgebungüberKriegszieleundFriedensschlußeingeladen.
SchonlangevorBeginnder für 10Uhrvormittagsanberaum¬
tenVersammlungwardergroßeFestsaaleinschlieGrichder
Galerienbis auf das letzte Plätzchendicht gefüllt undviele
derNachzüglerkonntenkeinenPlatzmehrfinden .Aufdermit
BlumenundBlattpflanzengeschmücktenEstrade ,woselbstdie
BüsteKaiserKarlsundderdreiverbündetenHerrscheraufge¬
stellt waren ,hattendie Mitgliederder Parteileitung ,die
GemahlindesBürgermeisters,dieehemaligenMinisterDr.Ritter
v .WittekundFreiherrv .Engel ,die drei Vizebürgermeister,die
Abgeordnetenundfast alle Stadt -undGemeinderätePlatzge¬
nommen.AlsRegierungs-VertreterwarPolizeioberkommissär

einwebererschienen.
LandmarschallPrinzLiechtensteinundBürgermeisterDr.

WeiskirchnerwurdenbeimErscheinenimSaalemitjubelnden
HochrufenundlautenBeifallskundgebungenempfangenunddie
begeinterteStimmungderVersammlungzeigtesichauchdurch

Zustimmung ,diewiederholtestümische welchedenmarkan¬
tenStellenderbeidenRedenfolgte.

NochEröffnungderVersammlungergriffLandmarschall
LlschtensteinzunachstehendenAusführungendasWort:

ir sindeinePartei ,dieaufdasinnigstemitallen
tendeschristlichenVolkesinOesterreichverbundenist .

ir teilen in dieser schwerenKriegszeit ,welchederMensch-¬
heitdesganzenErdenrundesunausgrechlicheNotgebrachthat ,
die Leidenunddie SorgenunseresVolkes ,seineEntbehrungen ,
VerlusteundKümmernisee,WirteilendahervomHerzenden

sehnlichenWunschunseres Volkesundsein heißes Gebet ,daß
Gett ,derungerVaterlandnieverlassenhat ,ihmbalddieSeg¬
nungendesFriedensverleihe.Wirsindabersuch,ichwillnichtsagenausdiplomati¬
scher,Vorsicht,sonderneinfachalsvernünftigeruhig
überlegendePolitikerverpflichtet,unsereraufrichtigen,ehr¬
lfebenFriedenssehnsuchtnureinensolchenFusdruckzugeben,
derderWürdeundKraft ,denbisherigenunleugbargroßen
ErfolgenOesterreichsundseinertreuenVerbündetenentepricht.
WirmüsseninsbesenderedietatsächlichenVerhältnisse,welche
beiunserenGegnernherrschen ,dieStimmungenundAnsprüche,
welchein denmaßgebendenKreisenderEntentelautwerden,
inRechnungstellenStattnachFriedenzurufen ,begehrtman

inFrackreich,inEngland,inItalien,jaselbstindenoffi¬
ziellenKreisenRußlands,soweitsienochGeltunghaben ,die
TeilungOesterreichs,dieVernichtungundVertilgungdes
DeutschenReiches,dieVerelendungundVerarmungMitteleuropas
unddieSklaverei,dieSchuldknechtschaftseinerVölker.

EshatdaherderdeutscheReichskanzlerinseinerjüngsten
Rede,dieseinerstaatsmännischenBegabungeinglänzendæs
Zeugnisausstellt ,mitvollemRechteerklärt ,daßangesichts
der kriegeris h leidenschaftlichenForderungenderEntente¬
MächtewirdurcheinProgrammdesVerzichtesundderEntsagung
uns geradezu in den taktischen Nachteil setzen ,daß wirbezüg¬
lich der künftigen Friedensverhandlungin schädlicherWeise
vorgreifenwürdan.EshießediesdieEntenteeinladen ,denKrieg
solangefortzusetzen,alssiewillundkann ,währendwirim
vorhineinallespreisgeben,waswirdurchungeheureBlu- t -und
Geldopfererrungenhaben.DaswärewohleinschlechterHandel
undein unverantwortlicherUndankgegendie Helden ;diefür
unserVaterlandgekämpft,gegenunsereVölker ,dieimHinterlande
mannhaftgelitten ,standhaftentbehrthaben.(LebhafteZustimmung)

SolchTransaktionenüberlassenwirderSozialdemokratie,undjenen,dieinromantischerUnerfahrenheitsichvonden
StockholmerKongreiseErfolgerwarten;dortwirddieIntennatio¬
nale teils durchAbwesenheit ,teils durchUneinigkeitihre
OhnmachtalsFriedensstifterfinurkundlicherweisen.DieseFaubenundniewerdenohneOelzweig, gesträubtenFittichenheim¬
flieen .Dieenglischen ,französischem,belgischenSorialisten
sindnationaleChauvinisten,dierussischentretenindie

provisorischeRegierung,lehnenjedenSonderfriedenabundbe¬
gefsternsichfürdieMillionendarlehen,diedieEntenteihnen
anbietet.DerZustandRußlandsist einsolcher,überwelchensich
diescharfsinnigstenProphetenkaummitSiharheitausspreche
könnten.DaseinzigWahrscheinlicheist einevieleMonate
andauerndeAnarchie .Mitwemin Rußlandsoll,so langesiewährt ,

BürgermeisterDr.Weiskirchner,mitstürmischenZurufen
begrügt,hieltfolgendeAnsprache:

UnsWienernwareseineliebe,vondenVäternübernommene
Sitte ,zurMaienzeitzufroherFahrtinAuundFlurzurüsten,
die wiedererwachteWaturzu feiern undunszuvermählen
mitdemjungenLenz.AuchindiesemJahreprangtunseregarten¬
reiche ,grünumwallteStadtin Lenzenherrlichkeitundbunter
Blütenpracht- aberesfehltunsindiesemRahmenderköstlich¬
steSchmuck:dieJugendunseresVolkes! Sieist draußenindenStsppendesOatens ,aufden karstigenHöhenundinden

EisgefildenderAlpenundmitihrsovieleandereKämpfer,
derenMaienzeitimLebenschonlängstverruuschtist unddie
sehnsüchtiganFrauundKinderdenken.Sowollenwirmitun¬
sererMaifahrtwarten ,bis sie wiederin unsererMittesind ,
dieBrüderundHelden ,diefür denSchutzderHeimatimruhmvol¬
lenKapfeausharren ;aberunsereSehnsuchtnachdemMaienglück

pochtweiterin unserenHerzenunderfüllt mitimmergrößerem
DrangedieJeeledesVolkesundlöstsichlosvonallemEigen¬

frühling,triebe ,unsereMatensehnauchtgilt demVölker dem
solangeentbehrtenFrieden,demWiedererwachenfriedlicherAr¬
beitundidealenKulturstrebens.DieseSehnsuchtführteSie
LeutezurMaienzeitdenWeginsRathaus,umfeierlichzubekun¬
den ,daßsichBürgerundArbeiter ,alleStändeWienseinsfühlen
mitdenWünschenundHoffnungen,dieindiesemHausederBürger¬
schaftvorkurzemdurchdenMundIhresBürgermeistersAusdruck
gefundenhaben .(Beifall )InderGemeinderats-Sitzungvom
12Aprilwurdein einmütigerZustimmungunseremMinisterdes
AeußernGrafenCzerninderDankausgesprochen ,weilererklärt
Fatte ,daßwirnureinenVerteidigungskriegführen,nurfürun¬
serenBestand,unsereEntwicklungsmöglichkeitundEntwicklungs¬
freiheitkämpfenEshattesichinRuslandeinegrogeUmwälzung
vollzogenundes warnotwendiggeworden,unterdiesenVerhält¬
nissendemrussischenVoikeHeuerdingszubekunden,daßunsere

ein Friede geschlossen oder auch nur unterhandeltwerden ?Wer wirg Monarchie keine Pläne auf die Eroberung russischen Staatsgebietes

ihnhaltenkönnen,wenneinFriedensvertraggeschlossenwird?
DerdeutscheReichskanzlerhatdasrichtigegetroffen,enn

er erklärte ,daßer mit OesterreichinvollsterBündnistreue
undldeengemeinschaftvorgeht ,daßdie Eriegslagenochnieso
günstigwarals jetzt unddaßdie Staatsmännerbezüglichder
KriegszielemitderHeeresleitungingenauensterUebereinstimm¬
mungsichbefinden.(LebhafterBeifall)WirwollenalseKriegszieleundFriedensbedingungenheute
nichterörtert ;wirbegehreneinenFrieden ,derOesterreichund
seinenVerbündetenSicherheitdesBestandesundderMacht,alle
BedtngungenfreierEntwicklungverbürgt ,einenehrenvollenund
v orteilhaftenFrieden .(LebhafteranhaltenderBeifall. )

hegtundbereitint ,mitRuglandeinenFriedenohneAnnexionen
zuschließen.Wirbefindenunsauchin dieserBeziehungin
vollerUebereinstimmungmitunserenBundesgenossenunddiebe¬
deutungevolleErklärung,diederdeutscheReichskanzlerzu
AnfangdieserWocheüberdieKriegszieleDeutschlandsgegenüber
RußlandimDeutschenReichstageabgegebenhat ,offenbartaller
Welt ,auchjener ,diesogerneDifferenzenzwischenunseren
Bundesgenossensehenmöchte ,daßdieEinheitderMittelmächte
lückenlösundgeschlossenist .DerdeutscheReichskanzlerer¬
klärt ,laßesdenAnscheinhabe ,alsobdasneueRußfandfürsich
gewaltsameEroberungspläneablehneunddaßsichin diesemFalle
eineau 'gegenseitigeVerständigungbegründeteEinigungfinden

liee,diejedenGedankenanVergewaltigungausschliegtunddie
keinenStachel ,keineVerstimmungzurückläßt.Dasist unserge¬
meinsamesProgrammfürdieAnbahnungeinesFriedensmitdemrus¬
sischenVolke,füreindauerndes,friedlichesVerhältnismitdem
östlichenNachbarn.Ichzweiflenichtander
Verwirklichung,wennsichdieBestrebungennachwahrerFreiheit
undechterDemokratie(lebhafterBeifall )in diesemLande
durchsetzen.WiestehtesabermitunserenanderenFeinden,deren

Zahlsichnochimmermehrt? Wassprechendieleitenden
Staatsmänner der Weststaaten ?Sie waren es ,welche denFrie¬

densgedankenbisherschroffabgelehntundunserFriedensanbot
alsdasEingeständnisunsererSchwächeausgelegthaben .Siewol¬
lenesnichtverstehen,dasderjenige,derdenErfolgfürsich
hat ,auchdasRechtunddie Pflichtbeitzt ,die HandzumFrie¬
denzubieten .Siewollenes nichtverstehen ,daßgeradeder
StarkediePflichthat ,ainAnwaltderMenschenliebeundMenschen

würdezusein ,umdiesemunseligenVölkermordenein Endezube¬
resten .(StürnischerBeifall)

UnerhörteMenschenopferwirftderEngländerundFranzose
weiterseinerHenschgierundseinemVernihtungswillenhin,
unerbittlichstürstdieEroberungslustdeswelshenFeindes,
umanunseremVerteidigungswerkezuverblutenWirdesdas
KönigshauevonSavoyenvorderGeschichteunddergesitteten
Menschheitverantwortenkönnen,wolcheHekatombenopfereinem
KampfederHabgierunddesHassesgebrachtzuhaben.Wiehat
dochunserverewigterKaiser,dessenentsagungsreicherFriedens¬
wille ,allenthalbenanerkanntwar ,diesesBeginnengekennzeich¬
net? „ EinTreubruch,dessengleichandieGeschichtenichtkennt,
ist vondemKönigreicheItalien
begangenworden- ItaliensBegehrlichkeit,dasdenMomentnützen
zusollenglaubte ,warnichtzustillen . "Undeinneutrales

KopenhagenerBlatthatimvorigenJahredasUrteilallgerge¬
sittetenNeutralenüberItaliengefällt ,alseserklärte:„Als
der Kriegausbrach ,warItalien nochMitglieddesLreibundes,
undwennesnachlangemSchwankenOesterreich-UngarndenKrieg
erklärte ,wardiesso ein eklatanterBruchvonTreue ,Gesetz,
Ehrlichkeit undGewissen ,wie ihn die Weltnochnie erlebt hat
undderüberall ,woSinnfür Moralbesteht ,diepeinlichstenGe¬für
fühle erweckenmußte . "Der Sinn Moral ist bis zur Stundein
ItaliennichtwiedergekehrtunddamitauchnichtderFriedens¬
wille .DasHausSavoyenhatderMenschenschlächtereinochnicht
genug ,seineEroberungsgierist durchdie unerhörtestenBlutopfer
nochnichtgeheiltworden .SowirddsdennweiterseineSturm¬
kolonnenvorschickenunddie Hängedes KarstesundderTiroler
Bergeberennenlassen .Wiraber- wirredenvomFriedenund
kommendenTagen .WirsindderGrenzesicher! UnsereBravenbe¬



zumDurchbruche

genvollerArbeitdietäglichenEntbehrungenertragenundnoch
weltertragenwerden.DieseMillionenhabensichdenLohn
fürihrHeldentumredlichverdient,undersollundmus
ihnenindemneuerblühendenVaterlandewerden.Undwiedas
furchtbareRingenunseiniggefundenhatinglänzender
Abwehr,sowirddieZeitderfriedlichenErhebungunseinig

Arbeit .Mitdieserfindeninzielbewußter
ZuversichtgrüßtWiensBürgerschaftamheutigenTageihre
BrüderanderFront ,dieMännerundFrauenimHinterlande
undgibtdemheißenWunscheAusdruck,daßesunseremKaiser
gelingenmöge,fürunsereVölkerundunserVaterlandden
ehrenvollen Frieden zu erzielen ,deruns die Sicherheit unse¬

rerGrenzen,unsererkulturellenEntwisklungzusichernver¬
mag .Ich hoffe ,daßdas wiederberufeneParlamentinhoher
EinsichtseinerhistorischenAufgabedieinnereKraftfin¬
denundgefestigteStärkezurAeußerungdesunbezwingbaren
VolkswillensnachfruchtbarerBetätigungbewährenwird
(LebhafteZustimmung. )

MögederAllmächtigedieMühejenersegnen,dieam
Werkesind ,denerhabenenGedankenderMenschenliebeund
MenschenwürdezumSiegezuverhe)n.

MitinnigerFreudehabenwirdie Botschaftunseres
Kaisersvernommen,mitwelcherer bekundet,wiesehr
ihmdie Mühsaleseiner Völkerzu Verzengehenundwiedank¬
bar er seinenVölkernfür alle OpferfreudigkeitundGeduld
ist ,mitwelchersiealleLastendesKliegesundderKriegs¬
arbeit auf sich nehmen .WirdürfenunserengeliebtenKaiser
sagen ,daßwirniemalswankenwerdenin der Pflichttreuefür
unserVaterlandundunserVolkstumunddaßwirauchweiterhin
auskarrenwerden ,bis unsunserRechtundunsereFreiheitge¬
sichertist .DiezuversichtlicheHoffnungaufbaldigebessere
Tage ,wiesie die kaiserliche Botschaft uns verheißt ,wirdun¬

sereArbeitwei
getanhaben ,di
licheKraftund
Endefürunsere

terbegleiten;undweilKaiserundVolk
eseTagevorzubereiten,fühlenwirdie
Ruheinuns ,dieunsbefähigen,disz
EhreundunsereZukunftdurchzuhalten

alles
sitt¬
mguten

StürmischeHochrufedurchbraustendenSaalundmitBe¬
geisterungwurdede .VorschlagdesBürgermeistersaufgenom¬
men ,nachstehendesTelegfemman dieKabinettskanzlei
8r .Majestätzusenden:

" DieimFestsaaledesWienerRathauseszuTausenden
versammeltenWieneraller Ständehuldigenindenkwürdiger
StundeihremgeliebtenKaiser .Siehabenin Einmütigkeitihren
WunschnacheinemehrenvollenFriedenbekundetundmitBe¬
friedigungundmitGenugtuungfestgestellt ,daßsichdievon
derRegierungEuererMajestätkundgegebenenZieleinder
Friedensfragemit denWünschender Bevölkerungimvollex

ersehntenehrenvollenEinklangebefindenundindem
FriedendieGrundlagefürdiekulturelleundwirtschaftliche
EntwicklungunseresVaterlandesgsichertwerdenmüsse.
In diesemfeierlichenAugenblickegedenktdie WienerBevölke¬
rungintiefsterEhrfuehtihresinnigstgeliebtenLandes¬
vatersundgelohtin angestammterTreuemitihremKaiseraus¬
zuharren,bisdieseopferreicheZeitehrenvollüberwunden

ist . "NachfastdreiviertelstündigerBauerwurdedieSitzungge-¬
schlossen.

Begrüßungstelegrammesindeingelaufen:
VondenOrtsgruppendesChristlichenWienerFrauenbundes

Atzgersdorf,Eggenburg,Gumpoldskirchen ,Klosterneuburg,Mödling.
Neunkirchen,Platt ,St .PöltenundWr.Neustadt,vonderGau¬
leitung des Bundesdeutscher Oesterreicher „ Ostmark " ,vonden
christlichsozialenArbeiterorganisationenBautsch ,Fürstenfeld ,
Hainburg,Linz ,Neutitschein ,Sternberg,Zwittau,vonden
Ortsgruppendes deutschösterreichischenGewerbebundesHernals ,
Brünn ,Königstetten ,Land-Enzersdorf,Schadming,St .Vcit . d.
Gölsen ,undTulln.

(Lebhafter.BeifallundHändeklatschen .)Sowollenwir ,getragenvondemerhebendenBewustsein
der innigenHerzensgemeinschaftzwischenKaiserundVolkin
dieser erhabenenStunde ,da wir unsversammelthaben ,umden
WunschenacheinemehrenvollenFriddenals der Grundlagefür
unsereweiterekulturelleEntwicklungAusdruck/geben
undin inniger Verehrung ,die wir unseremgeliebtenKaiser
entgegenbringen ,ausrufen :Unser allergnädigster Kaiser und

HerrKarlI lebehoch! hoch! hoch!

leckensichindiesenbeispiellosenKämpfenmitunvergänglichemmitEroberungsgelüstennichtszutun ;sie ist gerichtetauf

uhm ,wiewires erst unlängstwiedervom ' enerLandsturmer¬ hehreZiele ,aufdieSchaffunghoherKulturgemeinschaften,auf
ahrenhaben.Siewissen,wofürsiekämpfen:Nichtumanderezu die ErhebungundVeredlungderMenschen.Wirempindendiesen
interjochen ,sendern für den Schutz der Heimat ,für denBestand

DrangidealerBetätigunginuns ,darumsehenwirdasKriegsende
Zustimmung)desVaterlandes .(StürmischerBeifall) herbei,daherwünschenwirdenFrieden.(Lebhafte

ZuBeginndesisalienischenKriegesschriebmirFreund ImFriedenwollenwirdie schlummerndenKräfteinunserem
DobernigdasKärntnerprogrammimfolgendenSpruch: VolkeweckenDienochnicht zur Arbeit für das allgemeineWohl

WirstehenwieunsererBergeWand berufenwordensiad ,diewollenwirrufen! Wirwissen ,daßeir
Undwerdennichtwankenundweichen. FüllekulturellerundwirtschaftlicherArbeitunserharrt ,die

t nureinWeginsKärntnerland ,Esführ der Müheder Bestenin unseremVatmdandewert ist .Wirfühlen

DerWegüberunsereLeichen! unsaberauchstarkundentschlossen,dieseArbeitzumSegen
1 )(LebhafterBeifz unseresVaterlandes,zurEhreundzumHeiledergesamtenmensch:

UnddiecesWortwurdezumProgrammderFrontvonTrestbislichenKulturzuleisten .AlsTeildeggroßendeutschenVolkes
nachTrient istsichdieWienerBevölkerungbewußt,daßlieMenschheitdie

anzenEntwicklungdesunseligenWeltkriegeser¬Ausderg Kulturfülle ,' edeutscherGeistunddeutscheTatkraftbieten,
hrheitdessen ,waswirimmerundimmerwiederbetohelltdieWa nimmermissenkannunddaßdasdeutscheVolknachdiesem

nenwollen ,daßwirnichtumeinerEroberungwillen ,sondernum schweren Ringen seiner hohen Sendungauf dieser Weltweiter

nddieSicherungdesLebensunsererKinderkämpfen,dieExistenz nachkommenwirdundmuß.Deutschseinheißtsinnen,ringen,
KeinFechtlichdenkenderMenschkannunseineandereAbsicht schaffen ,Gedankensäen ,nachSternenspähen ,dochstets in

aswirbegehrennachsoblutigenOpfer,ist ,ndunterschieben. WaffenfürdasbedrohteEigentumstehen.(StürmischeHeilrufe.)
daßunsereEntwicklungsmöglichkeitundunserLebenimkommendenInunzerstürbaremBündnissemitdemDeutschenReiche,mit
FriedeninehrenvollerWeisesichergestelltwird.Weitergehendedemwirpolitischundwirtschaftlichzusammengehenwellen,wird

uroderbestehennochzumTeileaufSeiteWünschebestandenr unserVaterlandmitarbeiten ,das Losder Menschenzubessern
unsererFeinde,dieesaufTeileunseresLandesabgesehmhaben, undseinerWürdezudienen.
JnedieserunberechtigtenWünschezuerwehren,galtunserKampf, MitderVerfolgungdieserZielewollenwirnichtwarten,

hättedieAufoperungsobeispiellosseinkönnen,nie¬emals bis der Kriegbeendetist .DieLösunghochwichtigersozialer
malsunserWiderstandsoheldenhaft,wennwirnichtdieUeber¬ Problemehat die Reichshaupt-undRestdenzstadtWienbereits

unggewonnenhätten,dasmanunsnachunseremLebentrach¬ eingeleitet;dieFürsorgefürdieheimkehrendenKriegerdurch
nsere Freiheit aber und umer Lebenimgeliebtentet .Füru KriegerheimstättenundanderesozialeMaßnahmenwurdeindie
gebenwirunserLetztes ;essinddieGrundrechteVaterland Wegegeleitet ,eingroßzügigesAlbeitsprogrammgürdieVerjün¬

einzelnenMenschenundjederGemeinschaft,diewohleine gungundNeuausgestaltungderStadtist vollendet,derKampf
Zeitlangmigachtet,aberniemalsbeseitigtwerdenkönnen,so¬ gegendie vermheerendeVolkskrankheit ,die Tuberkulose ,ist

langeaufdieserErdeMenschenzuMenschensichgesellen aufgenommen,einneuesArbeits -undWohnungsamtdientweit¬
WirwollenaufunsererScholleweiterlebenundarbeiten,dahertragendenInteressenderBevölkerungunddieschützende
önnenwirnichtaneinenFriedendenken ,derunszumDasein FürsorgefürunsereheranwachsendeJugendwurdeinumfassender
einesBettlerstaatesverdammt! (LebhafteZustimmung.) WeiseorganisiertundalsTeilderöffentlichenVerwaltung

le dieseunantastbarenRechteauchfürSobaldunsereFeind übernommen.(LebhafterBeifall. )
uneundunserLandanerkennen,istderWegzueinemfüralle Soharrenwir ,fürgroßeKulturanfgabendesFriedens

renvollenFriedenoffen.Teilech gerüstet des Tages ,an demdie Chöresingenwerden : ,Friede
bedasEmpfinden,daßsichdieseAuffassungvonIchha denMenschenauf Erden! "Wannwirddieser Tagkommen?

tfrederLebensinteressenbeiunserenderUnantastbark GlaubendennunsereFeindewirklich ,unsdurchHunger
FeindenumsomehrBahnbricht,jemehrsieerkennen,daßdas bezwihgenunddie Kraft nehmenzvkönnen ,unsereZukunft

tesunerschütterlichist ,aberauchjemehrGefügeunseresStan frei zuhestellen .MitunseremMinisterdesAeußernverbeu¬
derinderErfassungderWahrheitüberausampfänglicheVolks¬genwirunsvorderGrögeundKraftderMillionen,diedrau¬

kommt.WahreDemokratiehat hützengrabenoderdaheimaufdemSchlamtfeldesor¬
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UmrayonierunganläßlichderAusstellungderneuenMehlbezugskarte.
Diejenigen Haushalte oder Einzelpersonen ,welchenach Ablauf dergegen- ¬
wärtiggiltigen Mehlbezugskartevonder zuständigenstädtischenMehl-¬

abgabestelle ( gelbe Karte )zu einer Konsumentenorganisation ( blaue
Karte )übertretenunddiejenigenMitgliedervonKonsumentenorganisa-¬
tionen ,welche der zuständigen städtischen Mehlabgabestellezugewiesen

werdenwollen ,müssenden beabsichtigten Uebertritt bislängstens
26 .Mai1917derzuständigenBrot -undMehlkommissionzurVormerkung
anzeigen .DiedemUebertritte entsprechendeMehlbezugskartewirdsodann
zugleich mit den Lebensmittelkarten am9 .Juni 1917 zur Ausgabegelangen .
DerUebertritt voneiner städtischenMehlabgabestellezu eineranderen
städtischenMehlabgabestellekannnurimFallederUebersiedlunginden
Sprengel einer anderen Brot -und Mehlkommissionerfolgen .Nach dem 26 .Mai

erstattete Uebertrittsanzeigenkönnen ,wennsie nicht mitUebersiedlungen
im Zusammenhangesind ,erst mit 30 .September . J .Berücksichtigungfin¬

den .

AngelobungvonLehrpersonen.VizebürgermeisterHoßnahmimBeiseinder
beidenadministrativenReferentendes . k .BezirksschulratesWien
ObermagistratsratArtzt undMagistrats - SekretärPaul gestern imGemein-¬
deratssitzungssaale die Angelobungvon 135 provisorischen Lehrernund
Lehrerinnen 2 .Klasse und von 25 Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten

vor .Er richtete an die erschienenen Lehrpersonen folgende Ansprache :
Sie sind heute eingeladenworden ,umim Sinne der Bestimmungender

Schul -undUnterrichtsordnungdas Gelöbnisabzulegen ,daß SieIhre
Pflichten als Lehrer und Erzieher in gewissenhafter Weiseerfüllen werden .
Sie alle sind bereits seit Jahren im Schuldienste tätig ;Sie habenschon

seinerzeiti ,als Sie das erstemal im WienerSchulbezirke inVerwendung
kamen ,die Erfüllung dieser Pflichten gelobt und ,wie Ihre Ernennungzu
provisorischen Lehrern und Lehrerinnen 2 .Klasse bezw .zu Lehrerinnen für

weibliche Handarbeiten bezeugt ,diesen Vorschriften gemäß gewirkt .Sie
sind sich dessen wohl bewußt ,daßdas Amtdes Lehrers ein überaus wich¬
tiges ist .Ist dochdemLehrerdas edelste Gutdes Volkes ,dieJugend,
anvertraut und Ihre Aufgabe ist es ,die Kinder zu tüchtigen Menschen und

brauchbarenMitgliedernder Gesellschaftheranzubilden .Ihnenobliegtes ,
dieKindermitdennötigenKenntnissenundFertigkeitenauszustatten ,
welchesie brauchen ,umim Lebenskampfebestehen zu können .Damitist
aber Ihre Tätigkeit nicht erschöpft .Denngleich wichtig ist es ,die
Kindersittlich -religiöszuerziehen ,ihrenCharakterzustärkenund
die in ihnenruhendengutenAnlagenundFähigkeitenzu belebenundauf
das Kräftigste zu fördern .Sie habenaber auchdie Pflicht ,alles
daran zu setzen ,daß in den jungen Herzen die Liebe zu unseremange - ¬
stammten Kaiserhause und unserem teuren Vaterlande geweckt ,genährt und
erhalten wird ,daß die Kinder zu wahrenPatrioten erzogen werdenunddaß

in ihnenniemalsdasBewußtseinerlischt ,daßsieKinderderdeutschen
StadtWiensind .DiegroßeZeitaber ,diewirdurchleben,hatdieNot¬
wendigkeitgezeitigt ,daßdieLehrerschaftüberdenHahmenihrersonsti¬
genamtlichenTätigkeithinauszumWohleder BevölkerungundzurObsorge
für die Kinder herangezogen werde .Seit vielen Monaten stehen sodie

LehrerundLehrerinnenWiensTagfür TagimDienstederAllgemeinheit.

WennichnurkurzIhrerTätigkeitbeidemLebensmittelbezuge,
ihres vorbildlichen opferwilligen Fatriotismus bei denKriegsanleihe-¬
zeichnungen und bei der Sammlungvon Geld -und Liebesgabenspendenfür
unsere gesundenundkrankenHelden ,ihrer FürsorgeumdieJugend ,
außerdemUnterrichteundderErziehungin denSchulstunden,gedenke,
soll es mir auch erlaubt sein ,von dieser Stelle aus zu betonen ,daß

die Lehrerschaftdas Vertrauen ,das in allen diesenBelangeninsie
gesetzt wurde ,voll und ganz gerechtfertigt hat ,davon Zeugnis gebend ,

daß sie in demgewaltigenRingen ,das die ganzeWeltin Atemhält ,mehr
als ihre Pflicht erfüllt .Mögeein gütiges Geschickuns undallen ,die
einesgutenWillenssind ,baldeinengerechten ,dauerndenFrielen
schicken ,in welchemes unsgegönntist ,zurEhreundzumRuhmeunseres
Vaterlandes alle jene Werke des Friedens auszubauen ,welchegegenüber
denAnforderungendesKriegesbzurückstehenmußten .Auchan dieLehrer-¬
schaft werden nach dem Kriege weitere verantwortungsvolle ,aber auch

beglückendeAufgabenherantreten ,die auf sich zu nehmenundmitder
ganzenKraft des WissensundKönnenszu erfüllen ,ihre heiligePflicht
sein wird .Darumarbeiten Sie meine jungen Damenund Herren ander
Seite Ihrer älteren KollegenundKolleginnenmit ,unentwegtundunver-¬
drossen ,insolange undinsoweit VaterlandundVateratadt IhreKräfte
in so außerordentlicher Weisein Anspruchzu nehmenbemüssigtseinwer¬
den .- Hierauf verlas OberkommissärHanisch die Angelobungsformel ,
worauf die Lehrpersonen das vorgeschriebene Gelöbnisablegten .

Bezirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungInnereStadthält
Mittwoch,den23 . . M.5Uhrnachmittags,dieBezirksvertretungMaria-¬
hilf amDonnesstag,den24 . . M.5 UhrnachmittagsunddieBezirksver¬
tretung Währing am Freitag ,den 25 . . M .5 Uhr nachmittags Sitzungen

ab .

DieTätigkeitdesTierarztesimFelde.DerstädtischeObertierarzt
Franz Hnolik ,derzeit Cheftierarzt im Feld - Pferdespital in Hruszow

wird am23 .Mai5 Uhr nachmittags im physiologischen Hörsaaleder
TierärztlichenHochschuleim3 .BezirkLinkeBahngasse11 einenVortrag
über„ DieTätigkeitdesTierarztesimFelde “mitder Vorführungvon
Lichtbildernhalten .

Berufsberatung .Am24 .Mai 7 Uhr abends findetl in derBürgerschule
8 .Bezirk Josefstädter Straße 95 eine Elternversammlung statt ,in
welcher Ratschläge zur Berufswahlder heuer aus der Schuleaustreten¬
den Kinder erteilt werden .Die Berichte werden FrauDirektorin
WalterundDirektorHödlerstatten .
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Dienstder Brot -undMehlkommissionenan denPfingstfeiertagen .Am
Samstag ,den26 .MainachmittagsundamSonntag ,den27 .Maientfällt
derDienstin denBrot -undMehlkommissionenundsinddaherdieKommis¬
sionsräumegeschlossen .Montag,den28 .MaihaltendieKommissionen
bloß für unaufschiebbare AmtshandlungenvormittagsFeiertagsjournal -¬
dienst .DienächsteAbgabeder Brot -undMehlkartenabschnittedurchdie
BäckerundGastwirtefindet nicht Montag ,den28 . ,sondernerstDienstag,
den 29 .Mai in der Konskriptionsamts - Abteilungdes zuständigen magistra¬

tischenBezirksamtesstatt .

NeueKriegsküche.DieKriegsküche40wirdamSamstag,den26.Maieine
zweiteSpeisenausgabestelle14 .BezirkSturzgasse40demBetriebeüber¬
geben .AnmeldungenzumSpeisenbezugewerdenam23 .und24 .Mainachmit¬
tags an Ort undStelle ( GasthausHartweger )entgegengenommen.- ¬

DieKriegsküche41im10 .BezirkColumbusplatz6( EingangFavori¬
tenstraße86 )wirdihrenBetriebam26 .Maiaufnehmen.Anmeldungenzum
SpeisenbezugenimmtdieseKüchevom23 .bis25 .Maizwischen10und
12Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsentgegen.

Die Kriegsküche 42 im 11 .Bezirk Enkplatz ( Amtshaus )wirdihren
Betrieb am29 .Maiaufnehmen .Anmeldungennimmtdie KanzleiderBezirks¬
vertretungam25 .und26 .Maivon8 bia 2 Uhrentgegen.

— —
der

Aspernfeier .Wie alljährlich seit/Einverleibung derilinksseitigen Donau- ¬
gemeindenwurdeauch heuer der Gedenktagder Schlacht bei Asperngefei¬
ert .AmSfegesplatzin Aspernhattensich eingefunden :BürgermeisterDr .
Weiskirchner,VizebürgermeisterHoß ,derKommandantdesInvalidenhauses
FML.EdlervonTrexler ,alsVertreterdesMilitärkommandantenGeneralmajorv.
Theoderowitsch ,BankdirektorEdlerv .Mansfeld ,StadtratKnoll ,dieGe-¬
meinderäte Gussenbauer ,Oberleuthner und Richter ,Bezirksvorsteher
Anderer,VertreterdesMilitärinvalidenhauses,PräsidialvorstandMagistrats-¬
rat Formanek ,Magistrats - SekretärJiresch ,vom . k .österreichischen
KriegerkorpsKommandantWeichbergerundSchriftführerRatzka. . a.

DieFeierwurdeeingeleitetmiteinerFestmesseunterfreiemHimmel
nächstdemDenkmaledes ,LöwenvonAspern“,welcheeinFeldkuratunter
AssistenzdesPfarrersJeglingervonAspernzelebrierte .ZweiSchulkinder
brachtendenGrußderJugendzumAusdruck,erinnertenandenHeldenmut
der Voreltern undüberreichten demBürgermeisterundden EhrengästenBlumen-¬
sträuße.FeldmarschalleutnantEdlerv .Trexlerführtedannaus ,daßdie
SchlachtvonAsperninsbesonderedadurchewigeinRuhmesblattinder
Geschichte Oesterreichs bilden werde ,weil der bis damals uhbesiegte Meister
der KriegskunstNapoleontrotz des Einsatzesaller seiner Kräftevoneiner
anAnzahlschwächerenmilitärischenMachtgezwungenwurde ,dasSchlachtfeld
zu räumenund ihm der Nimbusder Unbesiegbarkeit entrissen wurde .Die
Schlacht warwberauch vongroßer moralischerBedeutungfür dieBefreiungs-¬
kriege imJahre 1813 .Uebergehendauf denderzeitigen Kriegpries erden

HeldenmutunsererSoldatenunddasstandhafteAusharrenderBevölkerungim
Hinterlande und schloß mit einembegeistert aufgenommenenHochaufKaiser
Karl ,woraufdieVolkshymnegesungenwurde.

Bürgermeister Dr .Weiskirchner sagte ,daß die Vertreter derGemeinde
mit Freuden am 21 .Mai eines jeden Jahres nach Aspern kommen ,um andieser

heiligenWeihestättepietätvollunddankbarsichjenerMännerzuerinnern,

welcheimJahre1809fürFreiheitundRechtundfürdiedeutsche
Schollegekämpfthaben.AuchindemjetzigenWeltkriegehabesichder
Heldenmutder österreichischenArmeebewährt .Denvielen
Tausenden,welcheaufdenverschiedenenSchlachtfeldernihr Lebenlassen
mußten,welchefürdieheimatlicheScholle ,fürdieZukunft,fürdie
Freiheit undUnabhängigkeitunserer Kinder ,für denSchutzdesStaates
gekämpfthaben ,gebühreunsereimmerwährendeDænkbarkeitunddieKinder
könnendiese Dankbarkeitdanurchbeweisen ,daß sie zu tüchtigenMännern
und Frauen heranwachsen ,umso die Lücken auszufüllen ,welcheder
männermordendeKrieg in die Reihen des deutschen Volkes gerissen hat .
DerBürgermeisterrichteteeinenwarmenAppellandieKinderundschloß
mitdemRufe :einHeilunsererJugend!

DieKindertrugensodanndasLied„ MeinVaterland “,welchesHans
Wagneranläßlich des hundertjährigen Gedenktagesder Schlachtvon
AspernimJahre1909vertonthatte ,vorundmitderNiederlegungvon
Kränzenschloßdieschlichte,abererhebendeFeier.

DieFriedenskundgebungimRathause.InErwiderungdesTelegrammes,
welchesBürgermeisterDr .Weiskirchnernamensder im Festsaaledes
Rathausesam20 .MaiVersammeltenan denKaiserabgesendethatte ,rich¬
tete KabinsttsdirektorRitter vonPolzerauf AllerhöchstenBefehl
nachstehendesTelegrammandenBürgermeister:„Seine. . k.Apostolische

Majestätdankenauf das wärmstefür die imNamender gestrigenVersamm¬
lungdargebrachteHuldigungundfür die erneuerteVersicherungderin
dieserschwerenZeitmitbesondererHingebungbewährtenTreueder

WienerBevölkerungundwünschenvomHerzen ,daßAllerhöchstihregeliebte
Reichshaupt -undResidenzstadtWienin einemehrenvollenFriedendie
sicherste Grundlagefür denblühendenAufschwungunddiesegensreiche
Fortentwicklungfindenmöge. "
LebensmittelstelledesVereinesderBeamtenderStadtWien.Das
WarenlagerdesVereinesderBeamtenderStadtWienim1 .Bezirk
Bartensteingasse13bleibtwegenUmbauesamDonnerstag,den24 .. M.
geschlossen.Samstag,den26 .MaiwirdderVerkaufum12Uhrmittags

eingestellt.
Auszeichnungen.ErzherzogFranzSalvatorhatimNamendesKaisers
dasEhrenzeichen2 .KlassevomRotenKreuzmitderKriegsdekoration
für VerdiensteumdasRoteKreuzverliehen :demGemeinderateHeinrich

RothsowiefolgendenMitgliederndes . k .BezirksschulratesWien:
demadministrativenReferentenObermagistratsratArtzt ,den ,Bezirks¬
schulinspektornFellner,Habernal,Holzner,Jahne ,Kundi ,Ludwig,Dr.erner

Richter ,Schwalm ,Smital ,Tremml ,Winkler ,WohlbachundZickero,Adem
StellvertreterdesadministrativenReferentendesBezirksschulrates
Paul ,MagistratssekretärDr .SigmundunddemMagistrats-Oberkommissär

Sickinger .

Ehrenpreis .DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Schwerdem
OesterreichischenKünstlerbundfür seine imApril - Maistattfindende
Jahres - Ausstellungeinen Ehrenpreis von 200 Kbewilligt .
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Kinderspielplätze .Der Stadtrat beschloß nach einem Antrage desStadt - ¬
rates Angermayerden amMargaretengürtel beziehungsweiseGaudenzdorfer
Gürtel gelegenen bekiesten Spielplatz ,welcher von der Flurschütz -und
Siebenbrunnengasseeinerseits ,der Brandmayer -undHerthergasseander¬
seits begrenzt wird ,samt den angrenzenden Rasenflächen demVerbande
der WienerTagesheimstättenzu überlassen .DerMagistrat wurdebeauf-¬
tragt ,wegen Umwandlung der beiden bekiesten Spielflächen in diesen
Gartenanlagen Bericht zu erstatten .Der Verband der WienerTagesheim¬

stätten wird den Platz seinen Vereinen zuweisen undinsbesondere
den Arbeiterverein Kinderfreunde ,welcher bereits um Ueberlassung des - ¬

selben angesucht hat ,besonders berücksichtigen .

DeutscherVereinfür BuchwesenundSchrifttumin Leipzig .DerStadtrat
beschloß nach einem Antrage des Vizebürgermeisters Hierhammer ,daßdie
Stadt Wien dem „ Deutschen Vereine für Buchwesen und Schrifttum “in

Leipzig mit einemStifterbetrage von 1000Markbeitrete .

Subvention.NacheinemAntragedesVB .HierhammerbeschloßderStadtrat ,
für das Soldatenheim des St .Pöltner Marschbattaillons des Schützenregi¬

mentes 13 eine Subvention von 300 K zu bewilligen .

VorrückungvonLehrpersonen .NacheinemAntragedes StadtratesTomola
hat der Stadtrat ernannt :LudwigBartl zumBürgerschullehrer ,Arthur
Sandler zum Volksschullehrer 1 .Klasse ,Josefine Cernohous undHilda
Becherzu Volksschullehrerinnen1 .Klasse ,Friedrich Hunger ,Theodor
Hawranekund Bruno Springschitz zu Volksschullehrern 2 .Klasse ,

Margarethe Pfeiler ,Hermine Becker ,Hilda Wüstinger ,Marie Schneider
undAugusteWolffzu Volksschullehrerinnen2 .Klasse .

Bezirksschulinspektor Fellner .Der Stadtrat hat nach einem Antrage des

StR .TomolademBezirksschulinspektor kais .Rat Alois Fellner ausAnlaß
seines Scheidens aus dem Wiener Schulaufsichtsdienste für sein ausge¬

zeichnetesundersprießlichesWirkendenvollsten DankunddieAnarkennung
ausgesprochen .

MilitärischeJugendvorbereitung.VoreinigenTagenfanddererste
Elternabend der Militärischen Jugendvorbereitungsgruppe derstädtischen

Straßenbahnen im Festsaale des Amtshauses Landstraße statt .Eswaren
erschienen :Dermilitärische Berater für JugendfürsorgeOberstNeumann,
Zentraldirektor kaiserlicher Rat Aichhorn ,Hauptmann Kleinert ,u .. a .
Der vom Uebungsleiter Kellner geleitete Abend erfüllte vollkommensei¬
nenZweck ,indemdie Fühlungmit der allgemeinenOeffentlichkeither-¬
gestellt undeineschätzbareWerbearbeitfür die Jugendvorbereitungge-¬
leistetwurde.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :Dr .RobertLinke ,Dr .Karl
Figl und Dr .Robert Schwetz zu Magistrats - Konzipisten ,Dr .Eduard
Lalakzumstädt .Oberarzt ,imStatus des Exekutionsamtes :Rudolf
Mayerwieser,RudolfKösseldorfer ,FranzPrager ,KarlUnterkircher ,
RudolfBerger,KarlGergasevies,JosefVölkl ,MaximilianHolzer,Franz
PeyrlundLeopoldZimmerlzu Oberoffizialen ,imKonskriptionsamt:
RudolfNikolausTittel undJohannSantol zu Kommissären ,imSteueramt :
StanislausBodazumKontrollor ,AlexanderLutzenbergerundTheodor
LaRochezu Offizialen ,imZentral Wahl -undSteuer - Kataster :Josef
GigeringerzumOffizial ,im Marktamt :RichardVaupotitschzumAkzessi¬
sten ;fernerFriedrichSeilerundJosefStrommerzuMaschinenmeistern ,
BlasiusBalaskozumAmtsdiener1 .KlasseundGeorgHelmreich ,Franz
Würzelberger ,Otto Partsch ,AntonGroßberger ,Franz Schwarzl ,Andreas
Keilholz ,AntonHuber ,Josef Pardon ,Josef HlafkaundJosefKammerer
zu Schuldienern1 .Klasse .

DieBezirksvertretungWiedenhältam29 .Maihalb5Uhrnachmittags
eine Sitzungab .

KufnahmeindieMilitärschulen .MitBeginndeskommendenSchuljahres
werden in die Militär - Unterrealschule derzeit prov .in Bruck ander
Leitha ,in die Militär - Oberrealschuleundin die Militär - Akademieim
3 .Bezirk und in die Technische Militärakademie in MödlingZöglinge

aufgenommen .Gesuche sind bis spätestens 31 .Mai beim Kommandojener

Anstalt einzubringen ,in welchedie Aufnahmeangestrebt wird .Nähere
Bestimmungensind ausdemBewerbungsausschreibenzu entnehmen ,welches
vonderHof -undStaatsdruckereiodervonder Hof-buchhandlungSeidel&
Sohn bezogen werdenkann .
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Fett -undFleischabgabeausdenVorrätenderGemeinde
Wien .ZurMilderungderherrschendenFett -undFleischknapp¬
heit werdenanläslichderbevorstehendenPfingsfeiertage
ausdenVorrätenderGemeindeWiennachfolgendeLebensmittel
in dennächstenTagenabgegeben:AnsämtlichenVerschleiß¬
ständender1 .WienerGrosschlächterei. G.werdenamFreitag
größereMengenvonMargarineverkauft .Uebediesbleibtdie
AbgabevonButterundKriegsmargarinein derGroßmarkthalle
inderbisherüblichenWeiseanallenTagenderWocheauf¬
recht.InderGroßmarkthallewerden10000kggeräucherter
undgesalzenerSpeckamDonnerstag,FreitagundSamstagbei
mehrerenVerschleißstellen gegenAbgabederentsprechenden
FettkartendurchdasMarktamtverkauft.Außerdemwerdenam
DonnerstagundSamstag15. 000kgRauchfleischausRussisch¬
Polen in der Grofmarkthalleabgegebenwerden .AmSamstagfindet

derVerkaufvon15. 000kgSchweinefleisch(Gefrierfleisch)
imKleinverkehrin der Großmarkthallestatt .Ueberdieswerden
fürSamstagdenSelchernin denBezirken10. 000kgundder
1 .Wr.Großschlächterei. G.. 000kgSchweinefleischzur
Verfügunggestellt .

AnbeieineKundmachungbetreffenddieUeberprüfungdes
AnspruchesaufSchwerarbeiter -Brotzusatzkarten
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DasStrandbadGänsehäufelals Jubilar .Samstag ,den26 . . M.um9Uhr
vormittags wird dieses in allen Kreisender Bevölkerungsobeliebte
StrandbadseinegastlichenPfortendemallgemeinenBesucheöffnenund
mit dieser Fröffnungder heurigenBadezeitfeiert es zugleich-in
allerStille ,entsprechenddenschwerenZeiten- dieVollendungdes

10 .Jahres seines Bestandes .Aus bescheidenen Anfängen im Jahre 1907

hatsichdas„Gänschäufel“zueinerwirklichgroßartigenBadeanlage
entwickelt ,die ihresgleichenaufdemKontinentesucht .DieGegmüber¬
stellungeinigerdiesbezüglicherstatistischenDatendürftenicht

ohne Interesse sein :
Fürdie eigentlichenBadeanlagenin AnspruchgenommenenGrund¬

flächen im Jahre 1907 46 . 000m ,im Jahre 1917 200 . 000m ,Strandlänge
imJahre 1907280m ,imJahre 19171200m ,Auskleidestellen( Kabinen,
Zeltplätze,KleiderkästchenundKleiderhaken)zusammen1280imJahre
1907und . 536imJahre1917 .

DerGesamtbesuchbetrugimJahre190731. 168Personen,stiegim
besondersheißenSommer1911auf424. 879Personenundbetrugselbst
imerstenKriegsjahre1914noch341. 000Personen;diefolgenden2Jahre
zeigen begreiflicherweise eine merkliche Verminderungdes Besuchesund
zwar betrug der Besuch 1915 143 . 012und 1916 jedoch schonwieder

220 . 400Personen .
DasStrandbad„Gänsehäufel“,dassichauchheuerwiederinreichem

BlumenflorundimSchmuckseinerAubäumeundseinerwohlgspflegten
GrasflächendenBesuchernrepräsentierenwird ,ist vollkommengerüstet ,
Massenanstürmenzubegegnen,obwohlnatürlichinfolgedesKriegeszahl-¬
reicheSchwierigkeiten ,namentlichin personellerHinsicht ,bewältigt
werden mußten .Viele Wiener Familien dürften wie in den Vorjahren auch

heuereinenoftmaligenBesuchdesStrandbadesanStelledessonst
üblichenLandaufenthaltessetzenundes wärenurzu wünschen ,daßna¬
mentlichdieJugend ,vorallemdieSchülerderöffentlichgnVolks -und
Bürgerschulen ,der Mittelschulenusw . ,denendurchdie Gemeindebe- ¬
kanntlichweitgehendeBegünstigungenbeimBadebesucheingeräumtworden
sind ,vonder willkommenenGelegenheit ,auf denausgedehntenStrandflä-¬
chenherrlichenSandes ,imLichtederstrahlendenSonne ,in reinerLuft
undimklarenWasserderseeartigenaltenDonausicherfrischenund
erholen zu können ,recht reichlich Gebrauchmachenmögen .Besonders
sei auf die sorgfältig gepflegten Sandbadeabteilungenhingewiesen ,
welchesichschonbishergrößterBeliebtheitbeimPublikumerfreuten:
garmancherarmeKranke ,derseit JahrenanGichtuderHheumatismus
litt ,hathierin GottesfreierNaturundDankdersoüberausgünstigen
Badebehelfedie ersehnteHeilunggefunden .

DieGastwirtwchaftenimFamilienbadeundimHerrenbade. Klasse
werden ,wieimVorjahredie GebrüderDiglasals städtische Pächterbe¬

treiben .
DiestädtischeBäderverwaltungbittet übrigensdieBesucher,

womöglichBadekleidung ,bezw .Badewäschemitzubringen,daebeninfolge
derallgemeinenLageauchdieBesorgungderWäschereinigungingroßem

Umfange,Schwierigkeitenbegegnet.

- undGrünwarenabfällezurTierfütterungAufdenMärktenundin
denMarkthallensowieindenvielenGeschäftensindnun ,beidenreich¬
licher werdendenZufuhrenan frischen Gemüsenund GrünwarenAbfällezu
haben ,die ausnahmslosder Tierfütterung zugeführt werdensollen .
SolcheAbfälle ,frisch oder getrocknet ,roh oder zubereitet ,sollenvor
Verunreinigungbewahrtundan Viehbesitzer abgegebenwerden .Kühe ,Schwei¬
ne ,liegen ,Kaninchenund Hausgeflügel füttere mandamit und nicht ein
Blatt soll verloren gehen .Die Marktamts- Direktionder Stadt Wienrichtet
die eindringliche Bitte an die Verkäufer und an die Verbraucher ,solche

Abfälle den Viehbesitzern zukommenzu lassen und fordert die Viehbesitzer
auf ,täglichaufdenMärktenundin denMarkthallenzuerscheinen ,zur
unentgeltlichen Entgegennahmedieser kostbaren Reste .Die Leiterder

Marktamts-Abteilungenwurdenbereits angewiesen ,Vorsorgezutreffen ,daß
diese Abfälle gesammelt und ihrer Bestimmung zugeführt werden .Aufallen
Märktenundin allen MarkthallenwurdedurchAnschlagauf diesenützliche
Aktiollbereitwaufmerksamgemacht.

BeglückwünschungdesBürgermeistersdurchdenStadtrat .Vizebürgermei -¬
ster Hierhammerhat in derheutigenStadtratssitzungdemBürgermeister
Dr .WeiskirchneranläßlichseinerErnennungzumHerrenhausmitgliededie
GlückwünschedesStadtratesausgesprochen.

ZudenBrandkatastrophen.DerStadtratbeschloßin seinerheutigenSitzung
nach einemAntrage des Vizebürgermeisters Hoßfür die vomBrandeheimge- ¬
suchtenStädteundzwarfür Gyöngyös10 . 000Kundfür Wischau5000Kzu

bewilligen .

Sommeraufenthaltin Spitz .Die Gemeindevorstehungdes MarktesSpitz . d .
Donausieht sich infolge der immerschwieriger werdendenVersorgungmit
Lebensmitteln veranlaßt ,die Besucher und Ausflügler aufmerksamzumachen ,
daß für eine Verpflegung in den Gasthöfen nicht garantiert werdenkann .

Wasdie Gommerfrischeanbelangt ,so mußauch ganz offenherziggesagt
werden,daßinsbesondereinfolgeMangelanFleisch,MilchundFett
esnichtmöglichist ,fürdieVerpflegungzusorgen.
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ZumPauptvoranschlagfür das kommendeVerwaltungsjahr
In denheutigenSitzungendes Stadtrates undderObmänner¬
KonferenzfandenüberMitteilungdesBürgermeistersDr.
Weiskirchner,daßnachdervorläufigenAufstellungder
städtischenAemterimHauptvoranschlage1917/18einGebah-¬
rungsabgangzu gewärtigensei ,informativeBesprechungendarü¬
ber statt ,wiedieser Abgangzu bedeckensei

DerBeratungwohntendie
BudgetreferentendesMagistrates,derBuchhaltungsdirektor
und die Direktoren der städtischen Unternehmungenbei .Die
vondenletzteren erstatteten VorschlägeüberdieErhöhung
der Betriebseinnahmen der drei großen städtischen Unter¬
nehmungenwurdenzurKenntnisgenpmmenundesbehieltensich
dieParteiendesGemeinderatesdieStellungnahmezudiesen
Vorschlägenvor

Freitag
Abgabevon städtischerMarmelade .Vonmorgenangefangen

wird neuerlich städtische Marmelade( . W.Marmelade )mit
GolrübenzusatzgegenVorweisungder MehlbezugskarteundAbtren
nungdesAbschnittesmitderZiffer15inVerschleißstellen ,
dieentsprechendbezeichnetseinwerden,abgegeben.Aufje¬

denHaushaltentfälltgleichmäßigeinhalbesKilogramm.
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WIENERSTADTRAT .
Sitzungen vom 24 .und 25 .Mai1917 .

Vorsitzende :Bgm. Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,HoßundRain .
StR .Brauneiß beantragt die Erwerbung von Anteilen desHauses

14 .BezirkStorchgasse4 umdenBetragvon1460Kronen .(Ang. )
NacheinemAntragedesStR .Zatzkawirddie Liegenschaft12 .Bezirk

Schönbrunner Straße 263 um 28 . 000Kangekauft .

NacheinemAntragedesStR .Poyerwirddie SpielwieseunddieGarten¬
anlage amJohannHoffmannplatzder AllgemeinheitundJugendspielvereini-¬
gungenzur Benützungübergeben .

StR .BrauneißbeantragtdenAnkaufder Liegenschaft14 .Bezirk
Ilekgasse 9 im Ausmaße von 391 m um den Pauschalpreis von 30 . 000K
für die Erweiterungdes Kindergartensin der Wurmsergasse .( Ang. )

Nach einem Antrage des StR .Zatzka wird die Erwerbung der Liegen¬
schaft . Z .176 in Ober St .Veit 13 .Bezirk Auhofstraße 133 umden

Pauschalhetrag von 13 . 000Kgenehmigt .
NacheinemAntragedes StR .Schneiderwird für eineGleiserneuerung

in der Gentzgassebei der Abzweigungzur Herbeckstraßeein Betragvon
39 . 000Kbewilligt .

NacheinemAntragedes StR .Schneiderwirdferner dieVermehrung
derLuftkühlerimKühllagerhausderStadtWienmitdenKostenvon165. 814

Kronengenehmigt .
NacheinemAntragedes StR .SchmidwerdenverschiedeneHerstellungen

für die Erweiterungdes Ueberlandnetzesgenehmigt .
Nach einem Antrage des StR .Dr .Haas wird die Einrichtung der

GasbeleuchtungimWienerstädtischenVersorgungshausein Liesingmitdem
Fostenerfordernisse von14 . 300Kronenundden jährlichenBetriebskosten
von 4800 Kgenehmigt .

Das Wirtschaftliche Hilfsbüro der GemeindeWien für Privatangelegen - ¬
heiten der Eingerücktenbleibt morgenSamstagundan den beidenPfinget¬
feiertagengeschlossen.

DiefreiheitlichbürgerlichenGemeinderäteunddieAbänderungdesGemeinde-¬
statutes .UeberEinladungdes Verbandesder freiheitlich bürgerlichen
Gemeinderätefandenin denletzten TagenzweiVersammlungenvonfreiheit -¬
lichen Reichsratsabgeordneten ,Gemeinderäten ,Bezirksräten undVertretern
der freiheitlichen politischen Vereine statt ,in welcher dieStellungnahme
derParteiin derGemeindewahlreformfestgestelltwurde.Aneineinleiten-¬
des Referatdes VorsitzendenGemeinderatDr .Heinknüpftesich eineleb¬
hafte Diskussion ,an welcher sich die ReichsratsabgeordnetenBaron
Hock ,Dr .Neumann ,Dr .Ofner ,die GemeinderäteLohner ,Dr .Mittler ,Dr . v.

Dorn ,Dr .Granitsch ,Neustadtl ,die Bezirksräte Lotties ,Dr .Stieglitz ,
Dr .BradyundHoffmannbeteiligten .Es ergab sich volleUebereinstimmung
darüber ,daß die Partei für das allgemeine ,gleiche und direkte Wahlrecht
eintreten solle ,wobeijedochden jeweiligen MinderheitendurchEinführung
des Verhältniswahlrechteseine entsprechendeVertretunggewährleistetwer-¬
den müsse .Von sämtlichen Rednern wurde auch die Notwendigkeit der Einfüh - ¬

rung der Wahlpflichtbetont .Ebensosprach sich die Versammlungzugunsten
desFrauenwahlrechtesaus .

VerkaufdesWohlfahrts-Fleisches.UeberForderungderAngestelltender
I .Wiener Großschlächterei -A . . ,welche durch den Verkauf desWohl- ¬
fahrtefleisches zu K 3,60 per kg sehr angestrengt beschäftigt sind ,

wurde der Beginn der Verkaufes auf die Zeit zwischen 1/4 und 1/2 7Uhr

frühfestgesetzt .

Auszeichnung .DerFähnrichdesInfanterie -RegimentesNr .41Alfred
Weskamp ,der in den Juni - Kämpfen1916 schwer verwundet wurde ,ist durch
die VerleihungderTapferkeitsmedaille1 .Klasseausgezeichnetworden.

— —
DerVoranschlagfürdasJahr1917/18.DerStadtratbeschloßinseiner
letzten Sitzung nach einem Antrage des Vizebürgermeisters Hoß ,die
Gemeindezuschlägezur Grund - ,Erwerb - ,Renten -undBetoldungssteuer
im kommendenVerwaltungsjahre im gleichen Ausmaße einzuheben wiebisher .

Ferner wurdeder Magistratbeauftregt ,1 .die erforderlichenSchritte
zur Erlangung der legislativen Verlängerung der Wirksamkeit nachfolgender

gesetzlicher Bestimmungeneinzuleiten :a )Landesgesetzvom27 .Juni1910 ,
womitdie GemeindeMienzur Einhebung einer kommunalenAbgabevonge¬
branntengeistigen Flüssigkeiten ermächtigtwurde ;b )Landesausschußbe-¬
schlußvom23 .Mai1916 ,womiteine GemeindeabgabevomWertzuwachsevon

Liegenschaften im Gebiete der . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wien

eingeführt wurde ;c )Landesausschußbeschluß vom 23 .Mai 1916 ,womit die
Erhöhungder Gemeindeauflageauf den Besitz vonHundenfür dasSteuerjahr
1917 auf 20 K bewilligt wurde ; . )den . - ö .Landesausschuß zu ersuchen ,

derZuschlagsfreiheitderEinkommensteuerauchfür die Zeitvom. Jänner
1918an zuzustimmenundder GemeindeWienden gleichen Anteil anden
UeberweisungenausdemErtrageder Realsteuern ,der Bier -undBranntwein-¬
steuerzuzugestehen,derbis Ende1917vereinbartwar ; . )dieErledigung
desAnsuchensumErhöhungdesTotalisateursteuerzuschlagesvon40auf
80%bei derRegierungzubetreiben.

Unterführungder ErzherzogKarl - Straßeim 21 .Bezirk .DerStadtrat
genehmigtenacheinemAntragedesStadtratesKnolldie Unterführungder
Erzherzog Karl - Straßeim 21 .Bezirk bei der Kreuzungder Ostbahn( Brünner
und MarcheggerLinie )und die Herstellung eines Notsteges auf dieDauer

der Arbeiten -DieKostenfür die Unterbauarbeitenundfür deneisernen
Ueberbausindmit1,285. 000Kveranschlagt.

- - - - - - ¬—

StrandbadStadlan.DasstädtischeStrandbadStadlauwirdmorgen(Samstag)
für denallgemeinenBesuchgeöffnet .
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TagungderWaffenbrüderlichenVerbände.Am30 . . M.tageninBerlin
die WaffenbrüderlichenVerbändevonDeutschland ,Oesterreichund
Ungarn .DaBürgermeisterDr .WeiskirchnerinfolgederEinberufung
des Reichsrates an der Teilnahmeverhindert ist ,hat erStadtrat
TomolamitderVertretungbetraut ,welcherüberdasThema„ DieWiener
Stadtverwaltungwährenddes Krieges “einen Vortraghalten wird .Ueber
denselben Gegenstandwird Stadtrat Tomolaauch auf seiner Rückreise
im Breslau in einer öffentlichen ,vomdortigen Bürgermeistereinberufenen
Versammlungsprechen.

Mehlumrayonierunganläßlich der Ausstellungder neuenMehlbezugskarten.
DieFrist für die AnzeigendesUebertrittesvonderzuständigenMehlab-¬
gabestelle zu einer Konsumentenorganisationoder voneiner solchenzur
zuständigen städtischen Mehlabgabestelle wird bis einschließlich

Freitag ,den1 .Juni . J .erstreckt .EskönnenderleiAnzeigendaher
nochbis zu diesemTagebei denBrot -undMehlkommissionenerstattet
werden .Später erstattete Anzeigen können erst bei der Mehlbezugskarten - ¬
Ausgabe am 29 .September . J .berücksichtigt werden .

DieTuberkulosenfürsorgeder GemeindeWien .BürgermeisterDr .Weiskirch-¬
ner hat für gestern eine Sitzung der städtischen Zentralstelle für
Tuberkulosenfürsorgeeinberufen,umimSinnedesErlassesdesMiniste-¬
riumsdes Innerndie bisherigeZentralstellein eineBezirkszentrale
umzuwandeln.DerBürgermeisterhobhervor ,daßdie in dieZentralstelle
berufenenMitgliedersichderihnengestelltenAufgabemitgrößter
BereitwilligkeitundArbeitsfreudigkeitunterzogen,einProgrammzur
BekämpfungderTuberkulosein Wienaufgestelltundinsbesonderedie
Fürsorgetätigkeitin denWohnungenderTuberkulosen,in ihrenArbeits¬
plan aufgenommenhaben .Er machteauchMitteilungvondemBeschlusse
des Gemeinderates ,einen Kredit von 50 . 000Kronen zu bewilligen ,aus

welchemGeldaushilfenanTuberkulosegegebenwerdenundbetonte ,daß
dieseAushilfenals AktesozialerFürsorgeundnichtalsArmenunterstü¬
tzungzubetrachtensind .DerBürgermeistererklärteschließlich ,daß
die OrganisationderZentralstelle ,die sichbewährthabe ,auchweiter¬
hinbeibehaltenwerdensoll unddaßes sichempfehle ,wiedereinen
VollzugsausschußundUnterausschüsseeinzusetzen .Ergabendlich
seiner FreudedarüberAusdruck ,daßWiendie erste Stadtgewersenist ,
welchevorausahnendeineso wichtigeInstitutionimInteresseder
Volksgesundheitgeschaffenhabe .

Einemausführlichen Referate ,welches Oberstadtphysikus Dr .Böhm
erstattete ist zu entnehmen ,daßdie SterblichkeitszifferanTuber-¬

kulose in Wienvon 6223 im Jahre 1914 auf 7810 im Jahre 1915 undauf
9651imJahre 1916angewachsenist .Dieersten drei MonatedesJahres
1917weisenbereits 3076Todesfällean Tuberkuloseauf ,so daßdie
SterblichkeitszahlimlaufendenJahraufmehrals10. 000ansteigendürf-¬
te .Diesbedeutet ,daßbei einerGesamtsterblichkeitvonrund30. 000
proJahr ,jeder dritte Todesfalldurchdie Tuberkuloseerfolgt .Der
Rednerstellte sodanneinumfassendenProgrammfür dieBekämpfungder
Tuberkulose auf und bemerkte ,daß die Bestrebungen derFürsorgetätig - ¬

keit fast das gesamteGebietder Volkswohlfahrtbetreffen .Ingleicher
WeisemüssendieBemühungendahingehen ,dieTuberkulosezuheilen ,die

AusbreitungzuverhindernunddurchdieFürsorgefürdieheranwachsende
Jugend ,den Schutz der Arbeiter in gewerblichen Betrieben ,die Sorge
für eine zweckmäßigeErnährungundgesundheitsgemäßeLebensführungsowie
durch die Regelungdes Wohnungsweeensden Nährbodenfür dieTuberkulose
zubeseitigen .

MedizinalratDr .Astberichteteüberdie TätigkeitdesUnteraus-¬
schusses für Fürsorgestellen undProfessor Dr .HermannSchlesingerüber
die Beistellung von Spitalsbetten .Letzterer legt ein Memorandumvor ,
in welchemfolgende Forderungenaufgestellt werden :SofortigeBereitstel - ¬
lung vonmindestens2000Betten für tuberkulose KrankederZivilbevölke-¬
rung ;jeder tuberkulose ,spitalsbedürftige Krankemußin einemKranken- ¬

hause sofortige Aufnahmefinden ;tuberkulose Kranke ,welche vonFürsorge - ¬
stellen als spitalsbedürftig erklärt wurden ,sind absolutunabweisbar
eine weitere Prüfungder Spitalsbedürftigkeit hat in diesen Fällennicht
stattzufinden ;Abteilungenfür chirurgisch -tuberkulosespitalsbedürftige
Krankesindzuerrichten .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerempfahl ,dieses Memorandumsowohl
demAbgeordnetenhausewie auch demHerrenhausezu überreichen ;esdürfte
sich sicherlich ein Ausschußfür Volkswohlfahrt bilden und dannwärees
wichtig ,daß die Petition sofort diesen neuen Ausschuß beschäftigen würde .
ImAbgeordnetenhauswäredie PetitiondurchdenAbgeordnetenReumannzu

überreichen ,demHerrenhausewerdeer sie selbst vorlegenunddamit
seineTätigkeitals Herrenhausmitgliedbeginnen.

UeberdiesenGegenstandentspannsich eine kurzeDebatte ,anwelcher
sich die Gemeinderäte Reumannund Dr .Haas beteiligten .Die Herrenforder¬

ten ,daßvomStaate die entsprechendenMittel zur Verfügunggestellt werden
unddaßinsbesonderederFonds,welcherfürdieBekämpfungderTuberkulose
vomMinisteriumdes Innern gesammeltwurde ,herangezogenwerde .

ChefarztDr .TennenbaumberichtetesodannüberdieArbeitendes
Unterausschussesfür allgemeinesozialeFürsorgeundzumSchlussegab

MedizinalratDr .Loewensteindie Anregung ,es mögeimRahmendesStadt¬
physikates eine eigene Abteilung für Tuberkulosenfürsorgeerrichtet werden .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte ,daßer sobalddieArbeiten
einen größerenUmfangannehmenwerdengewißeine eigene Abteilungim
Physikateerrichtenwerde,er bitte ,daßihmderZeitpunktüberlassenwer¬
de wanner dies für notwendighalte .
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AbgabevonErsatznahrungmittelnanstattKartoffelnDasich
die Verhältnissenicht geänderthaben ,kannauchkommende
Wocheeine Abgabevon Kartoffeln nicht stattfinden .DieGe- ¬
meindeWienwirddafürSauerkrautzumPreisevon70h perkg
undvomDienstagkommenderWocheanböhmischeDörrpflaumenzum
PreisevonK1,60für1kgaufdenMärktenundindenMakt¬
hallenzumVerkaufebringen.

In derkommendenWochewirdbeidenstädtischenMehlab¬
gabestellenvonDienstagbis FreitagMehlabgegeben¬

AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
keineSitzungab .DienächsteSitzungfindetamDienstag ,den
5 .Junistatt .InderselbenwirddieWahlderdreiWizebürger¬
meister,derenMandatabgelaufenist ,vorgenommenwerden.In
derselbenSitzungwerdenauchlaufendeGeschäftsstückezur
Erledigunggelangen.DerStadtratbeginntamDonnerstag,den
31deM .dieBudgetberatungenundwirdsie amFreitag ,Montag
undDienstagfortsetzen .Donnerstag4 Uhrnachmittagstritt
derBezirkswirtschaftsratzuseinererstenSitzungzusammen.
FreitagnachmittagswirddergemeinderätlicheAusschußzur
BeratungeinerNeuordnungderGemeindeverfassungunddesSe-¬
meindewahlrechteszueinerSitzungzusammentreten.



KanzleiderTagesheimstätteimS .BezirkZeltgasse7.

DieKohlenversorgungWiens .EinemvonderStelle5 desBezirkswirt-¬
schaftsamtesWien( LeiterMagistratsratDr .Fastenbauer )vorgelegten
Berichtist folgendeszuentnehmen:DievomBürgermeisterDr .Weiskirchner
EndedesJahres1914eingeleiteteAktionzurVersorgungWiensmitKohle
wurde im Jahre 1916 fortgesetzt .Es ergaben sich auch in diesemJahre
bedeutende Schwierigkeiten ,da die oberschlesischen Kohlengrubendurch

ihre anderweitigeInanspruchnahmewenigerKohlennachOesterreichlie¬
ferten ,andererseits der außerordentliche WagenmangeldieLieferungs¬
möglichkeitderGrubenimmermehrbeschränkte .Infolgedessenwarauch
der VerkaufvonSteinkohle ein wesentlich geringerer ,indemimganzen
nur 455 . 304q gegenüber 626 . 687q im Verjahre bezogen und in denVer¬
kehr gebracht wurden .Die Bekämpfungder ungünstigen Verhältnisse lag
außerhalb des Machtbereiches der Gemeindeverwaltung ,weshalb derBürger¬
meister bei denverschiedenstenStellen insbesonderebeimMinisterium
für öffentlicheArbeitenundbeimdeutschenBotschafterinterrenierte .
Vongroßer Bedeutung für die Kohlenversorgung war der von derGemeinde
Wienbetretene Wegder Deckungdes KohlenbedarfesimAnforderungswege
undderdirekteVerkaufderKohleandieBevölkerung.WährendimJahre
1915auf den Lagerplätzen576 . 111q verkauft wurden ,sind imBerichts¬
jahre 788 . 056q abgesetztworden ,waseiner SteigerungdesAbsatzes
umrund 36 %entspricht .Diese Steigerung machte sich hauptsächlich gel¬
tendbeimVerkaufein Fuhren( hiezugehörtauchdieAbfuhrmitHandwa¬
gen )undbetrugrund172 . %.DieAnzahlderParteien ,die aufdeneinzel-¬
nen Kohlenlagerplätzen abgefertigt wurden ,betrug 2,097 . 409und
hat demnachummehrals eine halbe Million zugenommen.AusdemErgebnis¬
se des Kleinverkaufesist zu ersehen ,daß die vonder Gemeindeeingelei¬
tete Versorgungder Bevölkerungmit KohleauchimabgelaufenenBericht¬
jahre von großer Bedeutunggewesenist und einen vollen Erfolgaufzuwei¬
senhat .

DieTuberkulosen-FürsorgestelleimBahnhofFavoriten .DerStadtrathat
nach einem Antrage des Stadtrates Schneider für die Vergrößerungder
Tuberkulosen - Fürsorgestelleim BahnhofeFavoriten und die Vermehrungdes
RöntgeninstrumentariumszumZweckedertherapeutischenBehandlungvon
Knochen- undLymphdrüsenerkrankungeneinenBetragvon20 . 000Kronenbe¬

willigt .

DerInspektionsarztdesStrandbadesGänsehäufel .AnStelle desverstor-¬
benenDr .UdoutschwurdevomStadtrate nacheinemAntragedesStadtrates
Dr .HaaszumInspektionsarztdesStrandbadesGänsehäufelDr .Gottfried
Huber auf drei Jahre bestellt .

TagesheimstättefürKriegerkinderundKriegerwaisen.DieOrtsgruppe
für Jugendfürsorgeim8 .Bezirkhat eine TagesheimstattefürKrieger-¬
kinderundKriegerwaisenin der Laudongasse33errichtet ,inwelcher
täglichgegen100Kinderbeaufsichtigt ,beschäftigtundunentgeltlich
ausgespeistwerden.DerVorstandderTggesheimstätte,welchemVize¬
bürgermeisterRain ,StadtratSchwer ,GemeinderatRotter ,Bezirksvorste-¬
herBergauer ,BezirksratGerm,undWaisenratFutschigangehören,richtet
analleFreundederJugenddieBitte ,durchZuwendungeinerSpendedie
FrhaltungderHeimstättezufördern.Zuschriftensindzurichtenandie

ZumBrandunglückinGyöngyös.DerStadtrathatwiebereitsberichtet,
10. 000KronenfürdiedurchdieBrandkatastropheinGyöngyösBetroffenen
gewidmet.MinisterpräsidentGrafTiszahatnunmehrnachstehendesTelegramm
andenBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet:„Tiefgerührtüberdie
sowarmeTeilnahmedesStadtratesderReichshaupt-undResidenzstadtWien
anläßlichdesBrandunglückesinGyöngyösbeehreichmichimNamenderungarischenRegierungsowiederschwerbet:

fürdiehochherzigeSpendemeineninnigstenDankbarkeitsgefühlenAusdruckzuverleihen. "

roffenenBevölkerungderStadt
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Kohlenverkaufsplatz .DerStadtrat hat nacheinemAntragedesVizebürger-¬
meistersHierhammerdieKostenderHerstellungdesKohlenverkaufsplatzes
amAspangbahnhofimBetragevon10. 765Kgenehmigt.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StadtratesTomolaernannt :die provisorischenLehrerGustavGneinerund
FriedrichKuryzuVolksschullehrern2 .Klasse ,die provisorischenLeh¬
rerinnenAnnaGanger ,HildegardeThamundLeopoldineDoujakzuVolks¬
schullehrerinnen 2 .Klasse .

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämternNeubauund
JosefstadtfindenimkommendenMonatean jedemMittwoch ,. i .am

. ,13 . ,20 .und27 .Juni vormittagsVerhandlungenstatt .

GoldeneHochzeit .Am2 .Juni . J .feiert der ObmanndesArmeninstitutes
für den5 .BezirkLeopoldAimethmitseinerGattinPaulinedasseltene
Fest der goldenen Hochzeit .Aimeth ,der seit 27 Jahren dasEhrenamt
einesArmenratesbekleidetundsichauchsonstimöffentlichenLeben
erfolgreichbetätigt hat ,erfreut sich allgemeinerAchtungundWert¬
schätzungbei seinen Mitbürgern .Er versieht in diesersturmbewegten
Zeit ,trotz seineshohenAltersvon74Jahren ,das schwierigeEhrenamt
einesArmen-Instituts -ObmannesmitseltenerHingebungundistunentwegt
bemüht ,NotundElendderArmennachMöglichkeitzulindern.

VerlegungderSommerferienandenSchulen.AufGrundeinesErlasses
desMinisteriumsfürKultusundUnterrichthatderLandesschulratver¬
fügt ,daß die Hauptferien an den Wiener Volks -und Bürgerschulen im

heurigenJahreaufdie Zeitvom1 .Juli bis 31 .Augustverlegtwerden.
DieseVerfügungist aufdenAnfangsdiesesMonatesvomStadtrategefaß-¬
ten Beschlußzurückzuführen ,in dessenAusführungBürgermeister
Dr .Weiskirchneram14 .MaizumUnterrichtsminister Freiherr . Hussarek
sich begab und unter Darlegungder mannigfachenZweckmäßigkeitsgründe
imInteressederSchuljugendumVerlegungderHauptferienersuchte.

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabeder Lebensmittelkarten .Die
nächste Hauslistenabgabe findet Samstag ,den 2 .Juni statt .AufGrund

dieserHauslistenwerdenSamstag,den9 .JunidieBrot -undMehlkartenfür die 114 .bis 121 .Woche die Fett -und Butterkarten
für die 39 .bis 46 .Woche ,die Zuckerkartenfür die MonateJuli und
August ,fernerdie Brotbezugskartenfür die 114 .bis 129 .Woche ,dieMehl
bezugskartenfürdie114.bis129.WocheunddieMilchkartenfürdie
17 .bis 24 .Wocheausgegebenwerden .DadieordnungsmäßigeKartenausgabe
vonder rechtzeitigenUeberreichungder Hauslistenabhängt ,ist der
hiefür angesetzte Termin genau einzuhalten und es wird sich empfehlenm
daß die Leser dieser Mitteilung die Hausverwaltungen darauf aufmerksam

machen.

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürgermei-
sters Hoßernannt :die Kanzleioffiziale Franz Uhl und IgnazBrandstetter
zuOberoffizialen ,Kanzlei-AkzessistOttoBaumwolfzumOffizial ,
Friedhofs - Oberoffizial Ferdinand Aigner zumKontrollor .
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Pferdefür land -undforstwirtschaftliche Arbeiten .UeberAnordnungdes
Kriegsministeriumswerdenfür die Durchführungder notwendigenland - ¬
und forstwirtschaftlichen Arbeiten im Jähre 1917zumZweckederFelder - ¬
bestellung,derFlachs- ,Hanf- ,Hopfen- ,Tabak- ,Rüben- ,Gemüse-und
Weinbauarbeiten ,der Heumahd ,der Ernte -und Druscharbeiten ,sowieder
HolzgewinnungundLieferungundsonstiger landwirtschaftlicherArbeiten
Pferde bereit gestellt werden .Die Anforderungan Pferden ist seitens
der betreffendenBewerber( Gemeinde,Einzelbesitzer ,etz . )imWegeder
politischenBezirksbehördenoderdirektandiezuständigeLandesarbeits¬
nachweisstelle zu richten ( in Wien durch die magistratischen Bezirks¬

ämter oder direkt an die Landesarbeitsnachweisstelle 1 .BezirkSchaufler
gasse 6 .)

Die BezirksvertretungLeopoldstadthält Montag ,den 4 .undFreitag ,den
8 .Junium5 UhrnachmittagsSitzungenab .

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilf finden am . ,13 . ,20 .und27 .
Juni10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .

DieGesundheitsverhältnisseWiens .In dervoreinigenTagenabgehal-¬
tenenSitzungderstädtischenAmtsärzteerstatteteOberstadtphysikus
Dr .Böhmden Sanitäts - Hauptrapport für den Monat April . J .DerMonat
brachtewohleine ziemlichstarke AbnahmedesKrankenstandesundder
Sterblichkeit im Vergleiche zumVormonate ,immerhin waren jedochdie
GesundheitsverhältnissederStadtnichtsogünstig ,wiees sonstumdiese
Jahreszeit der Fall zu sein pflegt .In die armenärztliche Behandlungsind

11 . 318Fälle gegen11 . 882imVormonateund10 . 854imApril desVorjahres
zugewachsen .Auf die entzündlichen Krankheiten der Atmungsorganeentfie - ¬
len 3160 Fälle, ,auf jene der Verdauungsorgane 1485 ,auf Lungentuberku - ¬

lose und Skrophulose 928 Fälle .Die Inföktionskrankheiten sind seit

Monaten im Rückgang begriffen .Im Berichtmonat sank die Gesamtziffer der
gemeldstenFälle auf die Hälfte der vorjährigenZiffer herab .Insgesamt
wurden aus der Zivilbevölkerung599 ,bei Militärpersonen81Anzeigen
überInfektionskrankheitenerstattet .DieSterblichkeitwarnochimmer
hochundbeziffertesichmit4494Fällen( 3899Zivil -und595Militär-¬
personen ) .Im Berichtmonate wurden 26 gerichtliche und 150sanitätspoli - ¬

zeiliche Obduktionenvorgenommen.

LohnerhöhungenfürdieBedienstetenderstädtischenUnternehmungen.
DerStadtrat beschäftigte sich heute in eingehenderWeisemit denFor¬
derungen der Bediensteten der städtischen Straßenbahnen undunterzog

gleichzeitigdie MemorandenundWünscheder übrigenstädtischenIndustrie
unternehmungeneiner längerenBeratung .DieVerhandlungenwerdeninder

MorgigenSitzung zumAbschlusse kommen ,so daß die Vorlagen in dernäch - ¬

sten ,am5 .Juni stattfindenden Gemeinderatssitzungerledigt werdenkön- ¬
nen .

WIENER STADTRAT .
Sitzung vom31 .Mat .

Vorsitzende :BürgemmeisterDr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hoß ,Rain .
NacheinemAntragedes Stadtrates Braunerwirbt die GemeindeWien

zurAnlageeinesErsatzwegeslängsdesSchleppgleiseszumKontumazmarkte
Grundstückein Simmeringim Ausmaßevon 200 und 100 Quadratmeternumden
Einheitspreisvon16K66h penQuadratmeter .NacheinemAntragedes
StR .WippelwerdenGründein Oberlaa - Stadt. Z .323 ,324und332imAus- ¬
maße von 13 . 416Quadratmetern um 2 K 40 h per Quadratmeter angekauft .

StR .Hermannbeantragt die Umpflasterungder Fuchsthallergassezwi¬
schender NußdorferStraßeundFluchtgasseim9 .Bezirkmit denKosten
von9048K .(Ang. )

StR .SchneiderbeantragtfürdenKanalneubauinderWehlistraße
einen Betrag von 17 . 000K zu bewilligen .(Ang. )

NacheinemAntragedes StR .Braunwird vonder Ausschmückungderan
denMastenderelektrischenBeleuchtungangebrachtenBlumenkörbeauchim
Jahre 1917 aus Ersparungsrücksichten abgesehen .Die Ausschmückungder
Balkone und Fenster der städtischen Häuser hat jedoch auch indiesem
Jahirestattzufinden .

Stadtrat Schneider beantragt für die Aufstellung eines weiteren
NaphtalinwäschersimGaswerkeLeopoldau40 . 400Kzu bewilligen .( Ang. )

FürdieLieferungvon900ZahnrädernfürdieMotorenderStraßen-¬
bahnwagen werden 209 . 500Kbewilligt .

DerHerstellungvonPutzgrubenin derMontagehallederHauptwerk-¬
stätte der Straßenbahnen wird mit den Kosten von 93 . 000Kzugestimmt .

Für den zweigleisigen Ausbauder Straßenbahnlinie in derWagramer
Straße bei der alten Donauim 2 .und21 .Bezirk anläßlich desUmbaues
der alten Brückewerden120 . 000Kgenehmigt.

NacheinemAntragedes VizebürgermeistersHoßwirddemEntwurfeder
DonauDampfschiffahrts - Gesellschaftfür die AusgestaltungdesLandungs- ¬
platzes Zwischenbrückenzu einem Kohlenumschlagplatzzugestimmt .
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